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VORWORT VORSTAND

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Makkabäer, liebe Freunde 
und Förderer,

Mal wieder neigt sich ein ereignisreiches Jahr in der Geschich-
te unseres Vereins dem Ende entgegen. Und wir von Seiten des 
Makkabi Vorstands möchten zunächst eines sagen: DANKE!  

An alle, die uns weiterhin das Vertrauen für die kommenden 
zwei Jahre entgegengebracht haben, den Verein nach außen 
zu repräsentieren. Wir sind uns der großen Verantwortung be-
wusst und werden euch ganz sicher nicht enttäuschen! Danke 
an alle Abteilungsleiter, die unsere vielzähligen Sportarten zu 
dem machen, was sie sind! Danke an alle Trainer, Betreuer und 
Funktionäre, die Woche für Woche in zig Stunden für Mak-
kabi auf den Plätzen oder in den Hallen aktiv sind, unter teils 
widrigen Verhältnissen. Umso größer sind ihr unermüdliches 
Engagement und ihr großes Makkabi-Herz zu bewerten. Dan-
ke auch an alle Freunde und Förderer, die uns immer treu ge-
blieben sind und zu guter Letzt an all unsere Makkabäer, die 
den Verein zu etwas ganz Besonderem machen: einer großen 
Familie! Ihr seid großartig, TODA!

Kein Jahr vergeht ohne neuen Mitgliederrekord! Mittlerweile 
haben wir über 1800 aktive Mitglieder, die wöchentlich nicht 
nur ihren Sport ausüben. Denn Makkabi ist mehr als nur ein 
„normaler“ Sportverein: Unsere Mission ist es, nicht nur auf 
sportlicher Ebene zu überzeugen, sondern auch einen wichti-
gen Beitrag für ein friedvolles Miteinander in der Gesellschaft 
zu leisten. Wir als Sportverein stehen daher, religionsübergrei-
fend und unabhängig von Herkunft und Hautfarbe eines Men-
schen, für demokratische Werte und Völkerverständigung ein. 
Mit Hilfe des Sports gelingt es uns, Begegnungen zu schaf-
fen und kulturübergreifend Brücken zu bauen. Wir als jüdisch 
geprägter Verein, der seine jüdischen Werte und Traditionen 
respektiert wissen möchte, stellen uns jeglicher Form von 
Fremden- und Religionsfeindlichkeit wie Antisemitismus oder 
Rassismus entschieden entgegen. Makkabi Frankfurt steht für 
Vielfalt, Toleranz, Respekt und Offenheit! Das alles gehört zu 
unserer Botschaft, die auch ihr, liebe Makkabäer, durch eure 
tagtägliche Arbeit innerhalb des Vereins mit aller Entschieden-
heit nach außen tragt und so einen unfassbar wichtigen ge-
sellschaftlichen Beitrag leistet. Das macht uns außerordentlich 
stolz! 

Kernstück unseres Vereins sind zweifelsohne unsere 25 Abtei-
lungen, die in den letzten Jahren zum Teil rasant angewachsen 
sind und deren Entwicklung meist steil nach oben ging. Un-
sere Fußballabteilung, mit der wir in diesem Jahr zahlreiche 
Meisterschaften feiern konnten, gehört zu den Top-Vereinen 
in Frankfurt. Wachstum und Erfolg: Dafür steht auch auch un-
sere Basketballabteilung, die mit einer Anzahl von 15 Teams 
ihresgleichen in Frankfurt sucht und deren erste Herren ge-
rade für Furore in der 2. Regionalliga sorgt. Auch der Boom 
unserer Tennisabteilung nimmt kein Ende. Im Billard peilen 
wir den Aufstieg in die Regionalliga, im Snooker gar in die 
2. Bundesliga an und unsere Schachabteilung hat sensationel-
le Erfolge bei nationalen Meisterschaften erzielt. Neben den 
etablierten Sparten wie Toddlers, Feldenkrais oder den zahl-
reichen Kampfsportarten wurden in diesem Jahr auch neue 

Makkabi bewegt

Abteilungen wie Inline Artistic und Triathlon gegründet, um 
das Angebot noch breiter zu fächern. Bei uns fi ndet jeder ein 
passendes Angebot. Wir können mittlerweile für jeden etwas 
bieten, sowohl leistungs- als auch breitensportorientiert. In 
einem Wort: Vielfältig! Dafür steht Makkabi wie kein anderer 
Verein! 

Auch unsere mittlerweile etablierten Social Events waren ein 
voller Erfolg! Ob Poker Night im Zenzakan, Shesh Besh im Fa-
shion For Floors, das Sommerfest auf der Berte oder die Mak-
kabi Gala als absolutes Highlight. Es war wieder mal sensatio-
nell! Bei den EMG in Budapest glänzten unsere Sportler aus 
der Mainmetropole in Gold, Silber und Bronze! Neue Projekte 
und Events wurden ebenso ins Leben rufen, allen voran der 1. 
Makkabi Shabbat mit über 350 Teilnehmern. Auch das kultu-
relle Bildungsprojekt Shabbat-Sonntag-Ruhetag an Frankfur-
ter Schulen war ein voller Erfolg! Als ein Meilenstein in die 
Geschichte Makkabis ging das Familienfest am ‚Spargel‘ mit 
der Scheckübergabe des Landes Hessen ein. Über 350 Mak-
kabäer versammelten sich bei bestem Wetter, um gemeinsam 
zu feiern. Sensationell!

Bald ist es soweit! Die Baupläne und Baugenehmigungen lie-
gen vor, der Traum einer eigenen Sportanlage wird endlich 
wahr! Ein zukunftsträchtiges Projekt, mit dem wir erstmals ei-
nen gemeinsamen, abteilungsübergreifenden Treffpunkt im 
Herzen Frankfurts erschaffen werden. Alle unter einem Dach! 
Unsere neue Heimat soll ein Ort der Begegnung darstellen, 
sinnbildlich für unsere geliebte Sportstadt Frankfurt am Main. 
Die neue Anlage ist für uns unabdingbar, denn wir möchten 
der erfreulichen Entwicklung von steigenden Mitglieder- und 
Mannschaftszahlen sowie den Interessen unserer Mitglieder 
gerecht werden, um den vielfältigen Makkabi Abteilungen in 
Zukunft bestmögliche Trainings- und Spielvoraussetzungen zu 
bieten. 

Im Jahr 2020 warten wieder spannende Projekte und Heraus-
forderungen auf uns: Angefangen mit der Budenzauber-Tur-
nierserie bis hin zur Vorbereitung auf die Makkabi Deutschland 
Games in Düsseldorf und und und... Lasst uns dieses Jahr GE-
MEINSAM zu einem unvergesslichen machen! Als ein Team! 
Hier zu Hause in unserer geliebten Mainmetropole Frankfurt, 
der Stadt, mit der wir seit Generationen verbunden sind und 
auch in Zukunft verbunden bleiben werden. 

Makkabi Chai!
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GRUSSWORT

Ich freue mich, auch in diesem Jahr meine Verbundenheit mit 
dem TuS Makkabi Frankfurt ausdrücken zu können. Der Verein 
leistet für den Sport und für die Gesellschaft Großartiges. Er 
bietet Menschen, die gemeinsam mit anderen Sport treiben 
möchten, sehr viele Möglichkeiten. Die Liste seiner Abteilun-
gen beeindruckt durch Vielfalt, jede und jeder Interessierte 
dürfte hier ein ansprechendes Angebot fi nden. Der Verein 
steht gleichzeitig für Werte wie Integration und Inklusion, er 
stellt sich gegen Antisemitismus und Rassismus.

1965 gegründet, ist der TuS Makkabi Frankfurt Teil des sport-
lichen und sozialen Lebens in Hessens größter Metropole. 
Seine Mitglieder sind Bürgerinnen und Bürger der Stadt und 
unseres Landes. Auch an dieser Stelle, dem Journal des Ver-
eins, ist es mir wichtig festzuhalten: Die Menschen jüdischen 
Glaubens müssen sich in unserem Land sicher fühlen können. 
Die Bekämpfung des Antisemitismus ist eine Aufgabe der Ge-
sellschaft insgesamt. Wo immer Antisemitismus aufkommt, 
müssen wir ihm entschieden entgegentreten.

Der Sport führt Menschen zusammen. Dabei dürfen wir nicht 
vergessen, dass ehrenamtliches Engagement das Fundament 
der Vereine bildet. Mein Dank gilt deshalb allen, die sich im 
TuS Makkabi Frankfurt einbringen und mitarbeiten. Ich wün-
sche allen Mitgliedern des Vereins weiter viel Freude und Er-
folg bei allen ihren sportlichen Aktivitäten.

Volker Bouffi er
Hessischer Ministerpräsident

Grußwort des Hessischen Ministerpräsidenten Volker Bouffi er
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde von Makkabi Frankfurt, 

„Im Verein ist Sport am Schönsten“

Obwohl schon 40 Jahre alt, ist dieses Motto des Deutschen 
Olympischen Sportbundes nicht veraltet. Der Vereinssport er-
freut sich einer langen Tradition und großer Beliebtheit.

Der TuS Makkabi Frankfurt ist dabei ein wichtiges Element der 
vielfältigen Vereins- und Sportlandschaft unserer Stadt. Insbe-
sondere den vielen Kindern und Jugendlichen wird über den 
Sport hinaus die Möglichkeit geboten, soziale Kontakte zu 
knüpfen und Zusammenhalt zu erfahren. 

Neben Fußball, Tennis und Basketball können alle Vereinsmit-
glieder eine Fülle verschiedenster Sportangebote regelmäßig 
in Anspruch nehmen oder einfach mal ausprobieren. 

Die Organisation des umfangreichen Sport- und Freizeitpro-
gramms des TuS Makkabi wäre ohne den Einsatz vieler ehren-
amtlicher Helferinnen und Helfer nicht denkbar. Ihnen allen 

möchte ich bei dieser Gelegenheit ganz herzlich für ihr vor-
bildliches Engagement danken. 

Den Verantwortlichen, Mitgliedern und Freunden des TuS 
Makkabi Frankfurt wünsche ich viel Freude bei der Lektüre des 
diesjährigen Makkabi-Journals. 

Peter Feldmann
Oberbürgermeister
der Stadt Frankfurt am Main

Grußwort des Oberbürgermeisters Peter Feldmann 

GRUSSWORT
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder und Freunde des TuS Makkabi Frankfurt,

gemeinsam in einem Verein aktiv sein, ist so viel mehr, als sich 
regelmäßig zu treffen und beispielsweise gemeinsam Sport zu 
treiben. Gemeinsame Erfolge verbinden, gemeinsam erlittene 
Niederlagen wahrscheinlich noch mehr. Vereine in Deutsch-
land blicken auf eine lange Tradition zurück. Bereits die Natio-
nalversammlung 1848 nahm das  Vereinsrecht als Grundrecht 
an. Heute sind Vereine wieder als Orte bürgerschaftlichen En-
gagements geschätzt und durchschnittlich ist jeder Dritte in 
Deutschland Mitglied in einem Sportverein. Viele Menschen 
engagieren sich in Vereinen und so fi ndet mehr als 90 Prozent 
des ehrenamtlichen Engagements im Umfeld von Vereinen 
statt. 

Bereits Anfang des 20. Jahrhunderts wurde Makkabi Deutsch-
land als Dachverband von deutsch-jüdischen Sportvereinen 
gegründet. Durch die Machtergreifung der Nationalsoziali-
sten wurden diese Vereine erst ausgegrenzt, schließlich ver-
boten und der Verband ganz aufgelöst. Nach der NS-Zeit for-
mierte sich wieder ein neuer Verband und mit ihm der größte 
Ortsverein Makkabi Frankfurt.

Untrennbar steht seither Makkabi für Integration, Inklusion 
und den Kampf gegen Antisemitismus als auch Rassismus und 
prägt so die Vereinslandschaft in Frankfurt. Gleichzeitig pfl e-

gen und zeigen Sie in selbstbewusster Weise jüdische Tradi-
tion. Darauf können Sie alle sehr stolz sein. In einer Gemein-
schaft in der Vielfalt gelebt wird und in der man sich respek-
tiert, ist kein Platz für Hass und Ausgrenzung.

Für Ihre Anstrengungen für unsere Gesellschaft und für jeden 
Einzelnen möchte ich an dieser Stelle meinen besonderen 
Dank aussprechen. Durch das Engagement des Vereinsvor-
standes und den ehrenamtlichen Einsätzen zahlreicher Mit-
glieder übernehmen Sie eine Vorbildfunktion. 

Ich wünsche dem TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. für die Zu-
kunft viel Erfolg und allen Mitgliedern eine unterhaltsame Lek-
türe des diesjährigen Makkabi Journals.
Makkabi Chai!

Uwe Becker
Bürgermeister Stadt Frankfurt am Main

Grußwort des Bürgermeisters und Stadtkämmerers Uwe Becker

GRUSSWORT
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Liebe Sportlerinnen und Sportler,
liebe Mitglieder und Freunde des Vereins,

TuS Makkabi Frankfurt e. V. hat sich zu einem der größten 
Sportvereine der Stadt Frankfurt am Main mit über 1800 Mit-
gliedern in 25 Abteilungen entwickelt. Der sehr hohe Kinder- 
und Jugendanteil von 60 % ist eine gute Basis für die Zukunft 
des Vereins.

Unser TuS Makkabi steht für Offenheit, Vielfalt, Integration 
und Toleranz. Makkabi ist auf der Grundlage des jüdischen 
Glaubens entstanden, unabhängig von Religion und Herkunft 
ist jeder bei TuS Makkabi willkommen. Für die liberale, tole-
rante und weltoffene Stadt Frankfurt am Main ist Makkabi eine 
große sportliche und gesellschaftliche Bereicherung. 

Mit dem Sportzentrum an der Wilhelm-Eppstein-Straße ent-
steht eine neue Heimat für Makkabi. Das Land und die Stadt 
fördern das Bauvorhaben des Vereins kraftvoll. Auf dem an-
deren Grundstücksanteil der Sportanlage Dornbusch wird zu 
dem eine neue städtische Sportanlage für Vereinsnutzung ge-
baut.

Im Namen der Stadt Frankfurt am Main danke ich allen Eh-
renamtlichen für ihren unermüdlichen Einsatz und ihr Engage-
ment für den Sport und TuS Makkabi.

Ich wünsche unserem Turn- und Sportverein Makkabi Frank-
furt 1965 e. V. auch für die Zukunft alles Gute und Mazel tov.

Markus Frank
Dezernent für Wirtschaft, Sport,
Sicherheit und Verkehr

Grußwort des Stadtrats Markus Frank

GRUSSWORT
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GRUSSWORT

Wenn man in der Öffentlichkeit in den letzten Jahren über 
Judentum spricht oder die Medien darüber berichten, so ist 
das Thema immer häufi ger der „neue Antisemitismus“. Der 
Anschlag in Halle hat dabei eine neue „Qualität“ der Gewalt 
offenbart, ermöglicht durch geistige Brandstifter in der Politik, 
permanenten Grenzüberschreitungen im Sprachgebrauch 
sowie angefeuert durch immer hemmungslosere Postings in 
den sozialen Netzwerken.

Immer wieder wird in politischen Reden zu Recht betont, 
dass damit die Demokratie als solche angegriffen wird. Ein 
Allheilmittel gibt es aber schon deshalb nicht, weil es so viele 
Varianten des Judenhasses gibt und ihre Vertreter zu allen 
sozialen Schichten gehören, sich links und rechts fi nden, bei 
„Biodeutschen“ sowie unter vielen Migranten. 

Das beste Mittel jedoch, da sind sich alle einig, sind persönliche 
Begegnungen. Am besten ganz ungezwungen, gar nicht 
darauf abzielend erzieherisch oder politisch wirken zu wollen, 
sondern einfach nur dem Anderen zu begegnen, vielleicht 
sogar ohne zu wissen, wer denn welcher Religion angehört. 
Der Sportverein Makkabi macht genau das möglich! Die 
Teilnehmer werden, wenn überhaupt, nach ihrer Sportlichkeit 
und nicht nach ihrer Zugehörigkeit gemessen. 

Und wenn dann auch noch ein gemeinsamer Kabbalat 
Schabbat mit über 300 Teilnehmern gefeiert wird, so wie im 
vergangenen Jahr, ist das aus rabbinischer Sicht ein absolutes 
Highlight! 

Es ist eine Freude, dass sich bei Makkabi Menschen begegnen 
und näher kommen. Nicht, weil sie die Demokratie retten 
wollen, sondern, weil das in allen Bereichen einer Demokratie 
Normalität sein sollte. Umso mehr, weil viele Teams bei 
Begegnungen mit anderen Vereinen immer wieder erleben 
müssen, dass sie unabhängig davon, ob sie nun tatsächlich 
jüdisch sind oder nicht, angefeindet werden!

Daher ist mein Wunsch: Seid stark und haltet durch, bis alle 
eurem Beispiel folgen! Denn hierfür haben schon die ersten 
Makkabäer gekämpft und einen scheinbar ausweglosen Krieg 
gewonnen; für eine Gesellschaft, in der auch Minderheiten 
respektiert werden.

In diesem Sinne wünschen wir dem Vorstand, den Mitarbeitern, 
den Mitgliedern und den vielen Unterstützern Hazlacha 
uBracha: Erfolg und Segen!

Masal tow

Grußwort des Rabbiners Julian-Chaim Soussan
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Um den Makkabi-Mitgliedern den kulturellen und religiösen 
Aspekt unseres jüdischen Sportvereins näher zu bringen, or-
ganisierte Makkabi Frankfurt gemeinsam mit der jüdischen 
Gemeinde erstmalig den Makkabi Frankfurt Shabbat. Die Ver-
anstaltung am Freitag, den 03. Mai 2019, entwickelte sich zu 
einem überwältigenden Erfolg. Die Teilnahme von über 350 
Makkabäern aus den verschiedensten Makkabi-Sportabteilun-
gen mitsamt ihrer Familienangehörigen von Jung bis Alt war 
enorm. 

Los ging der Abend mit einer Führung durch die Westend-
Synagoge, aufgeteilt in zwei Gruppen. Die vielen nicht-
jüdischen Teilnehmer erhielten dabei interessante und teils 
für sie neue Informationen über die historischen und architek-
tonischen Gegebenheiten der Synagoge während des Rund-
gangs, der mit dem traditionellen Kerzenzünden abgerundet 
wurde. Im Anschluss wurde eine gemeinsame Gebetstunde 
unter Anleitung der Gemeinderabbiner Julian-Chaim Soussan 
und Avichai Apel durchgeführt. Für die entsprechende musi-
kalische Begleitung sorgte der bekannte Kantor Tzudik Grün-
wald mit seiner grandiosen Gesangsperformance. 

Sensationelle 350 Teilnehmer beim 1. Makkabi Frankfurt Shabbat

MAKKABI SHABBAT
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Es folgte ein gemütlicher Spaziergang von der Westend-
Synagoge zur Jüdischen Gemeinde, in der alle gemeinsam ein 
traditionelles, festliches Shabbat-Essen zu sich nahmen und 
zusammen den Ruhetag feierten. Ein besonderes Highlight 
wartete nach dem Essen noch auf die Gäste: Die beiden Ge-
meinderabbiner stellten sich für Fragen der Teilnehmer zum 
Judentum zur Verfügung. Ein Angebot, was mit überwälti-
gendem Andrang wahrgenommen wurde. Daraus entstanden 
interessante und aufschlussreiche Gespräche, in denen die 
offenen Fragen der Shabbat-Gäste, beispielsweise über die 
jüdische Kultur oder das Leben eines Rabbiners, beantwortet 
werden konnten.

MAKKABI SHABBAT
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MAKKABI SHABBAT

Es war ein familiärer, Makkabi-typischer Abend, der im Jahr 
2020 defi nitiv wiederholt wird und sich zu einem festen Be-
standteil unseres Vereinslebens entwickeln soll. Ein großer 
Dank gilt der Jüdischen Gemeinde, unseren Vorstandsmitglie-
dern Boris Schulman und Alexis Petri für die perfekte Organi-
sation sowie insbesondere den beiden Rabbinern Avichai Apel 
und Julian-Chaim Soussan, mit deren Unterstützung und Hilfe 
wir einen tollen und unvergesslichen ersten Makkabi Shabbat 
erleben und feiern durften. 

Makkabi Chai!
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Unsere neue Heimat:

NEUE HEIMAT
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Das Makkabi Sportzentrum

NEUE HEIMAT
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22. August 2019 – für Makkabi Frankfurt ein historischer Tag! 
Im Rahmen eines abteilungsübergreifenden Familienfestes 
auf dem Gelände der zukünftigen Sportanlage am 
Ginnheimer Spargel fand die Scheckübergabe des Landes 
Hessen statt – vertreten durch den Innenminister Peter 
Beuth höchstpersönlich. Über 350 Mitglieder, Freunde 
und Bekannte durfte Makkabi an diesem ganz besonderen 
Donnerstagnachmittag willkommen heißen, um gemeinsam 
einen bedeutenden Meilenstein des Vereins zu feiern. 

Mit der Scheckübergabe über 700.000 Euro rückt der 
langersehnte Traum einer eigenen Heimat ein Stück näher. 
Darüber hinaus durfte Makkabi Frankfurt den Bürgermeister 
der Stadt Frankfurt und Antisemitismusbeauftragten des 
Landes Hessen, Uwe Becker, sowie den Frankfurter Stadtrat 
und Sportdezernenten Markus Frank als seine Ehrengäste 
begrüßen. Mit Hilfe dieses zukunftsträchtigen Projekts möchte 
der TuS Makkabi Frankfurt, mit mittlerweile weit über 1800 
aktiven Mitgliedern in 25 Abteilungen, erstmals in der über 

Mit großen Schritten Richtung Zukunft

FAMILIENFEST
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50-Jährigen traditionsreichen Geschichte einen gemeinsamen, 
abteilungsübergreifenden Treffpunkt im Herzen Frankfurts 
erschaffen. Neben zwei Kunstrasen-Großspielfeldern, zwei 
Fußball-Kleinfeldern, einem Basketballplatz sowie einer 
Multifunktionssportfl äche wird ein großes Funktionsgebäude 
mit integrierter regionalligatauglicher Turnhalle und 
verschiedenen Sport- und Fitnessräumen das Herzstück der 
über 21.000 Quadratmeter großen Makkabi-Sportanlage 
verkörpern. Zum besonderen Show-Act des Tages lud Parkour-
Übungsleiter Jovan Uljarevic. Mit seinen atemberaubenden 
Flugeinlagen verzückte Jovan alle anwesenden Makkabäer 
und sorgte hierbei für Unterhaltung der besonderen Art – 
insbesondere Jovans Flugshow über die darunter liegenden 
Herren Uwe Becker, Peter Beuth, Markus Frank sowie Alon 
Meyer sorgte für tosenden Applaus bei allen Anwesenden. 
Eine sensationelle Vorstellung – Toda!

FAMILIENFEST
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FUSSBALL

Die Zukunft von Makkabi...



FUSSBALL

unsere Jugend!
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JUGENDLEITERBERICHT FUSSBALL

In der Saison 2019/2020 sind es mittlerweile 21 Jugend-Fuß-
ballmannschaften, welche wöchentlich mit den blau-weißen 
Trikots aktiv am Spielbetrieb teilnehmen. Das sind über 300 
jugendliche Makkabäer unterschiedlichster Herkunft und Re-
ligion, die stolz sind, für diesen Verein zu spielen! Knapp 20 
Jugendmannschaften entsprechen über 40 ehrenamtlichen 
Trainern, welche, teils vier Mal die Woche, bei allerlei Witte-
rungsbedingungen und Uhrzeiten auf dem Sportplatz stehen 
und unsere Jung-Makkabäer anfeuern, motivieren und neben 
technischen und taktischen Tipps vor allem den Spaß am Fuß-
ballsport vermitteln. Es wäre ohne euer außerordentliches En-
gagement nicht möglich, solch einen einzigartigen Verein, wie 
es unserer in den letzten Jahren geworden ist, aufzubauen!
TODA an Euch!

Wir sind von der Quantität in der gesamten Fußballabteilung 
so gut aufgestellt, wie es noch nie der Fall war! Zahlen, die 
zunächst an einen Traum erinnern! Doch auch neben diesen 
beeindruckenden Mitglieder- und Mannschaftszahlen steigt 
zur Freude des gesamten Vereins auch die Qualität unserer 
Teams konstant.

Die letzte Spielzeit glänzte allen voran mit den Erfolgen unse-
rer B-Jugend! Die U17 hat, nach einem jahrelangen Weg, den 
Aufstieg in die Gruppenliga erreicht. Wir haben es endlich ge-
schafft! Ein großer Dank der gesamten Mannschaft um Trainer 
Lasse Krakow. Unbestritten einer der wichtigsten Aufstiege in 
den letzten Jahren! Lasse wurde für den Aufstieg verpfl ichtet 
und kam, sah und siegte! Sensationell ist auch der Aufstieg 
unserer zweiten B-Jugend-Mannschaft, der U16, um Trainer 
Dario Baldi! Ebenfalls den ersten Platz erreichte unsere U13, 
welche souverän Meister der Gruppenliga, der höchstmögli-
chen Liga in der Altersklasse, geworden ist. Ein Erfolg für die 
Ewigkeit! 

Es gab natürlich auch Saisonergebnisse, welche im Endeffekt 
einen leicht bitteren Beigeschmack mit sich tragen. Da ist der 
nur um Haaresbreite verpasste Aufstieg unserer U19 in die 
Verbandsliga zu nennen, wo wir uns in den Aufstiegsspielen 
geschlagen geben musste. Dennoch eine grandiose Saison! 

Auch die U15 sicherte sich im letzten Jahr um das Trainerge-
spann Hakan Tekin, Benito Bonn sowie Athletiktrainer Abedin, 
Torwarttrainer Philipp und Betreuer Eduard einen souveränen 
Mittelfeldplatz in der Hessenliga. An dieser Stelle nochmals 
vielen Dank für eure sagenhafte Arbeit bei Makkabi Frankfurt! 
Danke für die sieben Jahre mit drei Aufstiegen in Folge! Ihr 
seid der Hammer! Wir sind unglaublich stolz, euch in dieser 
Konstellation bei der tagtäglichen Arbeit mit den Jugendli-
chen erlebt zu haben und dankbar für all die schönen Momen-
te, die ihr Makkabi Frankfurt unbestritten bereitet habt. Nicht 
zu toppen sind auch die Erfolge unserer E-Jugend. Die U11 
und U10 sind beide Meister in ihrer Liga geworden. Bravo!

Aber wir wollen nicht zu lange in den Erinnerungen der jun-
gen Vergangenheit schwelgen. Auch die aktuelle Saison 
2019/2020 bietet Grund genug zum Jubeln! Unsere Herren-
mannschaft spielt in der aktuellen Saison ganz oben mit und 
hat das erklärte Ziel Wiederaufstieg fest im Blick. Unsere U13 
steht im sicheren Tabellenmittelfeld der Gruppenliga, der in 
dieser Altersklasse höchstmöglichen Liga! Ebenfalls außerge-
wöhnlich sind die Erfolge der U15. Nach Siegen gegen Mann-
schaften wie SV Darmstadt 98 (U14) und FSV Frankfurt (U14) 
ist Makkabi Frankfurt, auch im vierten Jahr, fester Bestand-
teil der Hessenliga! Zudem ist die U10 und U11 in den ersten 
Spielen noch ungeschlagen und sensationell auf Meisterkurs!

Wir dürfen zusätzlich zu den zahlreichen neuen Trainern so-
wohl Raphaele Gomoll als Verstärkung im Bereich der Spiel-
analyse begrüßen als auch Kristian Waltschew, einen ehema-
ligen Spieler unserer ersten Herrenmannschaft, welcher von 
nun an zuständig für den Scoutingbereich in den Altersklassen 
von der U14 bis U19 sein wird. „A team makes a dream work!“
An dieser Stelle geht auch ein großes Dankeschön an unse-
re Fotografi n Julia Andrejiev, die sich komplett unentgeltlich 
bereit erklärt hat, zahlreiche Mannschaftsfotos für das diesjäh-
rige Journal zu schießen. TODA für die überragenden Fotos!
Zu guter Letzt bleibt uns nur noch zu sagen, dass wir einfach 
nur dankbar, stolz und zuversichtlich in die Zukunft zu blicken 
dürfen! Makkabi hat weiterhin Großes vor!

Ein Verein lebt von seiner Jugendarbeit
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Auch in diesem Jahr kann sich die Fußballabteilung von Mak-
kabi Frankfurt über zahlreichen Nachwuchs freuen. Das dies-
jährige Trainergespann der G2-Jugend um Patrick Hornung, 
Leonard Bewig, Christian Lipka und Felix Strohauer freut 
sich Woche für Woche auf bis zu 30! Kinder im Alter von fünf 
bis sechs Jahren in den Trainingseinheiten. Aufgrund dieser 
überwältigenden Nachfrage wird unser junges Team gele-
gentlich von Jugendleiter Max Eilingsfeld unterstützt, der uns 
mit seiner langjährigen Trainererfahrung wertvolle Tipps und 
Hilfestellungeben geben kann. 

Der Fokus in den Trainingseinheiten liegt auf dem Spaß in Ver-
bindung mit dem langsamen Heranführen an das Fußballspie-
len. Dies wird versucht durch verschiedene spielerische Übun-
gen mit unterschiedlichen Schwerpunkten wie Koordination, 
Torschuss oder Passspiel zu erreichen. Ganz wichtig ist zudem, 
dass den Kindern viele Erfolgserlebnisse ermöglicht werden, 
um die Kinder langfristig für den Fußballsport zu begeistern. 

Das Trainerteam achtet neben der sportlichen Entwicklung der 
Kinder auch auf die angenehme und friedliche Atmosphäre in 
den jeweiligen Trainingseinheiten. Die Kinder sollen frei von 
Leistungsdruck ihren Spieltrieb ausleben können, was in die-
ser Altersgruppe sehr wichtig ist und sich positiv auf ihre fuß-
ballerische Entwicklung auswirken wird. Es erfreut uns, wenn 
die Kinder nach einem gelungenen Abschlussspiel mit einem 
Lachen im Gesicht den Trainingsplatz verlassen und sich schon 
auf die nächste gemeinsame Einheit freuen. 

Die Weichen für eine vielversprechende Zukunft der Makkabi 
Frankfurt Fußballabteilung sind also gestellt! Ein besonderer 
Dank gilt nicht nur den motivierten Kindern, sondern auch den 
Eltern, die ihre Kinder immer wieder ins Training begleiten 
und die Trainer unterstützen, wo sie nur können.

Makkabi Chai!

FUSSBALL G2-JUGEND

Viele neue Makkabäer
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FUSSBALL G1-JUGEND

Es gibt wenig, was einen kleinen Menschen so bewegt wie das 
erste Fußballtraining und die Zugehörigkeit zur ersten Fuß-
ballmannschaft. Fußball ist eine dominierende Sportart und es 
scheint fast unmöglich zu sein, sich dieser allgegenwärtigen 
Attraktion zu entziehen.

Nachdem das erste Trainingsjahr bei den Minis davon geprägt 
war, sich untereinander zu fi nden und überhaupt erst einmal 
den Ball zu treffen, so gibt es mittlerweile in der G-Jugend 
endlich die Möglichkeit, sich auch mit anderen Mannschaften 
zu messen.

Seitdem merkt man eine deutliche Veränderung bei und un-
ter den Jungs. Es ist ein Mannschaftsgeist entstanden, in dem 
jeder Einzelne auch die Qualitäten der Mitspieler zu schät-
zen lernt, da man diese ja beim nächsten Spiel durchaus gut 
gebrauchen kann. Zunehmend entwickeln sich auch Freund-
schaften neben dem Training, die sich in Einladungen zu Ge-
burtstagen und gegenseitigen Besuchen zeigen.

Gleichzeitig haben die beiden Trainer Noel und Konrad die 
Qualität des Trainings spürbar verbessert. Oft wird inzwischen 
auf vier Tore trainiert und die Jungs lernen nach und nach mit-
einander zu spielen statt „bienenschwarmartig“ dem Ball hin-
terher zu laufen.

Die Trainer werden von den Jungs verehrt! Dass sie sich im 
Training als Gegner zur Verfügung stellen und mit den Jungs 
Quatsch machen, wird von den Buben unglaublich positiv auf-
genommen und trotzdem, oder vielleicht deswegen, werden 
sie als Autorität klar akzeptiert. Damit fördern die beiden auch 
noch einmal das Zusammenghörigkeitsgefühl.

Die Ergebnisse der ersten Spieltage sind gemischt, wobei die 
Niederlagen durchaus mit Würde getragen werden. Bei Toren 
für die eigene Mannschaft wird aber natürlich bereits geju-
belt wie bei den Großen und hier wird absolutes Champions 
League Format erreicht.

Insgesamt ist bei den Spielern eine deutliche Reife, vor allem 
auf dem Platz, zu sehen, die sicherlich durch den Schuleintritt 
einiger Spieler gefördert wird und sich sowohl im Miteinan-
der als auch im Spielverständnis zeigt. Wir freuen uns schon 
darauf, diese Entwicklung in den nächsten Jahren weiter zu 
beobachten.

Hier muss man nochmal Konrad und Noel hervorheben, die 
neben ihrem Studium alles für diese Mannschaft geben, ob 
Samstagmorgen um 08:00 Uhr auf der Berte zu stehen oder 
immer alles im Training reinzulegen. 

Aller Anfang ist schwer, aber ihm wohnt ein Zauber inne
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FUSSBALL F3-JUGEND

Die diesjährige F3-Jugend von Makkabi Frankfurt setzt sich 
aus vielen talentierten und ambitionierten Fußballern der 
Jahrgänge 2011 und 2012 zusammen. Unter der Leitung von 
Gabriel Saravini, Ben Helmich, Jakob Zapke und Felix Mie-
he erhofft man sich, fußballerisch zu wachsen und den Spiel-
betrieb mal richtig aufzumischen. 

In den zwei Trainingseinheiten pro Woche werden in den Be-
reichen der Technik erste Grundbausteine gelegt. Darüber 
hinaus versuchen wir die Stärken der einzelnen Spieler hervor-
zuheben sowie die Schwächen aufzuarbeiten, damit die Kids 
in den Spielen und Turnieren ihr Können beweisen können. 

Die harte Arbeit im Training machte sich bereits in manchen 
Spielen bemerkbar. Im Vordergrund steht jedoch nicht der 
sportliche Erfolg, sondern der Spaß am Sport und ein respekt-
voller Umgang miteinander. Nur eine Mannschaft, die sich 
außerhalb des Spielfeldes gut versteht und respektvoll mitein-
ander umgeht, kann auf dem Spielfeld die Bestleistung voll-
bringen und mit Freude dabei sein.

In unserer starken Defensive haben wir zum einen Ben, der mit 
einer klugen Zweikampfführung und guter Übersicht im Auf-
bauspiel für einen sicheren Rückhalt und ein schnelles Spiel 
nach vorne sorgt. Des Weiteren die robusten Verteidiger Liam 
und Otto. Das unzertrennliche Abwehrduo bringt mit kör-
perlicher Präsenz sowie starkem Zweikampfverhalten jeden 
Angreifer zum Verzweifeln. Vervollständigt wird die Abwehr 
durch Ronald, der mit einem gutem Spielverständnis viele Bäl-
le abläuft.

Im Mittelfeld haben wir Enes, der in der Rückwärtsbewegung 
durch seine Bissigkeit viele Bälle erobern kann und durch sei-
ne Technik schnelle Konter ermöglicht. Daneben spielt Jona, 
der durch seinen Teamgeist und seinem guten Stellungsspiel 
zu überzeugen weiß. Den etwas offensiveren Part im Mittel-
feld übernimmt Ely, der eine starke Ballbehandlung hat und 
im Zentrum von seiner Übersicht profi tiert.

Aufgrund zahlreicher Torjäger in den eigenen Reihen haben 
wir dieses Jahr ein echtes Luxusproblem in der Offensive. Mit 
Charis und Nico haben wir zwei Außenstürmer, die die gegne-
rische Abwehr früh unter Druck setzen, um Fehler zu erzwin-
gen. Ezi und Santiago sind zwei körperlich starke Stürmer, 
die den Ball festmachen und behaupten können. Um unseren 
Linksfuß Deniz vom Ball zu trennen, braucht es schon mehrere 
Verteidiger und darüber hinaus verfügt er über einen starken 
Schuss. Ganz vorne in der Spitze spielt David, der eine Tech-
nik besitzt, die man in seinem Alter selten sieht und der den 
Gegnern mit seinem Tempo häufi g davonläuft.

Die gesamte Mannschaft freut sich auf die bevorstehenden 
Aufgaben im kommenden Jahr.

Die jungen Wilden
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FUSSBALL F2-JUGEND

Was sich bereits in der Rückrunde der vergangenen Saison 
stark abgezeichnet hatte, bestätigte sich nun zu Saisonbe-
ginn: Unsere F2 entwickelte sich zu einem der gefürchtesten 
Teams ihres Jahrgangs im Frankfurter Raum. Als Mannschaft, 
die aus einem jüngeren F-Jugend Jahrgang besteht, behielt 
man über Wochen, ein Ligaspiel gegen eine jahrgangsältere 
Mannschaft ausgenommen, eine weiße Weste. Vor allem mit 
taktischer und spielerischer Disziplin konnte man aus der Ver-
gangenheit scheinbar überlegene Gegner hinter sich lassen. 

Einen großen Anteil daran tragen die Trainer. Ruben de Lope 
Fend, Alessio Saravini sowie der kürzlich hinzugekommene, 
erfahrene Bela Cohn-Bendit bilden ein starkes Trio, zu denen 
unsere siebenjährigen Makkabäer mit großen Augen auf-
schauen. Das Team ist ein Mix unterschiedlichster Charaktere, 
die schon seit zweieinhalb Jahren zu einer festen Einheit zu-
sammengewachsen sind. 

Hinten angefangen, haben wir mit Lennart einen starken 
Rückhalt im Tor. „Lenny“, der auch die nötige Torhütermenta-
lität besitzt, ist auf der Linie nur schwer zu überwinden.

Vor ihm stehen exzellente Defensivleute. Mit Bennet haben 
wir einen Spieler, der für Dynamik, Zweikampfstärke und eine 
enorme Willensleistung steht. Ob im Training oder beim Spiel, 

sein Leistungspegel liegt immer bei mindestens 180%. Ihm zur 
Seite steht „Mr. Zuverlässig“ Gil. Kaum ein anderer Spieler 
versteht es besser, die Anweisungen der Trainer im Spiel so 
intelligent umzusetzen und unser Spiel nach vorne anzutrei-
ben. Hinzu kommt Oscar. Der „Iceman“ verfügt über eine 
beeindruckende Coolness, ohne dabei den Blick zum freien 
Mitspieler zu verlieren. Der quirlige Thiago lässt sich von den 
körperlich vermeintlich überlegenen Gegnern nicht beein-
drucken und schafft nach Balleroberung stets den technisch 
klugen Pass nach vorne. Der groß gewachsene Linksfuß Nyam 
spielt schon in zweiter Generation bei Makkabi. Seine Zwei-
kämpfe sind auf der Bertramswiese stets gefürchtet.

Unser Allrounder heißt Luca. Ein Spielertyp, den sich Trainer 
nur wünschen können. Von Torwart bis Stürmer ist er varia-
bel einsetzbar und bringt Top-Leistungen, jederzeit und auf 
jeglicher Position. Der kreative Kopf unseres Offensivspiels ist 
Denis. Er ist Ideengeber, Vorbereiter und Vollstrecker in einer 
Person. Technisch wohl einer der besten seines Jahrgangs in 
Frankfurt und auf den Spuren von Makkabi-Legende Faton 
Toski. Hinter den Spitzen, ob links oder rechts, ist Berk unter-
wegs. Die Laufwege, Dribblings und Vorlagen unseres fl inken 
Flügelfl itzers lassen ganze Abwehrreihen gänzlich auseinan-
derfallen. 

Makkabi F2 gefürchtet und nicht aufzuhalten
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FUSSBALL F2-JUGEND

Im Angriff verfügen wir über mehrere Optionen. Taylan, der 
bei freier Schussbahn die gegnerischen Tornetze nahezu zer-
reißt, sowie „Mr. Steelhammer“ Ray, der für sein Alter nicht 
nur einen enormen Torschuss besitzt, sondern diese auch re-
gelmäßig präzise unter die Querlatte hämmert. Liav, als zen-
traler Knipser, ist mit dem nötigen Torriecher ausgestattet und 
sticht durch ein smartes Stellungsspiel sowie einer effi zienten 
Chancenverwertung hervor. Hinzu kommt mit Philipp ein auf-
strebender Stürmer mit der Fähigkeit bevorstehende Spielsi-
tuation zu antizipieren, um im richtigen Moment zuzuschlagen.

Zu Saisonbeginn konnten wir auch zwei Neuzugänge begrü-
ßen. Der kämpferische Adam verfügt über Spielintelligenz 
und schafft es meist im richtigen Moment den öffnenden Pass 
zu spielen. Alex spielte sich zu einer unverzichtbaren Grö-
ße im Team und entwickelte sich zum Denker und Lenker im 
Spielaufbau. Gemeinsam mit Denis bildet er die zentrale Ach-
se in unserem Spiel. Beide Spieler wurden selbstverständlich 
binnen kürzester Zeit voll im Team integriert.

Nicht zu vergessen, sind die Spielereltern, die bei Wind und 
Wetter für lautstarke Unterstützung sorgen und auf der oft 
matschigen Bertramswiese zu jedem Heimspiel kräftig Kaffee 
und Brezeln für die interne Mannschaftskasse verkaufen.

Was bleibt noch zu sagen? 

Weiter so!

Wir freuen uns auf die Rückrunde der gegenwärtigen Saison. 
Gäbe es eine offi zielle Tabelle, so würde man zum Sommer hin 
sicherlich um die Meisterschaft mitspielen.

Makkabi Chai!
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FUSSBALL F1-JUGEND

Zur neuen Saison bekamen die 2011er, die für die aktuelle F1 
die Fußballschuhe schnüren, mit Kenan Akbas einen neuen 
Trainer. Er bringt sehr viel Erfahrung als Jugendtrainer mit und 
fungiert zudem als Koordinator der F und G-Jugend des Ver-
eins.

Zur Unterstützung kamen Sportökonom Marcel Belke dazu, 
der sich auch berufl ich für Sport und Bewegung von Schul-
kindern einsetzt. Zudem John Schaffner, der als Makkabi-Ju-
gendtrainer ebenso schon seine Erfahrungen sammeln konn-
te. 

Die Jungs der F1 haben im letzten Jahr bereits eine enorme 
Entwicklung genommen, die nun erfolgreich fortgesetzt wer-
den soll. Im spieltaktischen Bereich hat sich schon einiges ge-
tan, was im Laufe der Saison noch weiterentwickelt werden 
soll.

Zu den Erfolgen tragen bei: Adrian, der linksfüßige Ruhepol, 
der als Rückhalt der Abwehr mit langen Bällen beeindruckt; 
Amir, der wilde Kämpfer mit der coolen Sportbrille, der kei-
nem Zweikampf aus dem Wege geht; David, der Pfeil, der 
durch seine Schnelligkeit für die Mannschaft immer wichtiger 
wird; Dino, der eisenharte Verteidiger, der unermüdlich rak-
kert und jedem Stürmer das Fürchten lehrt; IB, der Flügelfl it-

zer, der sich mit Durchsetzungsvermögen im Sturm von Tor zu 
Tor ackert; Johann, der Größte von allen, schießt scheinbar 
mühelos in aller Regelmäßigkeit seine Tore aus der Distanz; 
Lian, der Mittelfeldstratege, der mit seinen technischen Fä-
higkeiten seine Mitspieler gekonnt einsetzt; Louk, der neu 
dazugekommene Blondschopf mit dem starken linken Fuß; 
Luka, der sowohl technisch gut ausgestattet ist als auch mit 
einem guten Schuss; Paul, der mit seinen langen Locken um 
jeden Ball fi ghtet und zum klassischen Mittelstürmer reift; 
Rafael, der sich im Zweikampf immer besser behauptet und 
einen wuchtigen Schuss mitbringt; Raphael, der als weiterer 
Neuzugang mit seiner feinen Technik im linken Fuß und Ruhe 
am Ball beeindruckt; Sami, der stets Durchsetzungsvermögen 
und Torjägerqualitäten zeigt; Tomi, der dritte Neue mit kör-
perlichen Qualitäten, der der Mannschaft auch mal als Aushilf-
storhüter weiterhilft.  

Nach einer erfolgreichen letzten Saison, in der die Gegner zu-
meist das Nachsehen hatten, war der Start im Sommer in ei-
ner höheren Spielklasse zunächst von der einen oder anderen 
Niederlage gegen starke Gegner gekennzeichnet. So, wie die 
Mannschaft sich aber weiterentwickelt, werden die nächsten 
Erfolge nicht lange auf sich warten lassen. 

Ein tolles Team!

Neues Trainerteam mit hohen Ambitionen
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Wir hatten zu Beginn der Saison nur zwei Trainingseinheiten 
vor unserem ersten Qualifi kationsspiel, was sicherlich nicht 
optimal war. Die ersten zwei Einheiten waren für die Kinder 
und mich von Nöten, um zum einen miteinander warm zu wer-
den und zum anderen die Spieler und ihre Fähigkeiten näher 
kennen zu lernen. Das Niveau innerhalb der Mannschaft war 
dann doch sehr unterschiedlich, was spätestens nach den er-
sten beiden Einheiten erkennbar war. Diesen Unterschied gilt 
es nun zu minimieren, was ganz klar das Ziel für dieses Saison 
ist. Das erste Spiel ging, fast schon erwartungsgemäß in Be-
tracht auf die wenigen Trainingseinheiten, mit 0:1 gegen einen 
sehr starken Gegner verloren. Was jedoch danach passiert ist, 
ist für mich die Hauptmotivation Trainer zu sein. Direkt nach 
dem Spiel nahm ich die Mannschaft zu mir und forderte die 
Spieler auf, sich nicht auf ihre Leistungen von letzter Saison 
(Meistertitel) auszuruhen, sondern in den nächsten Wochen 
hochkonzentriert zu arbeiten. 

Was hiernach passierte, lässt jedes Trainerherz pulsieren. Die 
Mannschaft zeigte Biss und Ehrgeiz und fi ng an als Team aufzu-
treten und das umzusetzen, was wir in den Trainingseinheiten 
fl eißig geübt hatten. Hier ging es darum, die Grundtugenden 
des Fußballs, wie zum Beispiel das Passspiel, Stellungsspiel 
oder den Abschluss stetig zu verbessern. Woche um Woche 
verging und wir fi ngen an unsere Spiele mit viel Leidenschaft 
und Kampf zu gewinnen. Das eine Spiel wurde noch kurz vor 
Schluss gedreht und das andere gewannen wir haushoch mit 
acht Toren Differenz. Die Gemüter waren demensprechend 
hoch und wir fi ngen an, auf einer Welle der Euphorie zu reiten. 

In dieser Zeit hatten wir jedoch reichlich Zuwachs in der Mann-
schaft, sodass für einen gewissen Zeitraum wöchentlich zwei 
bis drei neue Spieler dazugekommen sind. An diesem Punkt 

merkte ich auch, dass es sehr schwer sein wird, als einziger 
Trainer die Aufmerksamkeit von allen Kindern zu bekommen. 
Deshalb freut es mich umso mehr, dass Leo nun das Trainerte-
am unterstützt. 

Als mittlerweile geschlossenes Team beendeten wir die Quali-
fi kation auf einem sehr guten dritten Platz und kamen dadurch 
in eine hochkarätig besetzte Meisterschaftsgruppe. An diesem 
Punkt waren wir zwar sehr motiviert und hatten mehr oder 
weniger eine eingespielte Mannschaft, mussten uns jedoch 
der Herausforderung stellen, die zahlreichen Neuankömmlin-
ge in unser Team zu integrieren. Dies ist bis heute die größte 
Herausforderung. An dieser Stelle würde ich gerne auch alle 
Eltern meiner Kinder erwähnen. Durch meine berufl iche Tätig-
keit bin ich in vielen Situation auf deren Hilfe angewiesen und 
bekomme diese auch immer, wenn ich diese benötige. Ohne 
deren Hilfe, sei es bei der Mitnahme von Trainingsutensilien 
oder das Unterstützen beim Aufwärmen, wäre all dies nicht 
möglich. Daher geht ein großes Dankeschön an alle Eltern der 
E4! 

Ich habe in diesem Bericht absichtlich keine Kinder beim Na-
men genannt, da, wie ich bereits erwähnt habe, der Teamge-
danke zählt und ich es in dieser Momentaufnahme als falsch 
betrachte, den ein oder anderen herauszuheben, was sicher-
lich machbar wäre. Denn die E4 spielt Fußball ganz nach dem 
Motto: „Wir gewinnen als Team und wir verlieren als Team!“  

Zum Schluss bedanke ich mich bei all meinen Spielern, die 
mir schon jetzt einen kleinen Kindheitstraum erfüllt haben und 
mich mit Stolz sagen lassen: „Ich bin Trainer der geilsten E4 
Deutschlands!“

FUSSBALL E4-JUGEND

E4 – Das steht für Elan, Erfolg, Einsatzwille und Ehrgeiz
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FUSSBALL E3-JUGEND

Nachdem alle gut erholt aus den Ferien kamen, ging es pünkt-
lich zum Schulbeginn mit einem Kader von 16 Kindern mit dem 
ersten Training der neuen Saison los. Da in diesem Jahr nicht 
nur viele neue Spieler, sondern auch zwei neue Trainer Teil der 
Mannschaft wurden, musste man sich erst einmal fi nden und 
in den Rhythmus kommen. In den ersten beiden Wochen wur-
de daher der Fokus auf Spielformen gesetzt, um erste fußbal-
lerische Eindrücke zu gewinnen. 

Nach vier Trainingseinheiten stand dann auch schon das erste 
Spiel der Qualifi kationsrunde vor der Tür. Bei der Qualifi kati-
onsrunde handelt es sich um ein Wettbewerb zwischen sechs 
Teams, in dem jeder gegen jeden spielt. Anhand der Ergeb-
nisse und der Platzierung wird man anschließend einer Liga 
zugeteilt. Unser erstes Spiel ging zu Hause auf der Bertrams-
wiese gegen die FG Seckbach II, welches wir gleich mit 8:1 für 
uns entscheiden konnten. Das Ergebnis stärkte nicht nur das 
Selbstbewusstsein, sondern auch den Teamgeist, weshalb da-
mit eine wichtige Richtung für die Saison vorgegeben wurde.

Im darauffolgenden Spiel wurde die Euphorie jedoch etwas 
gebremst, als man sich bei Blau Gelb, trotz eines soliden 
Spiels unserer Mannschaft, deutlich mit 4:0 geschlagen geben 

musste. Die Niederlage konnte allerdings eine Woche später 
schnell vergessen gemacht werden, da man sich mit einer 
starken kämpferischen Leistung in einem schweren Auswärts-
spiel gegen Riedberg V mit einem 6:2 Sieg belohnen konn-
te. An dem darauffolgenden Wochenende spielte sich die 
Mannschaft in einen Rausch und lieferte die bis dahin stärk-
ste Leistung der Saison ab, als man mit 16:0 gegen die SG 
Harheim II gewann und somit auf den zweiten Tabellenplatz 
kletterte. Die Mannschaft konnte spielerisch jedoch im fünften 
und gleichzeitig letzten Spiel der Qualifi kationsrunde nochmal 
eine Schippe zulegen und lieferte eine bärenstarke Leistung 
ab. Was an dem Tag jedoch nicht gelingen wollte, war einen 
Treffer zu erzielen, weshalb man sich am Ende mit einem tor-
losen Remis gegen Kickers 16 trennte. Abschließen kann man 
auf jeden Fall mehr als zufrieden sein, da man die Qualifi ka-
tionsrunde mit einer Niederlage, einem Unentschieden, drei 
Siegen und einem hochverdienten 2. Platz beenden konnte. 

Die Mannschaft ist mittlerweile erfolgreich zusammengewach-
sen und hat auch spielerisch deutliche Fortschritte gemacht, 
weshalb man voller Vorfreude auf die kommenden Aufgaben 
blickt.

Ein Start mit Lust auf Mehr
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Die U10 von Makkabi Frankfurt wurde ab dieser Saison von 
einem neuen Trainerteam übernommen. Das Trainerensemble 
Kenan Malicevic und Michel Saba, die sich seit Schulzeiten 
kennen, hatten davor eine langjährige Trainererfahrung in der 
gleichen Altersstufe. Nun wollten sie bei Makkabi Frankfurt 
Großes erreichen. Die Saisonziele und die Spielregeln der 
Trainer wurden bei einem Elternabend vor der Saison präsen-
tiert und festgesetzt. 

Aufgrund der Sommerferien konnte das Training in der zwei-
ten Woche vom August gestartet werden. Es wurde und wird 
immer noch drei Mal in der Woche trainiert. Die Spieler und 
die Trainer lernten sich kennen und immer mehr Fortschritte 
sind zu verzeichnen. Jedoch ist noch viel zu tun und die Spie-
ler müssen noch einige Trainingsschwerpunkte absolvieren. 
Die Saison ist noch jung und es wird hart gearbeitet, damit 
die Mannschaft Fortschritte macht und in dieser Saison erfolg-
reich ist.

Die junge 2010er Mannschaft besteht aus 13 Spielern. Justus 
und Cornelius sind die Torhüter. Keyan ist der Abwehrchef 
und besetzt das Zentrum der Dreierkette. Für die Position 
der Außenverteidiger gibt es mehrere Optionen. Samet, Carl 
Gustaf, Luca, Philipp und Timur sind die Kandidaten hierfür. 
Im zentralen Mittelfeld steht der aktuelle Kapitän der Mann-
schaft, Leo. Davor steht ein Sturmduo, wo es auch mehrere 
Möglichkeiten gibt. Sky, Leon, Leopold und Dorian besetzen 
die Position. Aber nicht nur die Stürmer sorgen für Torjubel; 
im Gegenteil. Spieler der Abwehrkette erzielen ebenfalls Tore 
durch Distanzschüsse oder auch durch Standards. Die Spiel-
zeiten der Spieler wurden von den Trainern stets dokumen-
tiert und durch die vielen Spiele gut balanciert.

Die Saison wurde mit einem stark besetzten Turnier bei der 
Sportgemeinschaft Rosenhöhe eröffnet. Trotz des fehlenden 
Trainings belegt man den 4. Platz und blieb in der Gruppen-
phase ohne Gegentor. Zum ersten Mal gab es eine Qualifi -
kation für den Ligabetrieb. Die U10 von Makkabi Frankfurt 
wurde in die vierte Qualifi kationsgruppe gestellt und traf auf 
folgende Teams: SG Bornheim, SC Weiss-Blau, TSG Nieder-
Erlenbach, TSG Frankfurter Berg II und FSV 1910 Bergen.

Vorbereitend auf die Qualifi kation wurde intensiv trainiert und 
Freundschaftsspiele gegen Lorsbach, Riedberg und Hanau 
wurden bestritten. Aus den Freundschaftsspielen konnte man 
viele Erkenntnisse ziehen, sodass man sich besser auf den wei-
teren Saisonverlauf vorbereiten konnte. Die Freundschafts-
spiele, Turniere und Leistungsvergleiche wurden und werden 
von Andreas Krobok organisiert. Hierfür einen großen Dank 
für die großartige Zusammenarbeit! Außerdem danken wir 
Lisa, die sich stets um die Bereitstellung der Trainingsmate-
rialien kümmert. Insgesamt kann man sagen, dass alle Eltern 
sehr motiviert sind und uns jederzeit unterstützen, wofür wir 
uns herzlich bedanken möchten. 

Die Qualifi kation begann mit dem Spiel gegen den FSV 1910 
Bergen, welches mit 9:0 gewonnen wurde. Die weiteren Qua-
lifi kationsspiele wurden ebenfalls bestritten und am Ende 
belegte man den 3. Platz. Begleitend zu den Qualifi kations-
spielen wurden auch noch weitere Freundschaftsspiele gegen 
Germania Dörnigheim, Hessen Dreieich, Spvgg. Oberrad und 
VFL Germania bestritten. Zieht man für unsere Freunde der 
Statistik eine bisherige Bilanz, kommt man nach zwölf offi ziel-
len Spielen auf fünf Siege und einem Torverhältnis von 56:53 
für Makkabi. Auf den ersten Blick nicht sehr gut, jedoch spielt 
die Mannschaft einen guten Fußball und hat es oftmals mit äl-
teren Spielern zu tun und die Trainer und die Spieler arbeiten 
weiter daran, damit die Schwächen beseitigt werden. 

Neben dem Ligabetrieb sind selbstverständlich Leistungsver-
gleiche mit großen Mannschaften geplant. Unter anderem 
steht ein Freundschaftsspiel gegen die U10 von Kickers Offen-
bach auf dem Plan sowie ein Leistungsvergleich bei Waldhof 
Mannheim mit namenhaften Gegnern in Form eines Blitztur-
niers. 

Das Team und die Trainer freuen sich auf den weiteren Verlauf 
der Saison und wollen zeigen, was sie können. Sie glauben 
an sich und es steckt vieles in ihnen. Wenn sie als Mannschaft 
auftreten, sind sie nicht aufzuhalten und das wird auch in der 
Saison der Fall sein. Es mangelt nicht an Zielstrebigkeit, womit 
sicher ist, dass die Saison erfolgreich wird.

Makkabi Chai!

Nur wer sein Ziel kennt, fi ndet den Weg 
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FUSSBALL E1-JUGEND

Die E2 hat ein bewegendes Jahr 2019 hinter sich gebracht. 
Mit dem Trainerduo Kenan und Daniel wurde der Fokus auf 
die Entwicklung der Mannschaft und jedes einzelnen Spielers 
gelegt. Das Ergebnis dieser konsequenten Arbeit mündete 
in der gewonnenen Meisterschaftsrunde der Kreisklasse mit 
Mannschaften der Jahrgänge 2008 und 2009 als jahrgangsjün-
gere Mannschaft. Ein toller Abschluss für die Mannschaft und 
den Trainer Kenan, der die Kinder vier Jahre begleitet hatte. 
Lieber Kenan, vielen Dank für dein Engagement und deine 
warmherzige Art, mit der du den Kindern das Fußballspielen 
sehr gut vermittelt hast!

Neben einigen lokalen Turnieren war auch in diesem Jahr 
einer der Höhepunkte ein Ausfl ug mit der gesamten Mann-
schaft zu einem internationalen Turnier in Neuss bei Düssel-
dorf. An zwei Turniertagen schlugen sich die Kinder achtsam 
und hatten die Möglichkeit gegen viele namhafte, internatio-
nale Mannschaften zu spielen. 

Für die Kinder und die Eltern stand aber nicht der Fußball im 
Vordergrund, sondern die gemeinsame Zeit in den Kreisen der 
Mannschaft. Ausfl üge wie Minigolf oder auf eine nahegelege-
ne Kirmes waren ebenso wichtig wie gemeinsame Abendes-
sen oder das Spiel bei Makkabi Düsseldorf mit dem anschlie-
ßenden gemeinsamen Shabbat-Mahl.

Die neue Saison 2019/20 startete mit dem neuen Trainerge-
spann Max und Raphaele. Die Vorbereitung wurde mit einem 
Trainingslager abgeschlossen, bei dem erneut das Teambuil-
ding und insbesondere die Integration der drei neuen Spie-
ler sowie das Kennenlernen und die Zusammenarbeit mit den 
neuen Trainern im Vordergrund standen. Die anschließende 

Qualifi kationsrunde zur E1 Kreisliga (wurde in Frankfurt 2019 
neu eingeführt) konnte das E1-Team ohne Punktverlust gran-
dios gewinnen. Nun möchte die Mannschaft um Max und 
Raphaele in zahlreichen Spielen gegen starke Gegner in der 
Kreisliga Frankfurt zeigen, was in ihr steckt. Dass die Jungs 
mehr als mithalten können, konnten sie bereits in den ersten 
Saisonspielen eindrucksvoll unter Beweis stellen. Nach dem 
ersten Viertel der Saison befi ndet sich das Team an der Tabel-
lenspitze wieder.  

Wir freuen uns auch in dieser Saison wieder mit diesen tollen 
Kindern, Eltern und Trainern viel Zeit auf und neben dem Trai-
ningsplatz zu verbringen. Ein Highlight werden mit Sicherheit 
die Makkabi Deutschland Games in Düsseldorf im Mai 2020 
werden. 

Makkabi Chai!

E2 Meister - Vorfreude auf die E1 Kreisliga Frankfurt
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KEF FUSSBALL

Makkabi Frankfurt ist ein Sportverein, welcher Menschen un-
terschiedlichster Religionen verbinden und allerlei Kulturen 
zusammenbringen möchte. Dennoch ist es allen Makkabäern 
und auch uns als Verein überaus wichtig, die jüdischen Wur-
zeln zu stärken und keinesfalls zu vernachlässigen. 

Makkabi Frankfurt nimmt daher seine Aufgabe und Verant-
wortung gegenüber seiner jüdischen Herkunft und Gegen-
wart sehr ernst. Unter anderem ist die Förderung talentierter, 
junger Fußballer, die aufgrund der Ausübung ihrer Religion 
am Schabbat nicht am Liga- und Spielbetrieb teilnehmen kön-
nen, ein großer Teil unseres Engagements. 

Aus dieser Verantwortung entstand die Etablierung der KEF-
Mannschaft, welche nun Jahr für Jahr wächst und somit fort-
laufend neue Trainingserfolge erzielt. Das Lernen ohne Lei-
stungsdruck, in dem der Spaß, der auch im hebräischen Na-
men des Teams verankert ist, nicht zu kurz kommen darf, ist 
eine allseits positiv aufgenommene Methode, um der Mann-

schaft die Freude am Fußball zu vermitteln. Somit kann den 
jungen Teilnehmern von sechs bis 14 Jahren trotz des religi-
ösen Gesichtspunkts ein Training angeboten werden, was dem 
der anderen Jugendmannschaften in keiner Weise nachsteht. 

Die KEF-Gruppen 1 und 2 wurden zum Beginn der letztjähri-
gen Saison zusammengelegt, um das Training vielseitiger ge-
stalten zu können. Die neu geformte Mannschaft harmoniert 
gut mit dem neuen Trainerteam um Leo Bewig und Felix Mie-
he, welche Woche für Woche in den intensiven Trainingsein-
heiten mit den Jugendlichen arbeiten. 

Selbstverständlich ist hierbei die Beachtung aller jüdischen 
Feiertage unerlässlich, weshalb das Training unter solchen 
Umständen abgesagt wird.

Wir sind stolz solch eine Chance anbieten zu dürfen!
Makkabi Chai!

KEF = Spaß 
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FUSSBALL D4-JUGEND

Der Saisonauftakt der D4, trainiert von Wugi und Dirk, verlief 
ein wenig holprig. Nach einer unglücklichen wie unverdien-
ten Niederlage zum Saisonauftakt folgte ein 1:5 beim bis dato 
verlustpunktfreien Tabellenführer aus Seckbach. In den fol-
genden Partien konnte sich die Mannschaft aber stabilisieren 
und stand, nach teilweise ganz starken Leistungen, nach sie-
ben Spieltagen mit 12 Punkten im Mittelfeld der Tabelle - mit 
Kontakt zu den vorderen Plätzen. Und genau dahin kann und 
soll die Reise bis zum Saisonende auch hingehen, da ist sich 
das Trainerteam mit den Jungs einig!

Die Jungs, das sind mittlerweile 21 fußballbegeisterte Kna-
ben, von denen einige schon fast ihr halbes Leben das Trikot 
mit dem Magen David überstreifen, einige aber auch neu zu 
Makkabi gestoßen sind. Durch einige Abgänge auf der einen 
und noch mehr Zugänge auf der anderen Seite muss sich die 
Mannschaft zu Beginn der Saison natürlich teils wieder neu 
aufeinander einstellen (insbesondere auf dem größeren und 
nicht gewohnten Neunerfeld), was aber zusehends besser 
klappt.

Das Tor hüten zumeist Jack oder Quentin, die mit starken Pa-
raden auch schon den ein oder anderen Punkt festgehalten 
haben. Ebenso Leon, der als dritte Kraft im Tor zuweilen ein-
springt, ansonsten aber im Mittelfeld für Stabilität sorgt.

Stabilität in der Defensive, dafür stehen Emil, James, Karlson 
und Philip, die keinen Zweikampf scheuen und mit zunehmend 
richtigen Laufwegen klären, sodass sich manche gegnerische 
Torchance erst gar nicht ergibt. Einmal den Ball erobert, wird 
immer mehr mit Ruhe der Ball laufen gelassen und das eigene 
Angriffsspiel eingeleitet.

Im Mittelfeld operieren neben Paul allen voran unsere All-
rounder David, Leon und Liam, die praktisch jede Position 
besetzen können, sowie Nikola, Shashank und unsere Neuzu-
gänge Jannis, Lorenz und unser zweiter Liam. Es ist schön mit 
anzusehen, wie das Zusammenspiel stetig besser funktioniert 
sowie das Spiel ohne Ball und auch immer öfter der präzise 
Pass in die Schnittstelle gespielt wird.

Diesen nehmen in der Offensive gerne unser zweiter Emil, 
Levi, Zlatan, Lemi, Hannes und Leander entgegen, die ih-
rerseits das Auge für ihre Mitspieler haben und schon einige 
schöne Tore in Gemeinschaftsarbeit erzielt haben.

Um dem relativ großen Kader, in dem sich derzeit auch häufi g 
noch einige Jungs im Probetraining befi nden, neben den Li-
gaspielen ausreichend Praxisangebote anzubieten, lautet das 
Ziel, nebenbei noch viele Freundschaftsspiele zu organisieren, 
speziell um unseren neuen Spielern die Möglichkeit zu bieten, 
Erfahrung und Spielpraxis zu sammeln.

Neben den beiden Hallenturnieren, die das Team im Winter 
spielen wird (u. a. in Langen, wo wir in dieser Saison einen 
Platz gutmachen wollen im Vergleich zum letztjährigen zwei-
ten Platz), werden für den Sommer auch wieder einige Turnie-
re angesetzt. Wir hoffen, dass uns der Weg wie letztes Jahr 
auch wieder über die Grenzen hinausführt. 

Angriff auf die Top 3 – D4 auf einem guten Weg
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Am Freitagnachmittag des 28. Juni 2019 trafen sich acht un-
serer neun Jungs und einige Eltern sowie ein Großelternteil 
um 15:00 Uhr am Frankfurter Flughafen zur Abreise nach Po-
len. Mit an Bord: David, Jack, Karlson, Leon, Levi, Liam, Paul 
und Quentin; James reiste mit dem Auto an und sollte am 
nächsten Morgen dazu stoßen. Leider nicht dabei sein konnte 
einer der Trainer, Wugi, der berufl ich verhindert war.

Unser Team folgte einer Einladung der Sportorganisation von 
Rafal Nocon zur Teilnahme an einem internationalen Turnier 
für nationale Minderheiten, an dem 14 Mannschaften aus sie-
ben Ländern teilnahmen, u. a. auch Makkabi Frankfurt.

Nach erfolgreichem Check-In und einem Fußmarsch, gefühlt 
bis nach Darmstadt Nord, startete unser Flug nach Breslau um 
16:50 Uhr, wo wir nach gut einer Stunde landeten. Von dort 
zum Spielort hatten wir aber noch knapp 100 km zu überbrük-
ken und konnten uns glücklich schätzen, dass wir von einer 
Mitarbeiterin des Veranstalters freundlich in Empfang genom-
men wurden und gemeinsam mit dem Bus zum Austragungs-
ort nach Kluczborg in unsere Unterkunft, welche sich als altes 
Herrenhaus in einem großzügigen Park entpuppte, fuhren, 
wo wir mit den beiden anderen deutschsprachigen Teams, 
ein Russlanddeutsches und ein Team der slowenischen Min-
derheit in Kärnten, untergebracht waren. Nach Ankunft und 

Abschlussfahrt nach Polen: 
Teilnahme am Ernst Willimowski-Turnier
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teils chaotischer Zimmeraufteilung ging es zum Abendessen.
Danach wurde mehr oder weniger ernsthaft ein stundenlanger 
Versuch unternommen, die Bettruhe zu fi nden (grrr!).

Am nächsten Morgen war es dann soweit. Nach dem Früh-
stück wurden wir mit dem Bus zu den beiden Stadien, dem al-
ten und dem neuen des FC Kluczborg, dem regionalen Zweit-
ligisten, die nur 500 Meter auseinander liegen, gebracht und 
das lange herbeigesehnte Turnier konnte beginnen.

Bei wolkenlosem Himmel und Temperaturen jenseits der 30° 
starteten wir als U11 in diesem U12-Turnier auf dem 7er-Feld 
und bekamen es im ersten Spiel mit Deutsche Fußballschule 
Miro aus der Nähe von Kluczborg zu tun. Diesen Gegner, rein 
äußerlich in unserer Altersklasse, konnten unsere Jungs klar 
beherrschen und so hieß es nach zwei Mal 15 Minuten 7:0.

Die drei weiteren Gegner des ersten Tages waren dann aber 
alle älter als unsere Spieler, was sich auf dem Platz dann auch 
zeigen sollte. Spiel zwei gegen das ein Jahr ältere Team 
Koroška aus Kärnten, den späteren Turniersieger, ging leider 
mit 1:5 an den Gegner, wobei man sich im Nachklapp wenig-
stens darüber freuen kann, ihnen eins ihrer zwei Gegentore im 
Turnier eingeschenkt zu haben.

Die Spiele drei und vier nach dem Mittagessen gegen DFK 
Adler Źlinice aus Polen und Polonia Chmielnicki aus der Ukrai-
ne waren dann Spiele, bei denen unsere Gegner unsere Spie-
ler im Schnitt um zwei Köpfe überragten und wo bei allem 
Einsatz die körperliche Unterlegenheit nicht wettgemacht 
werden konnte. So endete Tag 1 zwar nur mit drei Punkten, 
was der Stimmung aber nur kurz einen Dämpfer verlieh.

Denn nach zwei Stunden Spielzeit mit nur zwei Einwechsel-
spielern ging es ins nächste Freibad zur verdienten Abküh-
lung, wo die Stimmung recht schnell wieder sehr ausgelassen 
war und gefühlt bis in die frühen Morgenstunden anhielt.

Am zweiten Turniertag standen für unsere Party-Boys noch 
drei Spiele auf dem Programm, für die sie sich noch mal etwas 
vorgenommen hatten. Wie am Nachmittag des ersten Tages 
entpuppten sich die ersten beiden Gegner Spartak Jablunkov 
aus Tschechien und der 1. FC Katowice aus Polen wieder als 
Teams, die man eher in der C-Jugend verorten würde und da-
her auch hier keine Punkte zu holen waren. 

Nach dem Mittagessen stand schließlich das letzte Spiel gegen 
ein sehr starkes und äußerst sympathisches Team Russdeutsch 
an, zur Abwechslung mal wieder eine U12, die uns mit star-
ken Kombinationen und viel One Touch nicht den Hauch einer 
Chance ließen. Somit mussten wir uns mit Platz sieben zufrie-
den geben, bei der Siegerehrung würdigte der Veranstalter 
aber trotzdem die Leistung des jüngsten Teams im Turnier, das 
trotzdem „guten Fußball gezeigt und tapfer gekämpft hat“.

Nach der Siegerehrung mussten uns Jack und Quentin we-
gen privater Termine in Deutschland leider schon verlassen 
und fl ogen zurück nach Frankfurt. Für den Rest der Truppe 
und die anderen deutschsprachigen Teams hatte der Veran-
stalter noch ein Theaterstück zum Thema Kommunikation im 
örtlichen Kulturzentrum aufführen lassen, bevor es zur Freude 
aller noch einmal zur Abkühlung ins Freibad ging.

Am nächsten Morgen fuhr die Mannschaft dann weiter mit 
dem Bus nach Breslau, wo wir von der Jüdischen Gemeinde 



57

noch zwei Tage zum Sightseeing eingeladen wurden. Unsere 
Gastgeber hatten den Aufenthalt in Kluzcborg und Breslau toll 
organisiert und vorbereitet. So konnten wir direkt nach der 
Ankunft in einem gemütlichen Hotel neben der Synagoge eine 
zweieinhalb-stündige Stadtbesichtigung für die ganze Mann-
schaft starten, die für unsere Jungs zu einem absoluten High-
light wurde und von der sie auch noch ihren Enkeln erzählen 
werden: Gefühlt 30 Kirchen haben sie in sengender Hitze in 
der wunderschönen historischen Altstadt kennengelernt. Als 
Ausgleich ging es dann zur Abkühlung nach dem Mittagessen 
in ein Spaßbad, da für den Nachmittag Gewitter angesagt wa-
ren und sich diese dann auch zeitnah und effektiv abregneten. 

Am nächsten Morgen ging es dann zum Abschluss noch nach 
dem Frühstück etwas außerhalb von Breslau zu einem Freund-
schaftsspiel mit der E-Jugend-Mannschaft Fußballakademie 
Profi-Sport DUDA. Ein spannendes und gut geführtes Spiel, 
dass mit einer deutlichen 4:0 Führung unserer verbliebenen 
sieben Jungs zur Halbzeit endete. Nach der Pause machte 
es sich bemerkbar, dass wir keine Auswechselspieler mehr 
hatten und das Spiel endete mit einem verdienten 6:4 Sieg 
und führte damit zu einem aus sportlicher Sicht versöhnlichen 
Abschluss. Nach der Rückkehr in Breslau und dem anschlie-
ßenden Mittagessen stand als nächster Programmpunkt eine 
Fahrt auf der Oder an. Am Ende der Bootsfahrt ließen es sich 
unsere Jungs nicht nehmen, noch ein mit „Makkabi Frankfurt 
E3 2019“ beschriftetes Schloss an der Tumski-Brücke anzu-
bringen, als Erinnerung an diese tolle Reise.

Der krönende Abschluss war dann das gemeinsame 5 km-Aus-
laufen mit dem ganzen Team am nächsten Morgen um 6:00 
Uhr im Altstadtring um Breslau, bevor es zum Frühstück und 
dem anschließenden Aufbruch zurück zum Flughafen ging.

Sportlich gesehen war es schwierig, sich gegen die älteren 
Teams auf dieser Reise durchzusetzen. Als gemeinsames Erleb-
nis war die Reise aber ein voller Erfolg. Auch abseits des Fuß-
ballplatzes haben sich die Jungs super verstanden, viel Spaß 
gehabt und auch sicher das Ein oder Andere mitgenommen.

Großes Lob an den Veranstalter vor Ort für die tolle Arbeit 
und an die Organisatoren der jüdischen Gemeinde in Breslau, 
die die Teilnahme und den Aufenthalt zu einem unvergessli-
chen Erlebnis machten. Wir kommen gerne wieder!
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FUSSBALL D3-JUGEND

Die diesjä hrige D3-Jugend von Makkabi Frankfurt, zweite 
U13 in der Fußball-Spielzeit 2019/2020, besteht zu einem 
großen Teil aus den Spielern, die bereits in der letzten Saison 
als D4 sehr erfolgreich zusammenspielten und neben dem 
vorderen Tabellenplatz auch einen Turniersieg feiern konnte. 
Allerdings gab es in jedem Mannschaftsteil, insbesondere 
auf der Torwartposition, Abgänge von Stammspielern, die 
kompensiert werden mussten. Dieser Aufgabe stellt sich 
das Trainerteam von Dario Baldi und Roman Wandelt, die 
motiviert und voller Engagement auch die Integration von 
Neuzugängen in das Mannschaftsgefüge bewältigen müssen.

Eine den Umständen angemessene Vorbereitungsphase 
war aufgrund der sommerferienbedingten Abwesenheiten 
von großen Teilen des Kaders leider nicht möglich. Vor 
dem Saisonauftakt konnten nur wenige Trainingseinheiten 
absolviert werden, mit der Folge, dass der Saisonstart 
mit zwei Niederlagen holprig begann. Zumindest ein 
Erfolg wäre mehr als möglich gewesen. Die Früchte einer 
konsequenten und auf die Wünsche und Bedürfnisse der 
Spieler eingehenden Trainingsarbeit zeigten sich dann in 
den nächsten Spielen, so dass bei vier Erfolgen ein bislang 
ordentlicher Mittelfeldplatz mit nur geringem Rückstand auf 
den zweiten Platz zu Buche schlägt. Die diesjährige D3 sollte 
mit allen Gruppengegner mithalten können, zumal mit jeder 
Woche das Mannschaftsgefüge und der individuelle Einsatz 
für das Team erkennbar ansteigt.

Die Achillesferse ist die Position im Tor. In den bisherigen 
Spielen gab es glücklicherweise starke Aushilfe aus den 
anderen D-Jugendteams oder Bento rückte eine Position 
weiter nach hinten. Es bleibt die Hoffnung, dass von den 
Neuzugängen insbesondere Raphael, der bereits Torwart 
bei seinem letzten Verein war, überzeugt werden kann, ein 
permanenter Rückhalt im Tor zu werden.

Weitaus größere Konstanz besteht in unserem Abwehrverbund. 
Neben Bento, der vielseitig einsetzbar ist, steht Mateja 

zentral immer als Turm in der Brandung. Daneben sorgen 
die zweikampfstarken Clemens und Daddy, der auch für den 
Spielaufbau von hinten sehr wertvoll ist, für die notwendige 
Stabilität. An unserer festen Größe in der Abwehr und dem 
sehr kopfballstarken Karl verzweifeln die Gegenspieler 
regelmäßig und Felix hat als Außenverteidiger schon einige 
Offensivaktionen erfolgreich eingeleitet oder abgeschlossen.

Im Mittelfeld bestechen auf der zentralen Position Anis 
durch seine Übersicht und Willen, Lennart durch seine 
Dribbelstärke und der immer torgefährliche Wirbelwind 
Moritz. Die Flügelpositionen besetzen Lasse mit seinem 
überragendem Blick für Mitspieler und präzisen Pässen, 
der pfeilschnelle Tempodribbler Julian und Diego, der 
durch seine Laufbereitschaft, Spielstärke und Ballsicherheit 
überzeugt. Durch ihre unterschiedliche Spielweise bringen 
sie die gegnerischen Verteidiger immer wieder zur 
Verzweifl ung. Unser spielfreudiger Freistoßspezialist Can ist 
als torgefährlicher, offensiver Mittelfeldspieler bisher auch der 
erfolgreichste Torschütze in der laufenden Saison.

Im Sturm stehen uns ebenfalls unterschiedliche Spielcharaktere 
zur Verfügung: Fabian überzeugt durch seine technische 
Versiertheit, Aran durch seinen Zug zum Tor und Jakob durch 
seine Kopfballstärke und Willenskraft. 

Weitere Neuzugänge in dieser Saison sind Lucas, Lukas und 
Yusuf, die als wichtige Ergänzungsspieler auf unterschiedlichen 
Positionen einsetzbar sind und auf deren zukünftige 
Entwicklung man gespannt sein darf. Schon jetzt tragen sie 
zum harmonischen Mannschaftsgefüge bei.

Den kommenden Spielen und der Rückrunde sehen nicht 
nur die stets loyalen Eltern zuversichtlich entgegen. Die 
berechtigte Überzeugung des gesamten Teams, Trainerstabes 
und der Fans ist es, dass ein guter Platz in der oberen 
Tabellenhälfte ein realistisches Saisonziel ist.

Regelmäßiges Training zahlt sich aus
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Die vergangene Saison werden Kids, Trainerteam und Eltern 
sehr, sehr lange in schöner Erinnerung behalten.

Im Pokal konnten wir im Kalenderjahr 2018 mit durchweg kla-
ren Siegen den Einzug ins Viertelfi nale sichern. Dort war aller-
dings Mitte März beim späteren Finalisten Rot-Weiß Frankfurt 
Endstation; nach großartigem Kampf und zwischenzeitlicher 
Halbzeitführung mussten wir uns mit 5:3 geschlagen geben. 

In der Kreisliga A haben unsere Kids, alle Erwartungen über-
treffend, die Vorrunde ohne Niederlage und mit 25 Punkten 
beendet (sieben Siege, vier Unentschieden). Höhepunkte der 
Hinrunde waren ein 4:3-Sieg bei der U10 von Eintracht Frank-
furt (nachdem die SGE unsere zwischenzeitliche 3:0-Führung 
egalisieren konnte und eigentlich dem Siegtreffer näher war) 
und ein 3:3-Unentschieden beim Mitkonkurrenten Viktoria 
Preußen, bei dem wir in den letzten 5 Minuten nach 0:3-Rück-
stand die fast sicher geglaubte erste Niederlage der Saison 
doch noch abwenden konnten.

Aufgrund einer durch Konstanz gekennzeichneten Rückrunde, 
sowie auch dank der Tatsache, dass sämtliche Konkurrenten 
sich gegenseitig die Punkte abgenommen haben, konnten wir 
am letzten Spieltag die Kreismeisterschaft sichern. Wie knapp 
die Kiste war, verdeutlicht diese kleine Statistik: der Fünftplat-
zierte hatte gerade mal fünf Pünktchen weniger als wir. Zählt 
man den Sechstplatzierten mit acht Punkten Rückstand dazu, 
hat faktisch die halbe Liga um den Meistertitel mitgespielt.)

Kreismeister – Hessentour – D-Jugend-Liga-Alltag... 
Alles in nur einem Jahr

Anders als unser 2007er-Jahrgang (der im Vorjahr ebenfalls 
den Titel gewann) nahmen wir an der Regionalmeisterschaft 
teil, die Mitte Juni in Nidderau-Ostheim ausgetragen wurde. 
Dort trafen wir auf sechs andere Kreisligameister aus den um-
liegenden Kreisen. Mit zechn Punkten aus sechs Spielen mit 
verkürzter Spielzeit, die alle an einem Tag stattfanden, konn-
ten wir den 3. Platz erringen und hiermit über eine „Wildcard“ 
einen Startplatz beim 4. Wolfgang-Schlosser-Cup ergattern. 

Dieses Turnier, als „inoffi zielle“ hessische E-Jugend-Meister-
schaft tituliert, fand eine Woche später in Niestetal-Heiligen-
rode bei Kassel statt. 16 Teams aus ganz Hessen waren dabei 
(was auch für die Eltern eine gute Gelegenheit war, unseren 
Kids etwas hessische Landeskunde näherzubringen).

Dort hatten wir drei Gruppenspiele und einen „Geschicklich-
keitswettbewerb“, wo aus jedem teilnehmenden Team fünf 
Kids jeweils vier Übungen absolvierten, die bewertet wurden 
und dessen Ergebnisse in die Abschlusswertung einfl ossen. 
Unser Lenny war einer von nur drei Kids (aus 80), die beim Par-
cours die volle Punktzahl erzielten! Durch diese Kombination 
stand die Endplatzierung erst ganz am Ende des Turniers fest, 
womit Spannung bis zum Schluss garantiert war.

Die Gruppenphase konnten wir nach einer Auftaktniederlage 
mit zwei Siegen, u. a. gegen den bekannt starken FC Germa-
nia Weilbach, abschließen. Als – nicht zuletzt dank eines guten 
Gesamtergebnisses beim Geschicklichkeitswettbewerb – der 
4. Platz für uns verkündet wurde, brachen im Makkabi-Lager 
Jubelstürme aus. Mit dieser Platzierung im Gesamtklassement 
konnten wir sogar die U10 von Darmstadt 98 sowie die SG 
Rosenhöhe und den 1. Hanauer FC 1893 (die anderen beiden 
Vertreter aus dem Großraum Frankfurt) hinter uns lassen! 

Für unsere Kids war dies der absolute Höhepunkt einer ver-
längerten und unerwartet erfolgreichen Saison. Sie haben sich 
hiermit eindrucksvoll für ihre große Leistung über die gesamte 
Spielzeit sowie ihre konstante Weiterentwicklung belohnt.
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Nach der Saison haben wir uns von Elvir und Telmo verab-
schiedet. Neu ins Team gekommen sind Emil, Leeland, Lucas 
und Noa. Ali ist seit dieser Saison auch fest bei uns im Team 
als weiterer Torhüter neben Lian hinzugekommen. Mit Mo-
hammed („Mo“) El Allaoui hat das Trainerteam um Michael 
Dear und Nora Gangel zur neuen Saison ebenfalls Zuwachs 
bekommen.

In der aktuellen Saison 2019/20 spielen wir – mit größerem 
Kader – zumeist wieder gegen ältere Kids, die vor allem schon 
eine Saison D-Jugend hinter sich haben und deshalb mit dem 
größeren Platz und den neuen Regeln (Abseits usw.) besser 
vertraut sind als wir. Die anderen D2-Teams bei uns in der 
Klasse, bei denen die Kids mit den Unsrigen gleichaltrig sind, 
werden dafür sicherlich umso spielstärker sein. Dies haben wir 
schon beim 1:1 am ersten Spieltag gegen die D2-Kicker der 
SpVgg Oberrad gespürt. 

Danach haben wir durchaus „Lehrgeld“ zahlen müssen, bevor 
wir am letzten Spieltag vor der Ferienpause mit einem hoch-
verdienten 5:2-Arbeitssieg gegen den FFC Olympia unseren 
ersten „Dreier“ landen konnten.

Unser Kader für die Spielzeit 2019/20: 
Ali (Tor), Lian (Tor), Cem, Charlie, Diego, Emil, Jakob, Joni, 
Kuba, Leander, Leeland, Lenny, Liad (C), Lucas, Magnus und 
Noa. 

Da wir dieses Jahr nicht am D-Jugend-Kreispokalwettbewerb 
teilnehmen und auch nicht aufsteigen können, besteht die 
Zielsetzung für diese Saison vornehmlich darin, den Klasse-
nerhalt möglichst frühzeitig zu sichern und die Kids auf die 
Gruppenliga nächste Saison vorzubereiten, in der unsere D1-
Mannschaft spielt.

Wie immer geht unser Dank 
- an die Eltern, die bei jedem Heimspiel die Gästebesucher  
 (sowie manchmal die Besucher der Spiele auf den 
 umliegenden Plätzen) mit Kaffee, Kuchen und anderen 
 Erfrischungen bewirten;
- an das Trainerteam, nicht zuletzt für ihre Geduld mit den  
 Kids, auch wenn’s eng wurde (und umgekehrt auch!);
- und vor allem an unsere Kids für die vielen wunderschönen  
 Momente im abgelaufenen Jahr, sowohl auf als auch 
 neben dem Platz! 

FUSSBALL D2-JUGEND
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In einer sehr ereignisreichen Saison 2018/19 lieferten unsere 
jungen Fußballer des Jahrgangs 2007 die bisher größten Er-
folge auf internationalem Topniveau.

Dabei sticht der legendäre Auftritt in Lörrach im Februar 2019 
deutlich heraus: Mit Siegen gegen die Altersgenossen von 
Juventus Turin (1:0) und dem SC Freiburg (2:0) und einem 
vielumjubelten Remis gegen den großen FC Barcelona (0:0) 
gelang nach drei Jahren intensiver Arbeit vielleicht der größte 
Wurf! 

In neuer Formation, mit sieben neuen Spielern und nach zwei 
extrem schweren Qualifi kationsrunden, erspielten sich unsere 
2007er im Hauptturnier des „PS-Immo-Cups“ diese Meilen-
steine für die Jugendabteilung des TuS Makkabi Frankfurt. 

Unsere Jungs spielten gegen einige der besten Teams in Eur-
opa und konnten sich behaupten!

Aus dieser großartigen Leistung ergab sich eine noch größe-
re Ehre: Unsere 2007er erhielten die begehrte Einladung zum 
traditionsreichen „Arousa Futbol 7“ nach Spanien - als erstes 
deutsches Amateurteam überhaupt!

Schirmherr Vicente del Bosque und das Organisationsteam 
um Manolo Diz erwies unserer U12 die unglaubliche Ehre ge-
gen 19 absolute europäische Topteams anzutreten - Real Ma-
drid, FC Barcelona, Ajax Amsterdam, FC Porto, Olympique 
Lyon, Espanyol Barcelona, Betis Sevilla, FC Villareal, Celta de 
Vigo, Deportivo La Coruña und und und...und Makkabi Frank-
furt mittendrin.

2007er mit Rekordsaison und Umbruch auf internationalem Topniveau
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Es gelang tatsächlich erneut ein Sieg gegen das europäische 
Schwergewicht Olympique Lyon (2:0) und mit einem respek-
tablen 12. Platz die zweitbeste Platzierung einer deutschen 
U12 in der 24jährigen Turniergeschichte. Zuvor hatten sich 
bereits Borussia Dortmund, Bayer Leverkusen und Werder 
Bremen mehrfach die Zähne an diesem Eliteturnier ausgebis-
sen....

Abseits dieser schönen Ergebnisse für das Team, zeichneten 
sich unsere Spieler auch diesmal wieder durch ihr vorbildliches 
Verhalten auf und neben dem Fußballplatz aus und erhielten 
völlig überraschend den Fairplay-Preis des Schirmherrn - ein 
weiteres Novum für einen Neuling bei diesem Turnier. Für 
Makkabi Frankfurt eine äußerst gelungene Präsentation un-
serer Vereinsphilosophie um Toleranz, Miteinander, familiärem 
Zusammenhalt und Leistungsfähigkeit.

Die lange geplante Reise zum Eliteturnier „Mediterranen In-
ternational Cup - MIC“ nach Spanien war ein weiteres High-
light dieser ereignisreichen Saison 2018/19. Ein überragender 
Turniersieg gegen die TSG Hoffenheim (dem Sieger des PS-
Immo-Cups), zwei weitere spannende Duelle mit dem Team 
des großen FC Bayern München im neuen FC Bayern-Campus, 
siegreiche Leistungsvergleiche mit Bayer Leverkusen oder 
dem 1. FC Kaiserslautern und auch lehrreiche Niederlagen 
gegen Borussia Mönchengladbach, gegen Hapoel Kfar Saba 
aus Israel oder das überragende Espanyol Barcelona machen 
die Saison unvergesslich.

Auch in der beginnenden Saison 2019/20 greifen unsere 
2007er bei einigen Eliteturnieren nach den Sternen, reisen 
wieder nach Spanien, treten nun zum achten Mal bei Bayern 
München an und spielen parallel in der höchsten Spielklasse, 
der Gruppenliga Frankfurt gegen stärkste regionale Konkur-
renz.

Mit noch drei Spielern aus dem ursprünglichen Kader und 
unseren vielversprechenden Neuzugängen arbeiten wir auch 
weiterhin intensiv für unsere Spieler und an deren individu-
ellen und mannschaftstaktischen Fähigkeiten. Wir möchten 
auch in der Zukunft die Träume der Jungs verfolgen und sie in 
die Lage versetzen, höchste Herausforderungen anzunehmen 
und möglichst viel Positives dabei zu erleben.

Mittlerweile acht Abgänge in die lokalen NLZs aus dem Lei-
stungsteam der 2007er sprechen für unsere Arbeit bei Mak-
kabi Frankfurt und die in vielen Trainingseinheiten erarbeitete 
Qualität unserer Spieler. Bereits in der letzten Saison konnte 
das erneuerte Team tolle Resultate und Spielverläufe gegen 

europäische Topteams realisieren. Das gefürchtete Passspiel 
und die schnellen Umschaltmomente bleiben weiterhin ein 
Markenzeichen des Jahrgangs 2007 von Makkabi Frankfurt.

Unser U13-Team besteht derzeit aus 17 herausragenden Spie-
lern, vielfältigen Charakteren sowie großen gemeinsamen 
Ambitionen und Zielen, die wir den Jungs solange wie mög-
lich erhalten möchten. Wir sind sehr stolz auf jeden einzelnen 
Spieler und den Einsatz, den unsere Spieler jede Woche auf 
den Platz bringen:

Arsenio Rieper –  Conrad Scholl – Constantin Mahner – Elias 
Diehl-Horton – Elias Döringer – Elías Weber-Rodriguez – 
Johan Mananga – Leonardo Flé Alcazar – Luis Würschinger 
– Luka Vidovic – Marius Walliser – Oliver Clemann – Petar 
Dragicevic – Philipp Eisele – Tanyel Eckstein

Stolz dürfen auch die Eltern der Jungs sein, die unsere Mann-
schaft beständig unterstützen und (zum ersten Mal in der 
Teamgeschichte) einen wöchentlichen Verkaufstand organisie-
ren, um unsere Turnierteilnahmen zu ermöglichen.

Diese außergewöhnliche Jugendfußballmannschaft kann 
– gerade in unserem relativ kleinen Verein – nur durch den 
maximalen Einsatz des Trainers, des Teammanagers und der 
Elternschaft weiterwachsen. Wir sind dem Verein und unse-
rem Präsidenten sehr dankbar für die Unterstützung bei allen 
großen und kleinen Projekten der letzten Jahre!
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...oder „die Fortsetzung eines gelebten Kindertraums“: er-
folgreich spielen mit den ganz großen Namen! Unser Jahr-
gang 2007 zeigt auch in neuer Formation seine Extraklasse.

Nach den großen Erfolgen der Vergangenheit mit äußerst 
knappen Spielen über jeweils 30 Minuten mit Real Madrid, FC 
Barcelona, Atletico Madrid, FC Valencia, FC Girona (2018), FC 
Chelsea, FC Liverpool, AS Rom, Paris St. Germain, FC Metz 
(2017) und vielen erfolgreichen Auftritten beim FC Bayern 
München, Bayer Leverkusen oder der TSG Hoffenheim warte-
te nun die ultimative Herausforderung auf unsere erfahrenen 
2007er: Der in Deutschland einmalige „PS-Immo-Cup“ mit 
nur 16 Teilnehmern, davon 10 aus den Nachwuchsabteilungen 
von Champions League-Teams! Durch zwei schwere Qualifi -
kationsrunden im Dezember und Januar gegangen und dann 
in die Todesgruppe mit FC Barcelona und Borussia Dortmund 
gelost, schienen die Rollen klar verteilt. 

Unsere 2007er starteten als krasse Außenseiter bei diesem in-
ternationalen Elite-Turnier in Lörrach und brachten die Creme 
de la Creme des europäischen Fussballs zum Staunen: In ei-
nem Teilnehmerfeld (FC Barcelona, FC Chelsea, Juventus Tu-
rin, FC Bayern München, Borussia Dortmund, RB Salzburg, FC 
Basel, u.a.), das in dieser Qualität und Altersklasse (U12) nur 
einmal in Deutschland zu fi nden ist, konnte sich unser Team 
behaupten und unglaubliche Ergebnisse erzielen!

In einer packenden Schlacht über 25 Min. auf 9-er Feld konn-
ten unsere neuformierten 2007er eine überragende Leistung 
präsentieren: 0:0 gegen den großen FC Barcelona. Im an-
schließenden Grupppenspiel gegen Borussia Dortmund 
unterliefen den euphorisierten Frankfurtern leider drei klare 
Fehler und so ging man mit einer denkbar ungünstigen Kon-
stellation ins letzte Gruppenspiel:

Ein Sieg mit fünf Toren Unterschied wurde benötigt, während 
die beiden Topteams nicht unentschieden spielen durften und 
es kam wie es kommen musste: Makkabi Frankfurt erzielte ein 
überlegenes 5:0 gegen die U13 des SV Schopfheim und war-
tete nun auf die Partie Dortmund - Barcelona...Endergebnis 
0:0, kaum Torabschlüsse. Damit konnte es nur noch maximal 
Platz 9 der 16 teilnehmenden Teams werden. Obwohl nur mit 
2 Wechselspielern angereist konnten die jungen Frankfurter 
weiterhin überzeugen: Im Spiel gegen den SC Freiburgwurde 
der Gegner klar beherrscht, nur die Tore wollten nicht fallen. 
Im 9-m Schiessen zielten die Frankfurter Schützen dann deut-
lich besser (2:0).

So kam es dann zum Showdown um den 9. Platz:
Juventus Turin vs. U12 Makkabi Frankfurt U12 

Unsere 2007er zelebrierten das Umschaltspiel perfekt: Mit ei-
ner Defensive, die Juve in 25 Minuten keine klare Torchance 
gewährte und schnellen Gegenstößen nach Balleroberung 
kamen unsere Spieler regelmäßig zu klaren Torgelegenheiten 
und konnten nach zehn Minuten folgerichtig das 1:0 erzielen. 

Die wütenden Gegenangriffe der “alten Dame” waren meist 
Passversuche in die Schnittstellen und wurden von unserer 
Mannschaft durchweg abgefangen oder gerieten zu lang. 
Auch die Einwechslung von vier frischeren Spielern bei Juve-
ntus Turin konnte den Vorwärtsdrang von Makkabi nicht stop-
pen: Nach 20 Minuten erspielte sich das Team die vielleicht 
größte Gelegenheit in zentraler Position: Der Schuss traf das 
Lattenkreuz und so durften sich unsere 2007er bis zum pünkt-
lichen Schlußpfi ff keine Fehler leisten. 

Danach war die Freude bei unseren Jungs natürlich groß, mit 
vier Klasseleistungen ohne Gegentor gegen die Teams vom 
FC Barcelona, Juventus Turin, SC Freiburg und den lokalen 
Verteter SV Schopfheim gelangen dem Team 100 Minuten auf 
höchstem internationalem Niveau. 

Nach den wiederholten Abgängen unserer besonders ambi-
tionierten Spieler in die lokalen NLZs, ein umso höher einzu-
schätzendes Signal für die Zukunft des Teams. Auch in der an-
stehenden Saison greift das Team wieder international an und 
versucht das Unmögliche: als kleines Amateurteam weiterhin 
erfolgreich mitspielen und lernen!

Die Frankfurter Rundschau berichtete in ihrer Online Ausgabe 
ebenfalls über die U12 von Makkabi Frankfurt:

FC Barcelona und Juventus Turin an einem Tag
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Mit der Einladung und Teilnahme an diesem Einladungsturnier 
in Galicien hat der TuS Makkabi Frankfurt mit seiner U12 er-
neut ein großes Ausrufezeichen gesetzt! 

Unsere weitgereisten 2007er durften sich aufgrund ihrer 
sportlichen Qualität und den überragenden Auftritten in Lör-
rach (FC Barcelona 0:0; Juventus Turin 1:0, SC Freiburg 2:0) 
einige Wochen zuvor als erstes Amateurteam überhaupt über 
die begehrte Einladung seitens der Organisation unter der 
Schirmherrschaft von Vicente del Bosque freuen. Unsere Mak-
kabäer durften sich damit bereits zum dritten Mal in Folge 
mit den besten Teams des Jahrgangs aus ganz Spanien (Real 
Madrid, Espanyol und FC Barcelona, Betis Sevilla, u.a) und ei-
nigen weiteren europäischen Schwergewichten (Ajax Amster-
dam, FC Porto und Olympique Lyon) messen. 

Im einem Einladungsturnier mit nur 20 handverlesenen Top-
Teams überhaupt teilnehmen zu dürfen, bleibt bis heute eine 
unglaubliche Erfahrung. Unsere Mannschaft und Elternschaft 
hat diese große Ehre und Herausforderung angenommen und 
so fl ogen wir im Juni zum Saisonende erneut nach Spanien - 
eingeladen zu „dem“ Eliteturnier schlechthin. Besonders für 
unsere zahlreichen Neuzugänge hat sich so bereits zum Ab-
fl ug ein Traum erfüllt.

Empfangen wurden wir in Porto am Flughafen vom Gründer 
des traditionsreichen „Arousa Futbol 7“-Turniers, dem legen-
dären Manolo Diz. 

Zusammen mit der U12 des japanischen J-League Teams „Ve-
galta Sendai“ ging es auf Einladung Manolos zur Stadionbe-
sichtigung des FC Porto und zum gemeinsamen Mittagessen 
in der Innenstadt. 

Von der ersten Minute an wurden wir herzlich empfangen und 
wie jedes der eingeladenen Topteams hofi ert. 

Manolo verwies nicht ohne Stolz (und auch ein wenig for-
dernd) darauf, dass er dem FC Valencia aufgrund einiger Mis-
stöne im letzten Jahr abgesagt hat und nun sehr gespannt sei, 
wie unser Team die Lücke füllen würde.

Wir staunten nicht schlecht, als er den Verzicht auf eigenen 
Wunsch durch Atlético Madrid erklärte: Atletico hatte im Vor-
feld nicht das Gefühl, mit dem eigenen 2007er Jahrgang wett-
bewerbsfähig für diese Art von Turnier zu sein.

2007er beim Eliteturnier „Arousa Futbol 7“ in Spanien
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Unglaublich: Manolo und sein Team hatten sich trotz der größ-
ten Namen für unser Team aus Deutschland entschieden und 
bereits gute Erfahrungen mit den Teams von Borussia Dort-
mund, Bayer Leverkusen und Werder Bremen gemacht. Bis-
her hatte es erst ein deutsches Team bis in die K.O.-Runde 
geschafft.

Mit weiteren Anekdoten zur 24jährigen Turniergeschichte, 
großen Gesten des Respekts gegenüber jedem teilnehmen-
den Spieler oder Trainer im Gepäck und der großen Verant-
wortung, die Organisatoren und vor allem Manolo nun nicht 
enttäuschen zu dürfen, fuhren wir die zwei Stunden nach Ga-
lizien ins schöne Küstenörtchen „A Lanzada“ im Bezirk „Ri-
badumia“. 

Auf unser Team wartete die mit Abstand stärkste Gruppe des 
Turniers mit dem Sieger des MIC 2019 Espanyol Barcelona, 
dem extrem starken Celta de Vigo, dem besten französischen 
Leistungszentrum von Olympique Lyon und einer großen Un-
bekannten: dem lokalen Qualifi kanten des FC Ural, der sich in 
einem 80-Teilnehmerfeld durchgesetzt hatte. 

Gleich im ersten Spiel wurde deutlich, dass es hier überhaupt 
kein mittelmäßiges Team gab: Espanyol Barcelona führte nach 
15 Minuten zur Pause 3:0 mit nur drei Torabschlüssen. Unse-
re Mannschaft erwachte zur Pause und spielte in der zweiten 
Halbzeit nur auf ein Tor; zwei Tore und zwei Alutreffer genüg-
ten leider nicht - wir hatten unglücklich 2:3 verloren. Klare in-
dividuelle Fehler und die Unerfahrenheit auf diesem Niveau 
sorgten für zusätzlichen Druck für die restlichen Vorrunden-
partien: 

Noch am Abend trafen wir auf den Geheimfavoriten Olym-
pique Lyon und hier konnten wir (endlich) unsere ganze Klas-
se zeigen. Stabil in der Defensive, schaltete unser 2007er-
Jahrgang immer wieder extrem schnell um und brachte es 
immer wieder zu brandgefährlichen Torabschlüssen. Das 1:0 

zur Halbzeit überraschte die Franzosen. Deren wütende Ge-
genangriffe konnten wir erneut mustergültig kontern: 2:0 gut 
zehn Minuten vor Schluss. Mit Glück und großem Geschick 
verteidigten die Jungs den Vorsprung - in der letzten Sekunde 
wäre fast noch das Tor des Jahres für Makkabi per Fallrück-
zieher gefallen - es blieb beim 2:0, das Turnier hatte seine er-
ste faustdicke Überraschung und Manolo nun die Gewissheit, 
dass er seine Entscheidung für unsere 2007er nicht bereuen 
würde.

Die Geschichte des zweiten Turniertages ist schnell erzählt. 
Wir trafen auf zwei absolute Spitzenmannschaften, deren 
überragende Breite im Kader nur schwer zu übertrumpfen ist. 
Celta de Vigo (der spätere Drittplazierte) und Espanyol Barce-
lona (der spätere Turniersieger) bestraften unsere individuel-
len Fehler gnadenlos und kamen so zu zwei leichten Siegen. 

Schade, hier war deutlich mehr drin - aber genau danach hat-
ten wir gesucht: höchstes Niveau und eine große Herausfor-
derung für unsere Spieler. 

Da unsere Gruppengegner noch höhere Niederlagen gegen 
die beiden spanischen Topteams verkraften mussten, beende-
ten wir unsere sehr stark besetzte Fünfergruppe auf Rang 3. 
Damit waren wir qualifi ziert für das Spiel um die Plätze 11 und 
12 gegen Deportivo La Coruña am Finaltag.

Fast alle deutschen NLZs hatten in der Vergangenheit deut-
lich schlechter abgeschnitten und so begannen wir auch diese 
Platzierung als Erfolg zu werten.

Gemessen an dem Niveau der Viertel- und Halbfi nalspiele war 
es tatsächlich der größte Erfolg unserer Teamgeschichte: Mit 
den wirklich großen europäischen Topclubs am Finaltag noch 
auf dem Platz zu stehen, war eine überragende Erfahrung.  
Auch das Aufeinandertreffen mit dem bärenstarken Deporti-
vo La Coruña hatte wieder einiges zu bieten: unser vielleicht 

FUSSBALL D1-JUGEND
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bestes Spiel, mit einem Phantomtor als Schlüsselmoment. Es 
kam zu einem offenen Schlagabtausch, bei diesem Turnier 
wollte jeder bis zum Schluss sein Bestes geben und sich er-
folgreich verabschieden.

Das Spiel ging hin und her, bis beim Stande von 1:1 dann der 
entscheidende Moment kam: Ein langer Ball fl og im hohen 
Bogen über alle Köpfe und leider auch über unseren Keeper 
ins Tor und sprang durch eine winzige Lücke im Netz hinter 
das Tor.

Der Schiedsrichter hatte Zweifel und entschied auf Abstoß. 
Nur wenige Spieler aus La Coruña protestierten, da es wirklich 
so aussah, als sei der Ball nie im Tor gewesen. Der Schiedsrich-
ter fragte unseren Kapitän und das Trainerteam und wir hatten 
es gesehen: der Ball war zuerst im Tor. So gab es nur eine 
Entscheidung: Tor für La Coruña, aber neben dem Torjubel 
der Spanier gab es stehende Ovationen und nun große Auf-
munterung vom neutralen spanischen Publikum für Makkabi 
Frankfurt.

Unsere Jungs kämpften bis zum Schluss für den Ausgleich, er 
wollte trotz bester Gelegenheiten nicht fallen und so setzte La 
Coruña in der letzten Minute noch einen Konter zum 3:1. Nach 
dem Abpfi ff bedankten sich Schiedsrichter, Spieler und Trainer 
für die sportliche Geste und so konnten wir erhobenen Haup-
tes die erfolgreichen, intensiven drei Turniertage abschließen. 

Das Turnier gewann verdient das Team von Espanyol Barcelo-
na nach drei weiteren überragenden Spielen gegen Ajax Am-
sterdam im Viertelfi nale (8:7 n.E), Real Madrid (3:1) im Halbfi -
nale und Betis Sevilla im Finale.
Für unser Team gab es auch noch einige Highlights, einige 
unser Jungs kennen die Spieler von Real Madrid und Espanyol 
nun schon seit drei Jahren von den gemeinsamen Turnierauf-
tritten und so wurden Adressen ausgetauscht und gemeinsa-
me Fotos gemacht. 

Zur Siegerehrung kamen noch einmal alle Teams zusammen, 
hier fehlte niemand und so ergab sich ein beeindruckendes 
Bild von 20 überragenden Teams aus ganz Europa, Japan und 
China. Neben individuellen Preisen für Spieler, Torhüter und 
Trainer wurde wie jedes Jahr ein Team für seine herausragen-
den Tugenden und beispielhaften Sportsgeist ausgewählt - 
vielmehr als ein Fairnesspreis - normalerweise ein Preis für die 
bekannten Dauergäste aus Madrid, Barcelona, Mailand oder 
Amsterdam. 

Der Sieger lautete: Makkabi Frankfurt! Wir, die Neulinge hat-
ten offensichtlich die Erwartungen mehr als erfüllt und unsere 
Jungs staunten nicht schlecht, als zwei Makkabi-Spieler auf 
den roten Teppich zur Übergabe durch den heimatverbunde-
nen Großsponsor gerufen wurden und die prallgefüllte Tribü-
ne erneut größten Respekt für unseren gelungenen Auftritt 
beim Arousa Futbol 7 bekundete.

Wir bedanken uns ausdrücklich bei den Organisatoren um die 
Familie Diz, bei den Offi ziellen von Real Madrid für den Ein-
satz ihres Teamarztes für einen unserer verletzten Spieler und 
ganz ausdrücklich auch bei unserer Hoteliersfamilie des Hotels 
Campomar *** (Superior) in A Lanzada, die uns über die Tur-
nierwoche mit größter Gastfreundschaft und Freundlichkeit 
beherbergte.

En Hora Buena!

FUSSBALL D1-JUGEND
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Die Jungs der C3 des TuS Makkabi Frankfurt haben nach einem 
etwas holprigen Saisonstart die Kurve rechtzeitig bekommen 
und die ersten Punkte eingefahren. Nach den ersten Pfl icht-
spielen fi ndet sich das Team im Tabellenmittelfeld wieder.

Dabei wurde vor der Saison ein doch eher optimistischeres 
Saisonziel ausgegeben. Nun ist man mit stärkeren Gegnern als 
erwartet konfrontiert und muss im Training noch eine Schip-
pe mehr draufsetzen. Dabei geben die Jungs der C3 zweimal 
wöchentlich alles, um ihre Leistung konstant zu verbessern 
und dies auch auf dem Platz umzusetzen. Dazu kommt, dass 
die beiden Trainer Noah und Tobias einen breiten Kader von 
insgesamt 25 Spielern zur Verfügung haben, was den Konkur-
renzdruck und den internen Kampf um Startelfplätze deutlich 
erhöht und die Trainingsmotivation verstärkt.

In den Pfl ichtspielen in der Kreisklasse beweisen die Jungs ihr 
Können und präsentieren sich oftmals spielstark und überle-
gen. Dennoch gilt es, sich in Sachen Chancenerarbeitung und 
-verwertung über den restlichen Saisonverlauf noch deutlich 
zu steigern. Auch körperlich muss sich das Team weiterent-
wickeln, da der Kader dieses Jahr mit einer zum Großteil jün-
geren Mannschaft des 2006er Jahrgangs aufgestellt ist, die 

zumeist mit älteren und körperlich überlegeneren Gegnern 
konfrontiert wird. Nichtsdestotrotz scheuen die Jungs selten 
einen harten Zweikampf oder verlieren ihren Mut.

Im verbleibenden Saisonverlauf gilt es, weitere Erfolge einzu-
fahren und sich in der oberen Hälfte der Tabelle zu etablieren. 
Des Weiteren steht bei den Jungs sowohl die spielerische als 
auch soziale Entwicklung im Vordergrund. 

Eine positive Stimmung innerhalb der Mannschaft sowie eine 
rege Trainingsbeteiligung zählt ebenso zu den Saisonzielen 
wie eine gute Platzierung.

Kader: 
Ernest Adu, Ilyas Akin (TW), Malik Akin, David Baum, Luis 
Dunaj, Oskar Fuchs, Dor Gur, Joshua Heymann, Ivan Lazikic, 
Nikolaj Lazikic, Anton Mainzer, Mathias Mamuza, Nikolai 
Miarka (TW), Nicolaos Mitcas, Rojvan Mohammadi, Flori-
an Nakouzi, Elvis Opoku, Luciano Palmieri, Dan Petri, Ron 
Petri, Samuel Saravini, Yannick Sassenfeld, Giv Shahverdi, 
Louis Sichting (C), Philipp Zajonz

Großes Team vor großen Herausforderungen

FUSSBALL C3-JUGEND
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Die diesjährige U14- bzw. C2-Jugend von Makkabi Frankfurt 
hat in der Kreisliga Frankfurt einiges vor! Zusammen mit dem 
Trainerteam, bestehend aus den langjährigen Makkabäern 
John Schaffner, Robin Bulka, Malte Radoch sowie Leo Bewig 
und dem bewusst klein gehaltenen Spielerkader ist das Sai-
sonziel für die Spielzeit 2019/20 klar: Durch einen technisch 
ansehnlichen Fußball und in offensiver Grundausrichtung die 
Tabellenspitze angreifen!

Ohne Fleiß kein Preis! Durch intensive, dreimal wöchentlich 
stattfi ndende Trainingseinheiten und den dazugehörigen un-
terschiedlichen Trainingsschwerpunkten bleibt das allüber-
greifende Saisonziel innerhalb der Mannschaft stets präsent. 
Die U14 zieht gemeinsam an einem Strang!

Ein Team, ein Ziel! Beachtlich ist der ausgeprägte Teamgedan-
ke innerhalb der U14-Jugend, denn hierbei steht das Team 
im Vordergrund - und nicht das einzelne Ego! Gegenseitige 
Motivation und Hilfestellungen sind in der C2 eine Selbstver-
ständlichkeit. Blindes Verständnis - auf und neben dem Platz!
Grundverschiedene Charaktere, dennoch ein Team! Mit fol-
gendem Kader wird die Operation Kreisliga Frankfurt ange-
gangen:

Als sicherer Rückhalt und mit ausgeprägtem Spielverständnis 
ausgestattet agiert Torwart Henri als unumstrittene Nummer 
1. Mit seinen teils spektakulären Paraden und herausragen-
dem Stellungsspiel bringt Henri die gegnerischen Angreifer in 
aller Regelmäßigkeit zur Verzweifl ung.

Auf den zentralen Defensiv-Positionen sind Abwehrchef Joel, 
Allrounder Luca, Ruhepol Neo sowie der pfeilschnelle Filip zu 
Hause. Mit ihrer Zweikampfstärke und Ruhe am Ball bringen 
sie der Mannschaft die nötige Stabilität während der laufen-

den Saison. Ergänzend durch die Außenpositionen, die von 
Wirbelwind Seven und den Defensivspezialisten Luis und 
Kilian begleitet werden, ist die Abwehr für die Kreisliga-Sai-
son bestens gewappnet.

Insbesondere auf den Mittelfeld-Positionen wird die teils 
deutlich technische Überlegenheit erkennbar: Die zentralen 
Positionen werden hierbei durch Abräumer Daris, Stratege 
Takuma sowie Spielmacher Jannik überragend ausgefüllt und 
suchen in der Liga seinesgleichen. Sie agieren hierbei als ein 
wichtiges Bindeglied zwischen Defensive und Offensive und 
drücken mit ihren herausragenden Fähigkeiten dem Spiel 
stets ihren Stempel auf.

Für die Angriffsaktionen über außen sorgen Saran, Jeremy, 
Boran sowie Constantin, die mit ihrem Tempo und besonde-
ren Dribbling-Fähigkeiten, insbesondere im Eins gegen Eins, 
bestechen und für Furore auf dem Spielfeld sorgen.

Einen besonderen Part innerhalb der Mannschaft nimmt Kapi-
tän, Torjäger und unsere Nummer 9 Kevin ein. Mit seinen Füh-
rungsqualitäten agiert Kevin als Vorbild und Vertrauensperson 
für das gesamte Team.

Voller Vorfreude, dennoch mit dem notwendigen Respekt und 
Fokussierung auf die anspruchsvolle Aufgabe, blickt die U14 
von Makkabi Frankfurt auf eine hoffentlich erfolgreiche Spiel-
zeit 2019/20. Des Weiteren sind, abseits des Ligabetriebs, 
zahlreiche regionale Leistungsvergleiche sowie Hallen- und 
Großfeldturniere geplant, um die Mannschaft ideal auf die 
Hessenliga-Saison 2020/21 vorzubereiten.

Ein Team, ein Ziel! Makkabi Chai!

Mutig und offensivfreudig 
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Die C1 startet in dieser Saison erneut in der Hessenliga und 
darf sich in einer spannenden Saison mit den besten Teams 
aus ganz Hessen messen. Die Mannschaft wurde zu Saisonbe-
ginn aus Spielern der letztjährigen C2, Leistungsträgern aus 
dem Meisterschaftsjahrgang der D1 sowie vielen neuen Ak-
teuren zusammengesetzt. 

Als Trainerteam fungiert das letztjährige Trio der D1: Ilker 
Guener, Julian Guevara und Max Klarmann. Nachdem die 
Hinrunde nun fast vorüber ist, lässt sich sagen, dass diese Sai-
son den erwartet schweren Verlauf nimmt: Zwar hat sich früh 
in der Saison gezeigt, dass unsere Mannschaft auf dem höch-
sten Niveau bestehen und mithalten kann, leider wurden aber 
aufgrund von zu unbeständigen Leistungen erst 13 Punkte 
geholt, was in der aktuellen Konstellation nur zu Tabellenplatz 
11 reicht. 

Klares Ziel ist es deshalb, sich in den letzten Spielen der Hin-
runde und der Rückrunde zunächst weiter von den Abstiegs-
plätzen zu entfernen. Dass das Potential hierfür da ist, ist un-
streitig, muss jedoch durch entschlossenes und mannschaftlich 
geschlossenes Auftreten in den kommenden Wochen unter 
Beweis gestellt werden. 

Wir hoffen außerdem sehr, dass wir spätestens nach der Win-
terpause wieder auf einen vollen Kader zugreifen können und 
die einzelnen Spieler ihre Verletzungen ausgeheilt haben. 

Der Kader setzt sich auf folgenden Spielern zusammen:

Im Tor stehen dieses Jahr Paul Jäger, Maurice Helisch und 
Evren Türk. Zwischen allen dreien hat sich ein kollegialer 
Kampf um den Platz zwischen den Pfosten entwickelt, den je-
der durch beherzte Trainingsleistungen erobern möchte. 

Die zentralen Defensiv-Positionen füllen Kapitän Adonai 
Tsehaye, Stefanos Floros, Christian Fopossi und Jan Emme-
rich aus, die durch körperliche Präsenz und kompromissloses 
Zweikampfverhalten bestechen.

Sie werden auf den Außenpositionen durch die vielseitigen 
Yusuf Ilhan, Anas Charkaoui, Mats Kienle und Volkan Gülte-
kin ergänzt. 

Im Mittelfeld sind Rikuto Kimura, Alexandros Vassiliou, Ju-
stin Yotmadee und Miguel Tucker für die Kreativität und den 
Spielaufbau verantwortlich und lenken das Geschehen in die 
richtigen Bahnen. 

Auf den offensiven Außenpositionen wirbeln Oltion Zenuni, 
Lennard Marschik, Ardan Yildirim, Curtis Yatat Leugna und 
Makkabi-Legende Giulio Hartmann, die mit ihren Tempoläu-
fen stetig Richtung Tor drängen. Dazu hoffen wir sehr auf eine 
baldige Rückkehr des lange verletzten Lennard, der uns durch 
seine Fähigkeiten im Dribbling eine zusätzliche Option schaf-
fen würde. 

In der Sturmspitze fi nden sich die Goalgetter Cian Fil, Richard 
Mben-Bata und Alexander Guddir. Cian ist mit sieben Tref-
fern der aktuell erfolgreichste Torschütze der Mannschaft. 

Trotz der ausbaufähigen Tabellensituation sind wir stolz auf 
das, was unsere Mannschaft schon in den ersten Monaten 
dieser Saison geleistet hat. Der Sprung in die Hessenliga be-
deutet oftmals eine starke Umgewöhnung und erfordert die 
Bereitschaft jedes Einzelnen einige Sachen für den Fußball zu 
opfern. Diese Bereitschaft führen uns die Jungs jede Woche 
vor Augen und zeigen, dass sie sich verbessern möchten. 

Wir gehen deshalb zuversichtlich in die Rückrunde und wer-
den alles dafür tun unsere Ziele zu erreichen.

Makkabi Chai

Spannendes Jahr in der Hessenliga 
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Die neu gebildete B2 der Jahrgänge 2003/04 ist eine Mann-
schaft, die sehr motiviert und diszipliniert Fußball spielt. Ob 
bei Rückstand oder bei klarer Überlegenheit, das Team kämpft 
bis zum Schluss und spielt letztendlich nicht unverdient um 
die ersten Plätze der Kreisliga. Vor dem Saisonstart waren sich 
alle Beteiligten zunächst noch unsicher, wie schnell die Jungs 
sich zu einem eingespielten Team entwickeln würden und wie 
schnell sich der neue Trainer Dario Baldi in die Mannschaft 
einfügen und ihre Stärken erkennen würde.

Doch bereits nach dem ersten Spiel war jeglicher Zweifel be-
seitigt. Die Makkabäer spielten schönen Fußball, ließen dem 
Gegner keine Chance. Doch auch in den folgenden Spie-
len bewies die Mannschaft spielerische Stärke, gepaart mit 
Kampfgeist und holte so fl eißig Punkt für Punkt.

Die taktische Grundlage, die dem Erfolg zugrunde liegt, ist 
eine 4-3-1-2 Formation, bei der über die Außenverteidiger 
schnell über die beiden Flügel in die Spitze gespielt wird. Der 
Kader der B2 besteht insgesamt aus 25 Spielern und bietet 
somit verschiedene Möglichkeiten in Bezug auf die Startelf 
beziehungsweise Auswechslungen. Somit können wir unsere 
taktische Ausrichtung sogar während des Spiels variabel ver-
ändern. Im Training gibt die Mannschaft Vollgas und zeigt, 
wieviel in ihr steckt. 

Der Kader setzt sich in dieser Saison aus den folgenden Spie-
lern zusammen: 

Im Tor steht Floris, der schon viele als Gegentor abgestem-
pelte Schüsse aus dem Winkel gefi scht hat und somit bei den 
gegnerischen Stürmern für viel Frust sorgt. 

Vor ihm spielen Talarico, Constatin, Pardeep, Roko, Samez 
als Innenverteidiger, die sämtliche Bälle erobern, die in die 
eigene Hälfte gelangen. Als Außenverteidiger machen Afan, 
Lauritz, Servet, Franz und Yoram einerseits das gegnerische 
Flügelspiel zunichte und sorgen andererseits dafür, dass der 
eigene Spielaufbau schnell über die Außen oder mit Seiten-
wechseln abläuft.

Im Mittelfeld agieren Ruben, Kaleab, Alessio, Dragicevic, Ju-
risic, Vidovic, Yunus, Jawor nicht nur als Ballverteiler. Sie be-
setzen auch das Zentrum, um den gegnerischen Spielaufbau 
möglichst früh zu unterbrechen. 

Die Stürmer des Teams sind der fl inke Consta, Fritz und der 
robuste Roberto, deren Aufgabe es ist, mit ihrer Kaltschnäu-
zigkeit und ihrer persönlichen Spielweise das Team für ihre 
Mühen mit Toren zu belohnen.

Allgemein lässt sich zu der B2 sagen, dass es sowohl dem Trai-
ner als auch den Spielern sehr viel Spaß bereitet, jede Woche 
gemeinsam zu trainieren und zu spielen und dass der bishe-
rige Erfolg auf den super Zusammenhalt, den großen Kampf-
geist und das besondere Spielverständnis zurückzuführen ist. 
Auch einen großen Dank an die Eltern, die ihre Jungs jedes 
Wochenende unterstützen und für eine aufregende Stimmung 
sorgen!

Makkabi Chai!

Mit Vollgas an die Spitze 
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Nach mehreren gescheiterten Versuchen ist die B-Jugend 
letzte Saison nach einem dramatischen Relegationsrückspiel 
gegen die JSG Biebergemünd/Höchst, in dem das entschei-
dende Tor erst in der vierten Minute der Nachspielzeit fi el, 
endlich in die Gruppenliga aufgestiegen! 

Mit großer Vorfreude und einem neu formierten Kader ging 
das Team um Lasse Krakow und Ilja Cinciper in die Grup-
penliga Saison 2019/2020. Natürlich ist das Saisonziel für den 
Neuanfang in der Gruppenliga der Klassenerhalt, aber der 
Saisonstart verlief äußerst vielversprechend. Nach den ersten 
Spieltagen fand sich die B1 auf dem ersten Tabellenplatz wie-
der. Was darauf folgte, waren eine Reihe von Spielen, die lei-
der unglücklich verloren wurden oder sich die Punkte geteilt 
werden mussten. Dennoch zeigt sich die Mannschaft sehr en-
gagiert und kämpferisch. Jeder aus der Mannschaft hat ein 
großes Potenzial und kann das Team mit seiner individuellen 
Klasse weiterbringen. Wir sind zuversichtlich und werden mit 
viel Geduld, Fleiß und Arbeit unser Ziel Klassenerhalt errei-
chen. 

Der neue Kader setzt sich zusammen aus den 2003ern, die 
bereits letzte Saison als jüngerer Jahrgang in der B1 den Auf-
stieg miterleben durften und aus dem Jahrgang 2004, von 
denen wir einige Spieler aus der ehemaligen C1-Hessenliga 
Mannschaft halten konnten. Zusätzlich ist es uns gelungen 
neue und bekannte Spieler zu Makkabi zu lotsen.

Auf der Torwartposition haben wir mit Marc Madsen einen 
Torwart geholt, der bereits bei Eintracht Frankfurt Erfahrung 
auf höchstem Niveau gesammelt hat. Besonders im eins ge-
gen eins hat uns Marc schon Spiele gerettet und zeichnet sich 
oftmals dadurch aus, dass er auch ein guter Fußballer ist. Ne-
ben ihm konnten wir unseren alten Makkabäer Felix Fabriti-
cius für uns zurückgewinnen. Er war ein Jahr in England im 
Ausland und war bei unserem Anruf direkt Feuer und Flamme 
wieder bei uns zu spielen. Dass er in England nicht nur Fuß-

ball, sondern auch Rugby gespielt und zusätzlich auch an Fit-
ness gewonnen hat, ist ihm deutlich anzumerken. Die Gegner, 
die auf unsere Keeper zulaufen, stehen auf jeden Fall keine 
spaßigen Erlebnisse bevor. 

In der Abwehr haben wir neben Michael Bruch, der durch 
seine körperliche Präsenz glänzt, unseren Spielführer Noah 
Rust, der damals schon bei Makkabi Frankfurt in der D-Ju-
gend seinen Ball spielte und den wir vom SV Heddernheim 
zurückgewinnen konnten. Wir sind froh, dass er wieder bei 
uns ist! Er ist ein Vollblutfussballer und bringt sich mit seinen 
Führungsqualitäten auf und neben dem Platz voll ein. Darüber 
hinaus freuen wir uns mit Noam Petri und Jonathan Penz-
kofer zwei Makkabi-Urgesteine in unseren Reihen zu haben. 
Sie sind vielseitig einsetzbar und haben beide ein absolutes 
Kämpferherz. Zu unseren weiteren Zugängen zählt Sadik Ka-
takpaou, der ebenfalls vom SV Heddernheim zu uns gewech-
selt ist. Mit seiner Schnelligkeit und dem massiven Körperbau 
ist Sadik auf seinem linken Flügel ein Überfl ieger. Zusätzlich 
spielt auf dieser Position Keyvan Malekzadeh, auf den immer 
Verlass ist! Im Training gibt er immer alles und versucht sich 
von Einheit zu Einheit weiterzuentwickeln. Auf der anderen 
Seite unserer Viererkette bieten sich weitere qualitative Op-
tionen in unserem Kader. Mit Timo Helmreich haben wir nicht 
nur einen äußerst intelligenten Spieler für die Seite, sondern 
auch jemanden, der im Zentrum aufgrund seiner überragen-
den Spielzüge sehr gut aufgehoben ist. Zusätzlich bespielte 
auch Dzafer Tahirovic einige Male erfolgreich unsere Außen-
verteidigerposition. 

Leider mussten wir bis zur Rückrunde auf unseren Innenver-
teidiger Luca Capricano verzichten, der sich im ersten Saison-
spiel eine schwere Verletzung zugezogen hatte. Er ist eben-
falls im Sommer zu Makkabi in die B-Jugend gewechselt. 

Im zentralen Mittelfeld bietet sich diese Saison eine explosi-
vere Granate nach der anderen an. Mit Samrawi Berhe, der 

Wir haben es endlich geschafft 
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eine nahezu unhaltbare Freistoßtechnik besitzt und den Ball 
mehr als nur gut verarbeiten kann. Muratcan Aktas und Ti-
mon Rosenkoetter sind beides Spieler mit Makkabi-Vergan-
genheit. Muratcan kam vom FSV Frankfurt, der vor Power und 
Passsicherheit nur so strotzt. Timon ist vor der Saison zur SG 
Bornheim gewechselt, Ende Oktober fand er jedoch den Weg 
zurück zu uns, da er gemerkt hat, dass Makkabi Frankfurt sein 
Herzensverein ist. Er brauchte keine Eingewöhnungszeit und 
ist im Mittelfeld nicht mehr wegzudenken. Alle drei haben 
eine große Zukunft vor sich, wenn sie an der Höchstleistung 
festhalten, die sie im Zentrum für uns schon des Öfteren er-
bracht haben. 

Im offensiven Mittelfeld haben wir ebenfalls einen ehemaligen 
Makkabbäer zurückholen können. Mirko Kristo hat in seiner 
Jugendspielerlaufbahn schon bei Kickers Offenbach gekickt 
und auch damals Makkabi des Öfteren zum Erfolg geführt. 
Heute freuen wir uns ihn wieder in den eigenen Reihen begrü-
ßen zu dürfen. Auch Alvaro Echevierra ist für den offensiven 
Part im Mittelfeld zuständig. Selten haben wir als Trainer je-
manden mit so einer Ballsicherheit und Spielintelligenz ent-
deckt. Alvaro hielt sich in seinen Sommerferien bei Real Betis 
in Spanien fi t – deutlich zu sehen bei seinen Auftritten! 

Auf dem Flügel geht es dann wieder darum, die schnellste 
Airline zu fi nden! Elijah Diaz ist nicht nur einer der schnell-
sten Spieler der Liga, auch den Kämpfer entdecken wir immer 
mehr in Elijah. Seine Entwicklung seit Saisonbeginn ist phä-
nomenal und wir freuen uns auf die weiteren Spiele mit ihm. 
Zudem haben wir Elias Akahriou als Sprössling in unserem Ka-
der. Anfangs fi el es Elias schwer an das Niveau ranzukommen, 
doch auch hier ist zu erkennen, dass er in den Trainingseinhei-

ten stetig weiterentwickelt und über sich hinauswachsen kann. 
Yunus Aktas und Tim Heck sind ebenfalls für die überragen-
de Ausführung ihrer Positionen bekannt. Yunus ist mit seinen 
fl inken Beinen immer schneller als der Gegner und Tim kann 
mit seinem Durchsetzungsvermögen der Mannschaft enorm 
zur Seite stehen. Ein weiterer Neuzugang ist der pfeilschnelle 
Mouhamed Diouf. Wir freuen uns schon darauf, was der Jun-
ge ableisten wird. 

In unserem Angriffsduo haben wir zwei klassische Stoßstür-
mer, die das Runde um jeden Preis im Eckigen unterbringen 
wollen. Jakob Zapke beherrscht das Spiel mit dem Rücken 
zum Tor sehr stark! Er hält den Ball, verteilt diesen weiter und 
arbeitet sich Schritt für Schritt vor zu seinem Torerfolg. Einige 
Male schon hat er der Mannschaft helfen können die Zähler 
mitzunehmen. Unser Angreifer Lorenzo Carella ist im Sommer 
von Germania Enkheim zu uns gestoßen und hat seitdem auch 
eine sehr positive Entwicklung hingelegt. Bei seinen Toren 
weiß man nie wirklich, wie ihm das gelungen ist. Er verwan-
delt lieber die unmöglichen als die 104%-igen Torchancen. Mit 
Kazuma Kuratani haben wir ebenfalls einen zentralen Mittel-
feldspieler, der leider für die Hinrunde verletzt ausgefallen ist. 
Wenn er an den Ball kommt, ist dieser nur ganz schwer vom 
seinem Fuß zu trennen.  

Das Trainerteam freut sich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit der Mannschaft und wünscht allen anderen Mannschaften 
von Makkabi Frankfurt viel Erfolg für den weiteren Verlauf der 
Saison 2019/20. 
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FUSSBALL A2-JUGEND

Das zweite A-Jugend-Team von TuS Makkabi Frankfurt 
wurde diese Saison neu gegründet. Die Resonanz ist riesig 
und es macht wirklich Spaß dieses Team beim Wachsen zu 
begleiten. Viele der Spieler kennen sich schon von klein auf 
und dementsprechend war die Teamchemie von Anfang an 
unproblematisch. Einige Spieler sind leider erst im Januar 
spielberechtigt, da der Wunsch dieses Team anzumelden sehr 
spät aufkam. 

Mit einer ordentlichen Punkteausbeute in den ersten Spielen 
konnte sich das Team im Mittelfeld der Kreisliga Frankfurt 
festsetzen. Wir hoffen auf das schnelle Finden des Teams und 
auf weitere Punkte im wöchentlichen Meisterschaftskampf. 
Ebenso hoffen wir, dass das Team in der Rückrunde, nachdem 
alle Spieler ordentlich angemeldet sind, die Spiele aus eigener 
Kraft bestreiten kann.

Im Tor spielen momentan die Torhüter von der B2, die in den 
Spielen wirklich eine hervorragende Leistung erbringen, trotz 
der Doppelbelastung in der B2 und A2. Danke Jungs!

In der Abwehr ist unser gut ausgebildeter Stürmer Tim, der 
das „Toreschießen“ aber sicherlich noch ausführen wird, da 
sich einige neue Spieler zur Winterwechselfrist angekündigt 
haben. Mit einem spektakulären Tor nach super Assist von Ben 
hat er dies in dieser Saison bereits ansehnlich unter Beweis 
gestellt. David avanciert immer mehr zum Abwehrchef. 
Elad und Jaden stellen die Außenverteidigung, wobei hier 

insbesondere die brandgefährlichen Vorstöße von Elad 
hervorzuheben sind. Henry und Samuel werden nach ihrem 
Auslandsaufenthalt ebenfalls sicherlich wieder zu gewohnter 
Topform fi nden.

Daniel und Vincenzo stellen aktuell die Doppelsechs. Die 
Flügel belegen die keinesfalls lauffaulen Dean und Ruben. Auf 
den Mittelfeld-Positionen wird auch ordentlich rotiert mit Petr, 
Fritz, Leon B., Julian, Blaine, Ruben, Jeremy und Matteo. 
Ein Konkurrenzkampf, der Luxusprobleme mit sich trägt.

Als Spielmacher sind Leon, Ben und Edin im Team nicht 
wegzudenken. Ohne sie wäre solch eine Organisation im 
Offensivspiel nicht möglich. Luca und Kevin haben bisher 
die meisten Tore gemacht, wobei wir Luca an dieser Stelle 
eine vollständige und rasche Genesung bei seiner Verletzung 
wünschen.

Aus der A1, B1 und B2 möchten wir Sean, Jon, Ismael, 
Mohammad, Kaan und Gabriel danken, ohne die wir an 
den Meisterschaftswochenenden nicht immer elf Spieler 
zusammen bekämen. 

Danke Euch! 

Ein besonderer Dank hier auch den B2 Trainer Dario für die 
Unterstützung!

All-Stars der Frankfurter Jugendkicker 
vereinen sich in der Makkabi A-Jugend 
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FUSSBALL A1-JUGEND

Nach dem bitteren Verlauf der Entscheidungsspiele am Ende 
der vergangenen Saison und dem damit einhergehenden 
knapp verpassten Aufstieg in die Verbandsliga, löste sich die 
Mannschaft bis auf wenige Spieler auf. Einige Spieler sind zu 
alt und spielen von nun an im Seniorenbereich, andere mus-
sten aus persönlichen Gründen aufhören und weitere ließen 
sich nach dem geplatzten Traum nicht überzeugen, einen zwei-
ten Anlauf zu wagen. So stand die Mannschaft und der Verein 
schon vor der neuen Saison vor großen Startschwierigkeiten. 
Schnell mussten neue Spieler geholt und ein neuer Trainer an 
Land gezogen werden. Die passende Personalie fand der Ver-
ein in Luca Spessot. Ein Trainer, der über viel Erfahrung ver-
fügt und sein Handwerk versteht, aber Zeit braucht, um der 
neu geformten Mannschaft seinen Stempel aufzudrücken. Die 
Mannschaft bildet sich zum Teil aus den Überresten und Lei-
stungsträgern der letzten Saison, den B- Jugend Meistern der 
vorherigen Saison, einigen Rückkehrern sowie Neuzugängen 
und umfasst momentan ca. 20 Spieler (mit Connor Campbell 
leider einen Langzeitverletzten aufgrund eines Kreuzbandris-
ses). 

Nach sehr kurzer Vorbereitung ließ die Mannschaft zu Saison-
beginn in der Liga mehrmals unnötigerweise Punkte liegen, 
bis man sich mit einem 12:1 gegen Oberrad die Last von der 
Seele spielen konnte. Immer wieder, doch leider noch nicht 
konstant genug, lässt die Mannschaft ihr großes Potenzial auf-
blitzen, welches defi nitiv ausreichen kann, um das Ziel Auf-

stieg zu erreichen. So kam das Team bis ins Pokalhalbfi nale, 
in dem man erst nach packenden 120 Minuten dem Gegner 
unterlag oder schlug einen der Titelanwärter Erlensee mit 5:2. 
Der Einsatz, Wille und Zusammenhalt im Training sind jetzt 
besser und intensiver als zuvor. Die Mannschaft rückt immer 
näher zusammen und war, trotz der schwachen Vorbereitung, 
in vielen Spielen nicht die schlechtere Mannschaft. Es muss 
endlich der Knoten platzen, dann holen wir noch viele Punkte. 
Doch die Mannschaft braucht Zeit, um als Team zusammenzu-
wachsen und ihr volles Potenzial auszuschöpfen. Wiederrum 
typisch für Mannschaften des TuS Makkabi Frankfurt, ist eine 
deutliche Leistungsexplosion in der Rückrunde und somit eine 
regelrechte Aufholjagd zu erwarten. Wir freuen uns auf die 
zukünftigen Aufgaben und Herausforderungen und wünschen 
allen Makkabäern MAKKABI CHAI!

Trainer: Luca Spessot
Torwart: Daniel Günther, Vincent Döpfner
Abwehr: Sean Urseanu, Gabriel Wiener, Connor Campbell, 
Tomislav Sevo, Ben Helmich, Niko Jurisc, Mohamed Jangik-
hamaneh, Roman Wardak
Mittelfeld: Jon Ardinast, Constantin Rose ©, Oscar Schul-
ler, Luca Giampetro, Yassin Boujraf, Nico Raimondi, Robel 
Gabrihitwet, Daniele Scharifi , Ismael Tidli, Kaan Fil
Angriff: Arul Siva, Ante Coric

Neuer Trainer - Neue Spieler - Gleiches Ziel
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FUSSBALL 2. MANNSCHAFT

Nach dem furiosen Aufstieg unserer 2. Mannschaft in der Sai-
son 17/18, gelang es dem Team in der darauffolgenden Sai-
son in einer schwierigen und hart umkämpften Spielzeit den 
Klassenerhalt aus sportlicher Sicht am letzten Spieltag perfekt 
zu machen.

Wie es im unbezahlten Amateurfußball eben ist, macht Erfolg 
„sexy“, sorgt für extrem hohe Trainingsbeteiligungen und 
demzufolge reichlich Luxusprobleme für das Trainerteam. In 
einer Saison, in der man um den Klassenerhalt kämpft, ticken 
die Uhren bekanntermaßen anders, insbesondere wenn man 
sich Woche für Woche mit 1. Mannschaften messen muss, die 
einem in den meisten Fällen qualitativ überlegen sind. Dass 
es dem Team im Endeffekt dennoch gelungen ist vier Konkur-
renten hinter sich zu lassen, ist aus unserer Sicht noch etwas 
höher zu bewerten als die Meisterschaft im Vorjahr. An dieser 
Stelle nochmals Gratulation an alle Beteiligten! Es waren fan-
tastische zwei Jahre.

Leider ging es aufgrund des Abstiegs der 1. Mannschaft den-
noch zurück in die Kreisliga B, da es nicht möglich ist zwei 
Mannschaften aus einem Verein in der gleichen Liga ins Ren-
nen zu schicken. Egal wo der Weg nun hinführt, aufgeben 
wird die Truppe von Trainer Yan Gurevych nicht. Aktuell be-
fi ndet sich die Mannschaft, die von Jahrgang 2001 bis in die 
70er/80er Jahre zu 80% aus eigenen Jugendspielern besteht, 

im Tabellenmittelfeld, was „Stand jetzt“ auch das einzige Sai-
sonziel bleiben wird. Der Spaß steht in der diesjährigen Spiel-
zeit im Vordergrund, gewinnen macht allerdings besonders 
viel Spaß...

Bislang aktiv waren:
Ilja Cinciper, Roman Antonov, Dylan Lott, Marco Ritter, Noah 
Urseanu, Maksym Sotnikov, Benni Pomer, Benni Zeisel, Da-
vid Stapleton, Lukas Grolle, Luca Haupt, Emanuel Manske, 
Sascha Fricke, Ariel Leibovici, Yan Gurevych, Gabor Reich, 
Marlon Huberman, Connor Campell, Consti Rose, Nico Rai-
mondi, Gianni Miller, Manu Schulz, Igor Grinberg, Gökhan 
Kitmir, Marco Verkic, Joey Fischmann, David Fischmann, 
Abie Fischmann, Jonas Schnabel.

Ein Dank geht an die A-Jugend und an die 1. Mannschaft, 
die uns nach Möglichkeit versuchen so gut es geht zu ver-
stärken. Gegenseitige Unterstützung und keinerlei Missgunst 
war immer eines der größten Aushängeschilder der Makkabi-
Fußballabteilung und das sollte auch die nächsten 120 Jahre 
so bleiben. Wir drücken unserer 1. Mannschaft im Kampf um 
den direkten Wiederaufstieg die Daumen und hoffen, dass die 
Truppe von Hakan und Max kommendes Jahr wieder da kickt, 
wo sie hingehört: in die KOL. 

Makkabi Chai!

Makkabi Zwei, Makkabi Chai
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FUSSBALL 1. MANNSCHAFT

Letztes Jahr stieg unsere 1. Herrenmannschaft nach einem 
Herzschlagfi nale am letzten Spieltag erstmals nach sehr lan-
ger Zeit aus der Kreisoberliga in die Kreisliga A ab. Erst kurz 
vor Schluss konnte der direkte Konkurrent vom FC Germania 
Enkheim den Siegtreffer im Parallelspiel gegen Concordia 
Eschersheim erzielen, der diesen zum Nichtabstieg ausreichte 
und Makkabi trotz eines souveränen Heimsiegs auf einen Ab-
stiegsplatz manövrierte. Im Sommer gab es dennoch keinen 
großen Umbruch in der Mannschaft und alle Spieler konnten 
gehalten werden. Zudem konnten einige externe Spieler ver-
pfl ichtet werden oder sind aus der eigenen Jugend neu dazu-
gestoßen. 

Neu im Team sind: 
Benedict Rose (FSV Frankfurt)
Kristian Leonhardt (Usinger TSG)
Kristijan Gavran (FFV Sportfreunde 04)
Mohamed Selmanovic (Bosnien)
Shiekhibra Mbackeh Darboe (VFR Butzbach)

Besonders erfreulich ist, dass es vier (!) Spieler aus der eige-
nen Jugend in den Kader der 1. Mannschaft geschafft haben. 
Alexander Kalkutin, Simon Weiner, Gabriel Saravini und 
Konrad Machinchick.

Der komplette Kader wird aus folgenden Makkabäern kom-
plettiert: Patrick Bötsch, Gökhan Kitmir, Ibo Abbouz, Karim 
Zine, Kofi  Boateng, Manolo Rodriguez, Mathis Luxen, Max 
Götz, Max Klarmann, Maxi Motsch, Marlon Huberman, Musa 
Aktürk, Nati Ajnwojner, Noel Loebner, Philipp Giessler, Si-
mon Lindlar, Süle Drammeh und Thilo Tanetschek.

90% der 1. Mannschaft spielten bereits in ihrer Jugend für 
Makkabi! Eine Quote, die sich nicht nur auf jeden Fall sehen 

lassen kann, sondern auch zeigt, wie erfolgreich unsere Ju-
gendarbeit ist und welche Früchte sie trägt! Wir sind stolz, bei 
Makkabi sein zu dürfen!

Auch unser Trainerteam ist neu: Hakan Tekin als Cheftrai-
ner, der über viele Jahre schon bei Makkabi erfolgreich als 
Jugendtrainer gearbeitet hat. Kristian Leonhardt startet in 
seine erste Saison als Spielertrainer und hat bereits sehr viel 
Erfahrung als aktiver Spieler in der Hessen- und Verbandsliga 
gesammelt. Eduard Rose (Sportlicher Leiter) als unser wich-
tigster Mann, die gute Seele von Makkabi Frankfurt. Ari Lei-
bovici (Teamevent-Organisator) kümmert sich um die Freizeit-
gestaltung der Mannschaft und zu guter Letzt haben wir mit 
Dudi Blau einen sensationellen Teambetreuer. Alle fünf ergän-
zen sich super und leisten nach dem Abstieg hervorragende 
Arbeit mit dem Aufstieg als Ziel fest im Blick.

Nach den ersten 15 Spielen, aus denen wir 13 Siege erzielen 
konnten, sind wir auf einem guten Weg den direkten Aufstieg 
in die Kreisoberliga zu schaffen. Das ist auch das gemeinsam 
erklärte und gesteckte Ziel der Saison. Wir wollen weiter auf 
unsere Jugend setzen, aber dabei den sportlichen Erfolg nicht 
aus den Augen lassen!

Wir wünschen der Mannschaft weiterhin sehr viel Erfolg, dass 
das Ziel Aufstieg am Ende der Saison realisiert werden kann. 
Die Mannschaft ist auf einem sehr guten Weg, fußballerisch 
haben sich die jungen Makkabäer noch einmal weiterentwik-
kelt und wir werden in den nächsten Jahren noch sehr viel 
Spaß mit den Jungs haben.

Makkabi Chai!

Neue Liga - Aufstieg als klares Ziel
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VORBERICHT BUDENZAUBER 2019/20

Eine Erfolgsserie, die kein Ende in Sicht hat! Eine Jugend-
fußballturnierreihe, die aus viel mehr als „nur“ Fußballtur-
nieren besteht! Volle Hallen, begeisterte Eltern, Spieler 
und Trainer! Emotionen, Erfolge und Erlebnisse in Hülle 
und Fülle. Spiel- und Turnierpläne, welche mit regionalen 
Mannschaften bis hin zu den Jugendmannschaften internatio-
nal bekannter Fußballvereine vollgepackt sind. 

Neue Bekanntschaften, neue Erfahrungen und sogar neue 
Freundschaften! All das und noch so viel mehr! Das ist unsere 
Makkabi Budenzauberturnierreihe!

Seit zahlreichen Jahren ist Makkabi Frankfurt beim Thema Hal-
len-Jugendturniere die absolute Topadresse im Rhein-Main 
Gebiet. Und das kommt nicht von irgendwo! Ausschließlich 
positive Resonanzen von Trainern, Eltern und den Kindern 
selbst resultieren aus monatelanger Planung und Organisati-
on. Nach dem Budenzauber ist bei Makkabi vor dem Buden-
zauber! Viele Jugendmannschaften zählen schon zum festen 
Stammgerüst bei den Turnieren und sind froh darüber Jahr für 
Jahr zurückzukehren. Dazu tragen beispielweise auch die di-
gital anschaulichen Turnierpläne und Live Ergebnisse bei, wel-
che die Spitze einer organisatorischen Kette darstellen und 
keineswegs selbstverständlich bei Jugendturnieren sind. 

Unsere Budenzauberturniere von der U6 bis hin zur U15 sind 
hochkarätig besetzt. Nur um ein paar Namen zu nennen, auf 
die wir uns in diesem Winter freuen dürfen: Im U10-Turnier 
spielt die Eintracht aus unserer Mainmetropole um den be-
gehrenswerten Siegerpokal. Im U11-Turnier sind namenhaf-
te Mannschaften wie der SV Sandhausen und der SV Wehen 
Wiesbaden dabei, deren erste Herrenmannschaften  fester 
Bestandteil in der 2. Bundesliga sind sowie regionale Top-Ver-
eine wie der FSV Frankfurt oder Kickers Offenbach, zusammen 
mit unserer herausragenden Makkabi U11 . Auch in den ande-
ren Jugenden lässt sich das Teilnehmerfeld sehen: In der U12 
ist, neben den Top-Adressen aus dem Rhein-Main-Gebiet, 
auch der langjährige Bundesligist Hannover 96 mit von der 
Partie. Aber auch die weiteren Altersklassen sind mit deutsch-
landweit bekannten Vereinen gespickt und machen Lust und 
Vorfreude auf den Winter!

Jeder ist herzlichst eingeladen bei diesen Events vor Ort zu 
sein und Teil des Spektakels zu werden.

Wir sind stolz solch eine renommierte Turnierreihe unser Eigen 
nennen zu dürfen!   

Bundesliga-Stimmung bei Makkabi Frankfurt
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BUDENZAUBER 2018/19

Während die eisigen Temperaturen im Winter die Straßen 
Frankfurts regieren, fi nden beim Makkabi Budenzauber, wie 
auch schon in den vergangenen Jahren, hitzige und rasante 
Duelle auf Augenhöhe statt. Die legendäre und national be-
kannte Fußball-Hallenturnier-Reihe hielt auch in der Winter-
zeit 2018/19, was sie versprach: Hochklassige, emotionale und 
doch stets fair geführte Spiele auf dem allerhöchsten fußbal-
lerischen Niveau. Das in sämtlichen Altersklassen durchweg 
hochkarätig besetzte Teilnehmerfeld, mit zahlreichen Nach-
wuchsmannschaften aus den Leistungszentren der Profi ve-
reine, sorgte auch durch die euphorische Unterstützung der 
anwesenden Zuschauer für allerbeste Fußball-Unterhaltung in 
den Hallen Frankfurts. Vielen Dank an alle beteiligten Organi-
satoren und Helfer, die den diesjährigen Makkabi-Budenzau-
ber erneut zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben.

Makkabi Frankfurt gratuliert den Makkabi Budenzauber Tur-
niersiegern 2018/2019 zum verdienten Erfolg:

U7: 1. FC 1906 Erlensee
U8: SG Rosenhöhe
U9: TuS Makkabi Frankfurt
U10: FSV Frankfurt
U11: Kickers Offenbach
U12: Eintracht Frankfurt
U13: TuS Koblenz
U14: Eintracht Frankfurt
U15: SV Wehen Wiesbaden

Weitaus mehr als nur ein Hallenturnier
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SPORT VEREINT

„Muslime und Juden zusammen, das funktioniert nicht“. Um 
diese These zu widerlegen, veranstaltete Makkabi Frankfurt 
gemeinsam mit der Ahmadiyya Gemeinde und der Jüdischen 
Gemeinde Hanau im Rahmen eines interkonfessionellen Zu-
sammentreffens eine Reihe von Freundschaftsspielen gegen 
eine Auswahl der Ahmadiyya Gemeinde und der Ahmadiyya 
Jugend. 

Dabei konnte eindrucksvoll unter Beweis gestellt werden, dass 
der Sport beispielhaft dazu dienen kann, Vorurteile abzubauen 
und Ressentiments entschieden entgegenzutreten. Das Resul-
tat der Spiele war Nebensache. Vielmehr stand die Begeg-
nung zwischen den Angehörigen der unterschiedlichen Reli-
gionsgruppen im Vordergrund. „Sport vereint – gemeinsam 
gegen Rassismus“, lautete daher auch das Motto der Freund-
schaftsspiele. Antisemitische und rassistische Übergriffe sowie 
Anfeindungen gehören leider zum Alltag der teilnehmenden 
Organisationen. Ein Großaufgebot der Polizei oder Verband-
saufsicht sind keine Seltenheit mehr bei Makkabi Spielen. Ge-
rade deshalb ist es wichtig, positive Zeichen nach außen zu 
senden sowie interkulturelle Begegnungen zu stärken und zu 
fördern, um sich aktiv Rassismus und Antisemitismus entge-

Gemeinsames Zeichen gegen Rassismus und Gewalt 
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genzustellen. Kennenlernen, aufeinander zugehen und dabei 
Vorurteile abbauen: Das ist die Idee für ein besseres Mitein-
ander! Wir als Makkabi Frankfurt möchten uns als Teil der Ge-
sellschaft aktiv einbringen und Integration und Zusammenhalt 
beispielhaft vorleben. Der gemeinsame Sportgedanke und 
das Ziel, sich einander respektvoll und fair auf und neben dem 
Sportplatz zu begegnen, ist uns eine Herzensangelegenheit. 
Deshalb freut sich Makkabi Frankfurt schon jetzt auf weitere 
Spiele im Jahr 2020, denn das soll nur der Auftakt gewesen 
sein, um Begegnungen zwischen unterschiedlichen Religions-
gruppen zu fördern.

SPORT VEREINT
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VGF-FUSSBALLCAMPS

Fußball, Fußball und noch mehr Fußball – und all dies Stunden 
lang! Auch im Jahr 2019 fanden die VGF-Fußball-Feriencamps 
von Makkabi Frankfurt einen enormen Zuspruch bei zahlrei-
chen Kindern und Jugendlichen. Innerhalb weniger Wochen 
nach Veröffentlichung meldeten die Camps stets eins: Restlos 
ausgebucht – im Frühjahr und Herbst knapp 30, im Sommer 
insgesamt über 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmer! Dank 
unseres Fußballcamp-Sponsors VGF sowie eines umfangrei-
chen Trainings- und Ablaufplans können sich die fußballbe-
geisterten Teilnehmerinnen und Teilnehmer stets auf tolle und 
spannende Camp-Tage freuen – inmitten Gleichgesinnter und 
unter optimalen Rahmenbedingungen. Die VGF Fußballcamps 
beinhalten neben Grundlagentrainings für Anfängerinnen und 
Anfänger zusätzlich Einheiten des Fördertrainings für die fort-
geschrittenen Fußballerinnen und Fußballer.

Nach Einteilung der Trainingsgruppen in die verschiedenen 
Altersklassen, wird der Camp-Tag stets mit spielerischen Ele-
menten gestartet: Kennenlern- und Aufwärmspiele, um die 
Zurückhaltung der teilnehmenden „Kicker“ zu lösen und das 

Langeweile während der Schulferien? Fehlanzeige!
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VGF-FUSSBALLCAMPS

Miteinander zu fördern. Es folgen spezifi sche Schwerpunkt-
Trainingsinhalte, die je nach Tag variieren. Passen, Schießen, 
Dribbling – klingt im ersten Moment so einfach, gestaltet sich 
in der Praxis dennoch oftmals schwieriger. 

Premiere! Als besonderes Highlight konnte im VGF Fußball 
Sommercamp 2019 das DFB-Fußball-Abzeichen abgelegt 
werden – mit Originalunterschrift vom Trainer der Fußball-Na-
tionalmannschaft, Jogi Löw! Hierbei glänzten in aller Regel-
mäßigkeit einige der teilnehmenden Camp-Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Dennoch reduziert sich das VGF Fußballcamp 
nicht ausschließlich auf den Fußballplatz. Auch außerhalb des 
Platzes kam das Rahmenprogramm nicht zu kurz. Als etablier-
te Camp-Highlights fi nden die Ausfl üge zum Bowling, Minigolf 
und neuerdings zum Radiosender FFH ganz besonderen An-
klang – einmalige Erlebnisse und Erfahrungen für ausnahmslos 
alle!

VGF Fußballcamps 2019 – ihr wart klasse! Danke an alle teil-
nehmenden Camp-Teilnehmerinnen und Teilnehmer für unver-
gleichlich tolle Wochen voller Spaß, Emotionen und Fußbal-
laction pur!
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SOMMERFEST & TORWARTTURNIER

Im Juni 2019 war es erneut soweit: Makkabi Frankfurt lud zum 
alljährlich stattfi ndenden, abteilungsübergreifenden Sommer-
fest auf die Bertramswiese am Frankfurter Dornbusch. Die 
Freude war groß, denn bei sommerlich warmen Temperaturen 
und in gewohnt entspannter Atmosphäre sorgte ein vielfälti-
ges Rahmenprogramm für Klein und Groß, einladende Musik 
sowie BBQ und ein leckeres internationales Buffet für eine 
ausgelassene Stimmung bei allen Makkabäern, Freunden, Be-
kannten und Förderern von Makkabi Frankfurt. Unser Exklusiv-
partner Sportissimi präsentierte zudem die neueste Makkabi-
Kollektion. 

Mit einer kurzen Eröffnungsrede durch den Vereinspräsiden-
ten Alon Meyer begann das Sommerfest zu bester Nachmit-
tagszeit. Zahlreiche Kinder und Jugendliche sammelten sich 
im Anschluss an den kindgerechten Spielstationen, die zu gro-
ßer Begeisterung bei unseren Kleinsten führte.

Für einen echten „Hingucker“ sorgte die Makkabi Frankfurt 
Torwartschule. Zur mittlerweile 4. Aufl age des Jugend-Tor-
wartturnier fanden sich talentierte Torhüter der Jahrgänge 
2006 und 2007 aus dem Frankfurter Raum und Umgebung ein 
und lieferten sich spannende und sportlich dramatische Fuß-
ball-Wettkämpfe.

Sommer, Sonne, gute Laune
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SOMMERFEST & TORWARTTURNIER

Zunächst traten die Jungs in zwei Gruppen gegeneinander an, 
um nach den Halbfi nalpartien die Plätze 1-10 auszuspielen. 
Auf dem 10. Platz landete als jüngster Teilnehmer Ilai von Mak-
kabi Frankfurt. Platz 9 belegte Luis vom SSV Heilsberg. Das 
Spiel um Platz 7 und 8 konnte Damian, ebenfalls von Makkabi 
Frankfurt, vor Felix vom SV 07 Heddernheim für sich entschei-
den. Platz 5 belegte, als dritter Teilnehmer von Makkabi Frank-
furt, Petar vor dem sechstplatzierten Lukas von der SpVgg 07 
Hochheim. Im kleinen Finale konnte sich der 8. Platzierte des 
Vorjahres, Simon vom SV Fischbach 1912 e.V., gegen Tim vom 
FV 1920 Hausen durchsetzen.

Im Finale kam es dann zu einer Premiere. Zum ersten Mal in 
der Geschichte des Torwarttuniers hatte mit Nikolai ein Mak-
kabi Torwart die Chance, den Sieg zu erspielen. In einem sehr 
spannenden und packenden Finale konnte sich Nikolai in den 
letzten zwei Minuten gegen Martin vom SC Viktoria 1912 Nid-
da e.V. durchsetzen. Damit sicherte sich Martin zum zweiten 
Mal in Folge einen sehr guten zweiten Platz. Mit Nikolai konn-
te der Pokal nun zum ersten Mal auf der Bertramswiese blei-
ben. Ein toller Erfolg für unseren Schützling und die gesamte 
Torwartschule! 

Als Preise gab es diesmal für jeden Teilnehmer den Aqua Glue 
von KEEPERsport sowie das Buch „Der Traumhüter: Die un-
glaubliche Geschichte eines Torwarts“ von Ronald Reng, be-
reitgestellt von der Taunus Sparkasse. Dem Sieger stellte un-
ser Sponsor uhlsport Handschuhe des ehemaligen Eintracht 
Keepers und Pokalsieger Lukas Hradecky mit originalem Au-
togramm zur Verfügung!

Wir danken allen Organisatoren, Helfern und Sponsoren für 
eine überragende Unterstützung und freuen uns auf die näch-
ste Fortsetzung des Sommerfestes im Sommer 2020. Es erfüllt 
uns mit Stolz, dass jedes Jahr so viele Makkabäer beim Som-
merfest teilnehmen und gemeinsam feiern, was wieder einmal 
beweist, welch eine große Familie Makkabi ist.

Makkabi Sommerfest – das passt!

Makkabi Chai!
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EMG

Nach zwei Jahren Planung im Büro, Trainingsvorbereitungen 
der Athleten und mehrfacher Begehung der Sportstätten und 
Hotels vor Ort, kann MAKKABI Deutschland nun stolz behaup-
ten: ES WAR EIN ÜBERWÄLTIGENDER ERFOLG!

Nicht nur sportlich, sondern auch menschlich sind die deut-
schen Teilnehmer während der 15. European Maccabi Games 
vom 30.07. – 06.08.2019 in Budapest gewachsen und sieg-
reich aus der ungarischen Hauptstadt zurückgekehrt. Mit 
dem neuen Logo in Schwarz, Rot, Gold auf den Trikots ha-
ben sie gemeinsam gekämpft, geweint, gelacht und haben 
sich gegenseitig lauthals unterstützt. Sport verbindet, das 
ist schon lange kein Geheimnis mehr. So haben sich bei den 

diesjährigen Spielen über 300 Sportler aus 38 Ortsvereinen in 
Deutschland zusammengefunden und waren damit die größte 
Delegation aller 40 teilnehmenden Nationen. Mit 93 Athleten 
unter 18 Jahren trat eine junge, dynamische Mannschaft bei 
den EMG an, die gemeinsam mit Freunden aus aller Welt ein 
buntes Sportfest feierten. MAKKABI Deutschland hat damit 
endgültig bewiesen, dass der jüdische Sportverband im deut-
schen Sportgeschehen mitmischen kann. Sportliche Erfolge 
wurden durch einen Medaillenregen gekrönt, aus Konkurrenz 
im Wettkampf entstand internationale Freundschaft und der 
Spirit der Spiele machten dieses Event zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.

Back from Budapest
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Um als eingeschworenes Team in die Wettkämpfe zu starten, 
fi el die deutsche Delegation vorab für ein einzigartiges Pre-
Camp in Debrecen ein und machte Turnhallen und Rasenplät-
ze unsicher. In der zweitgrößten Stadt Ungarns haben Sport-
ler, Trainer und Betreuer und viele helfende Hände die letzten 
Vorbereitungen getroffen und intensive Trainings absolviert.

Hoch motiviert fuhr die deutsche Mannschaft am 29.07 nach 
Budapest. Das nächste Highlight folgte nach Ankunft in der 
Deutschen Botschaft. Bei einem herzlichen Willkommen und 
feierlichem Barbecue konnte die deutsche Delegation noch 
einmal die Ruhe vor dem ersten Wettkampftag genießen.

Die Eröffnungszeremonie am Dienstagabend war ein grandi-
oser Erfolg. Mit einer einstudierten Choreographie, Konfet-
tikanonen und Rauchbomben ließ die deutsche Delegation 
das gesamte Hidegkuti Nándor Stadion in Deutschlandfarben 
erstrahlen. Über 3000 Athleten erlebten eine berauschende 
Opening Ceremony mit Live-Acts und emotionalen Reden. 
Die deutsche Mannschaft wurde bei diesem Spektakel von 
Stargästen begleitet. Der ehemalige Hertha-Trainer und un-
garische Nationalspieler und Trainer Pál Dárdai, ZDF-Sport-
moderator Béla Réthy und der Holocaust Überlebende Shaul 
Ladany, der als Fahnenträger und Halbmarathonteilnehmer 
mittendrin war, krönten die berauschende Großveranstaltung.
Nach erfolgreichen Spielen 2015 in Berlin konnte Deutschland 
vom ersten Wettkampftag an in Individual- und Mannschafts-
sportart an die damaligen Erfolge anknüpfen. Mit über 110 
Medaillen war Deutschland das stärkste Team Europas. In 17 
von 19 Sportarten glänzten die Sportler mit 42x Gold, 35x 
Bronze und 35x Silber. Die Ergebnisse der deutschen Athleten 
sind ein weiterer feierlicher Höhepunkt in der Erfolgsgeschich-
te von MAKKABI Deutschland.

Die Mainmetropole glänzt Gold, Silber, Bronze!

Im Wettstreit um die Medaillen gingen aus Frankfurt am Main 
rund 45 Teilnehmer ins Rennen. In neun Disziplinen, unter an-
derem im Schwimmen, Fußball und Tennis, bewiesen sie ihr 
überragendes Talent und ihren unermüdlichen Willen, Großes 
zu bewegen, sodass sie letztendlich mit zwölf Medaillen in die 
hessische Hauptstadt zurückkehrten.

Im Basketball warfen die Spielerinnen einen Korb nach dem 
anderen. Die U16 Mädchen rund um das Trainer- und Betreu-
erteam Britta Fischer, Barbara Bisicky-Ehrlich und Carlotta 
Fischer sowie den Athletinnen Lyel Ehrlich, Elisabeth Golts-
man und Laura Sullivan konnten sich einen fantastischen drit-
ten Platz erspielen und damit die Bronzemedaille sichern.

Nicht minder beeindruckend war die sportliche Leistung der 
Basketball Herren mit den Top Scorern Tom Schirer, Gil So-
bol, Benjamin Sobol und Georgiy Stepanyan. Auch hier fand 
die Bronzemedaille den Weg nach Frankfurt.

Als Dauergast unterm gegnerischen Korb präsentierte sich 
die Männermannschaft der U18 Basketball-Junioren. Roman 
Weizmann, Alon Ishay, Liam Krumholz und Anton Cher-
vinsky waren schlichtweg nicht zu stoppen und konnten sich 
verdientermaßen Gold sichern!

Mit Ballgefühl im Fuß und cleveren Taktikspielen waren die 
Fußball-Damen rund um das Trainer- und Betreuerteam Da-
vid Blau und Ernest Strul zum Punkten aufgelegt. Nach in-
tensiven Matches konnten sie am Ende mit Silber strahlen. 
Ein „Toda Raba“ an die Spielerinnen Giulia Porceddu, Tami 
Berish, Olivia Gruza, Vanity Katz, Anna Lenkiewicz und Mo-
rane Lenkiewicz.
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Die U16 Fußball-Junioren der Herren bewiesen in Budapest 
erneut ihre Klasse: Samuel Ehrlich, Lionel, Armando Gavri-
lenko, Jaden Janis, David Liebensohn, Jonathan Penzkofer, 
Noam Petri sowie Jeremy Wiener kombinierten sich bis zur 
Bronzemedaille.

Der Ball rollt und das sehr erfolgreich bei den Golfern Leo 
Friedman und Marco Nadler. Auf dem Grün sammelte Fried-
man Silber in der Kategorie Cat Net 2 Masters und im Team 
Cross. Bronze ging an Nadler in der Kategorie Cat Net 3 Open.
Hoch die Schläger hieß es bei den Hockey-Damen. Frank-
furt wurde durch Elisa Maria Gurevych und Nadine Pintner
vertreten. Die beiden Mädels holten mit ihrem dynamischen 
Team Silber.

Spiel, Satz und Sieg. Das und nichts Anderes lieferte unsere 
Tennis-Delegation aus der Mainmetropole ab. Im Open-Einzel 
konnte sich Royi Lasowski die Bronze und Silbermedaille si-
chern. Mit einem dritten Platz von Ron Jost, jeweils Silber von
Aviv Oppenheimer und Lea Eckstein sowie Gold von Bella 
Endzweig hörte der Medaillenregen für Deutschland nicht 
auf.

Gold hoch zwei. In einer rasanten Schmetterpartie zeigten 
Maxime Lenkiewicz und Danniv Arnon ihre spielerische Klas-
se und belohnten sich am Ende in gewohnter Tischtennis-Ma-
nier mit dem bestmöglichen Ergebnis.

Born in the Water ist sicherlich Benjamin Rakovsky. Als Be-
standteil des Wasserball-Teams konnte er seine Mannschaft 
unterstützen und die Silbermedaille sein Eigen nennen.
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Mit neuem deutsch jüdischen Selbstverständnis und dank-
bar über diese einzigartige Erfahrung, endeten die diesjäh-
rigen European Maccabi Games 2019. Wieder einmal bewie-
sen die jüdischen Europameisterschaften, dass sie mehr als 
nur Sport sind. Die mitreißende Atmosphäre aus jubelnden 
Sportlern und krönenden Siegerehrungen zeigte einmal mehr, 
dass MAKKABI eine große, internationale Familie ist. Durch 
eine optimale Vorbereitung durch Trainer und Betreuer, die 
überragende Unterstützung von Familie und Freunden, den 
Mitarbeitern des Verbandsbüros in Frankfurt, dem neuen 
Hauptsponsor Israel Bonds, dem Medical und Media-Team, 
der Öffentlichkeitsarbeit der Jüdischen Allgemeinen, dem 
Zentralrat der Juden in Deutschland und dem Bundesministe-
rium des Innern, konnte MAKKABI Deutschland wieder einmal 
beweisen, dass sie erfolgreich im Sportgeschehen auf nationa-
ler sowie internationaler Ebene mitmischen können.

Makkabi Frankfurt gratuliert allen Sportlerinnen und Sport-
lern zu ihren unglaublichen Leistungen während der European 
Maccabi Games 2019 in Budapest. Kol Hakawod!
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CHANUKKA GALA 2018

Fo
to

s 
©

 R
af

ae
l H

er
lic

h



118

Die heiß ersehnte Makkabi Poker Night wurde eine Veran-
staltung der ganz besonderen Art: Die Makkabi Poker Night 
feierte das 10-jährige Jubiläum! Veranstaltungsort für die Ju-
biläumsausgabe war zum ersten Mal das Fleming‘s Selection 
Hotel Frankfurt City − eine atemberaubende Aussicht, hoch 
oben, „über den Dächern Frankfurts“. Ermöglicht wurde der 
Abend von Familie Blodinger – Toda! Hundert Spieler versuch-
ten sich an den professionellen Tischen mit Croupiers vom 
Casinobile-Team, um die begehrte Flugreise nach Las Vegas 
zu gewinnen. Hinzu kamen noch fünfzig Gäste, die allesamt 

Das Jubiläum 
„über den Dächern Frankfurts“

10. POKER NIGHT
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10. POKER NIGHT

bei sensationeller Musik von DJ Memo bis vier Uhr morgens 
auf den Tischen tanzten. Vielen Dank an das Fleming’s Ho-
tel für die einmalige Location sowie einen herzlichen Dank an 
die Sponsoren des Abends TimesValue, Stephan Görner und 
Chopard. Ebenso Gratulation an Erwin Meyer (3. Platz), Isaac 
Ushvaew (2. Platz) und an den Erstplatzierten Özgür Basol für 
eine fantastische Leistung.
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Wow! Was für eine Nacht! Ein unvergessliches Makkabi-Poker-
Erlebnis: Pokern, Tanzen, Party die ganze Nacht! Die 11. Mak-
kabi Poker Night übertrumpfte alle Erwartungen.

Wir haben gerufen, ihr seid gekommen! Über 150 Makkabäer, 
Freunde und Bekannte des Vereins verbrachten unvergleichli-
che Stunden im Zenzakan Pan Asian Supperclub - eine überra-
gende Location mitten im Herzen Frankfurts!

Für eine reibungslosen Ablauf sorgte das Casinobile-Team 
mitsamt seinen professionellen Tischen und Croupiers. Mit 
über 100 Spielerinnen und Spieler entwickelten sich die Räum-
lichkeiten des Zenzakan zu einem wahren Pokerparadies.

Royal Flush an einem königlichen 
Abend

11. POKER NIGHT
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11. POKER NIGHT

Party-Time! Auch unsere Zuschauer kamen auf ihre Kosten! Bis 
drei Uhr morgens wurde gefeiert und getanzt - Vielen Dank 
an DJ Sivan Neuman! Eine grandiose Stimmung! Zum ganz 
besonderen Show-Act lud The Men‘s Room Barbershop. Über 
Stunden waren sie zuständig für Frisuren und Bärte unserer 
Teilnehmer - mit tollen Endergebnissen!

An dieser Stelle nochmals Gratulation an unsere Sieger: Der 
Maßanzug von Stephan Görner geht an unseren Drittplatzier-

ten Isaak Usvaev und die Mallorca-Reise, sponsored by Bikini 
Island & Mountain Hotels, an unseren Zweitplatzierten Igor 
Grinberg! 

Las Vegas is calling! Über eine Reise in die USA darf sich unser 
Erstplatzierte Alessandro Spessot freuen! 

Pokerherz - was willst du mehr?!
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5. BACKGAMMON NIGHT

Makkabi und Backgammon – das hat Tradition. Am Samstag, 
den 25. Mai 2019, lud Makkabi Frankfurt zur mittlerweile fünf-
ten Fortsetzung der Backgammon Night. Veranstaltungsort 
war zum wiederholten Male das umwerfende Fashion For 
Floors Frankfurt: Ein perfekter Rahmen für einen unvergessli-
chen Abend. An dieser Stelle nochmals vielen Dank an Sahand 
und das Team für die großartige Location. Mit leckeren israe-
lischen Spezialitäten verköstigte Ofer Ben Shimons Catering 
von 101% Kosher. 

Doppel Sieben kann nicht jeder
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In ausgelassener Stimmung sorgten die teilnehmenden Spie-
lerinnen und Spieler, darunter Tavla-Legende Hakan Tekin, 
unser Vorstandsmitglied Alon Meyer, Familie Jammer-Lieben-
sohn und viele weitere für intensive und spannende Partien 
am Brett. Die insgesamt über 40 Teilnehmer spielten bis spät 
in die Nacht, ehe die ersten vier Plätze entschieden werden 
konnten. Im Finale standen sich Serkan Dogan und Otar Bakhs-
hiev gegenüber, welches Serkan in einem hochklassigen Finale 
für sich entscheiden konnte. Gratulation an Serkan für diese 
starke Leistung! Ein würdiger Sieger unserer allseits beliebten 
Backgammon Night. Otar Bakhshiev sicherte sich folgerichtig 
den zweiten Platz. Auf Platz drei folgte San Beyhan, der Son-
derpreis ging an Max Majerczik.

5. BACKGAMMON NIGHT

Die Gewinner durften sich unter anderem auf zwei VIP-Karten 
der Eintracht, einen Essensgutschein in der Gerbermühle, Tik-
kets für den Tigerpalast und ein exklusives Designerkissen von 
Fashion For Floors freuen. Ein großer Dank gilt zudem unse-
ren Sponsoren, die uns diesen Abend erst möglich gemacht 
haben. Wir sind schon jetzt voller Vorfreude auf die nächste 
Backgammon Night im Jahr 2020. 
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ÄRZTE
Gesund und fi t im Sport, 
vor dem Training und in allen 
Lebenslagen. 
Dafür stehen die Ärzte,
die Makkabi schon lange 
tatkräftig unterstützen.
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ABTEILUNGSLEITERBERICHT BASKETBALL

Wieviel Wachstum geht noch? Unter diesem Motto gingen 
die Vorbereitungen auf die Spielzeit 2018/19 los. Die Neuord-
nung und der Erfolg der Vorsaison stellten Weichen für mehr 
Popularität, was einen regelrechten Ansturm neuer potenzi-
eller Mitglieder mit sich brachte. Obwohl wir auch zuvor in 
jeder Altersgruppe mit einem Team vertreten waren, wurden 
ab der U12 zweite und sogar dritte Mannschaften gegründet. 
Insgesamt gingen wir mit 14 Teams ins Rennen! 

Zum ersten Mal schafften unsere Junioren die Qualifi kation für 
höhere Ligen: Die U16 I spielte in der vergangenen Saison in 
der Landes-, die U18 I sogar in der Oberliga. Doch nicht für je-
des Team verlief die Saison glatt. Die erste Herrenmannschaft 
hatte die gesamte Saison gegen den Abstieg zu kämpfen. No-
minell war es fast dieselbe Truppe, welche in der Rückrunde 
der vergangenen Saison für Furore sorgte, doch diesmal sollte 
es nicht so laufen. Der eine oder andere verletzungsbeding-
te Ausfall stand bis zuletzt im Wege der erwarteten Leistung. 
Ausgerechnet die weiteste Auswärtsfahrt in die Geburtsstadt 
von Karl Marx - Trier – brachte die Erlösung und bedeutete 
eine weitere Regionalligasaison für Makkabi. Die zweite und 
dritte Herrenmannschaft erlebte jeweils eine fantastische 
Saison, die großen sportlichen Erfolg brachte. Beide Teams 
schafften jeweils den Aufstieg in ihren Ligen. Der begeistern-
de Offensivbasketball und die knallharte Defensive waren das 
Resultat einer anstrengenden und akribischen Saisonvorbe-

reitung. Die von Feierlaune ergriffene Gesellschaft wurde von 
unseren Ladies komplettiert. Diese zeigten ein ganz anderes 
Gesicht in ihrer zweiten Saison. Richtiges und konstantes Trai-
ning zahlte sich aus und ebnete auch hier den Aufstieg in die 
nächsthöhere Liga.

Die U18 erlebte insgesamt eine Saison mit durchschlagendem 
Erfolg. Die Erste spielte nicht nur zum ersten Mal in der Ober-
liga, sondern qualifi zierte sich auch für die Hessenmeister-
schaft. Das Stadtderby gegen die Eintracht wurde mit zwei 
Siegen aus drei Partien für Makkabi entschieden. Die Zweite 
ging zwar in der Kreisliga an den Start, bekam aber das An-
gebot des Verbandes, die Rückrunde in der Bezirksliga zu be-
streiten, weil man die Hinrunde mit links dominierte. Heraus-
ragend dabei war, dass immer wieder U16-Spieler herange-
zogen wurden und das Spielgeschehen positiv (mit)prägten.

Bei der U16 gestaltete sich alles höchst unterschiedlich. Wäh-
rend die Erste sich nach einem enttäuschenden Start wieder 
berappelte und, angefangen mit einem 82-Punkte-Sieg ge-
gen Kassel, eine positive Bilanz hinlegte, konnte die Spielzeit 
bei der Zweiten und Dritten als ein Lehrjahr verbucht werden. 
Immer wieder reichte es für den jüngeren Jahrgang nicht für 
Siege in der Liga. Dafür bekamen die jungen Athleten mehr 
Spielzeit und Möglichkeiten, sich ohne Druck kreativ auf dem 
Feld auszuleben.

Treffsicher in die Zukunft
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ABTEILUNGSLEITERBERICHT BASKETBALL

Die U14 überraschte alle mit einer sehr starken Saison. Die 
Fußstapfen der Vorgänger, welche die Bezirksliga dominierten 
und hessischer Bezirkspokalsieger wurden, waren groß. Die 
2005er und 2006er markierten jedoch eigenständig ihren Platz 
auf der Basketball-Landkarte im Kreis und im Bezirk. Bankspie-
ler entwickelten sich zu Führungsspielern und Makkabi konnte 
wieder oben mitspielen.

Die U12 sowie die U10 wurden neu formiert und erlebten Wel-
len des Erfolgs und der Rückschläge. Die Hinrunde dominier-
ten die Kids nach Belieben und hatten es dann mit stärkeren 
Gegnern nach einer Neuformierung der Ligen ab Januar zu 
tun, welche die letzten Saisonmonate wesentlich holpriger für 
die Makkabäer gestalteten.

In die Saison 2019/2020 gehen die Makkabäer mit einem ver-
änderten Gesicht. Es gab einen Wechsel auf dem Trainerpo-
sten der ersten Herren. Nach einem Vierteljahrhundert (!) als 
Chef-Trainer wurde Pedja Glisic vom langjährigen Führungs-
spieler Jonas Issa abgelöst. Es wird eine Neuausrichtung des 
Teams geben, welche mittelfristig für mehr sportlichen Erfolg 
sorgen soll. Die drei Aufsteiger im Seniorenbereich werden 
neue und spannende Aufgaben zu bewältigen haben. Die 
Verantwortlichen sind jedoch zuversichtlich, denn der Erfolg 
hat die SpielerInnen mehr zusammengebracht und auch viele 
Neuzugänge können wir verzeichnen, die uns allesamt sofort 
weiterhelfen können. 

Die U18 I sowie diesmal auch die U16 I werden in der hessi-
schen Oberliga an den Start gehen und sich mit den besten 
ihrer Jahrgänge messen. Die U18 II, U16 II und III sind diesmal 

erfahrener und wesentlich stärker aufgestellt, sodass hier de-
fi nitiv positive Resultate erwartet werden. Obwohl die jünge-
ren Teams altersbedingte Umbrüche verkraften müssen, sind 
wir zuversichtlich, dass der Übergang gut funktionieren wird. 
Die Neulinge von gestern werden zu Veteranen von heute und 
werden den jeweils jüngeren Jahrgang unter ihre Fittiche neh-
men.

Weiterhin wird man gemeinsame teamübergreifende Aktivi-
täten unternehmen, seien es Ferien-Camps oder Besuche der 
Regionalligaspiele unserer ersten Herren oder Bundesligaspie-
le der FRAPORT Skyliners. Eurocup Spiele, aber auch Hochka-
räter wie Bayern München oder Alba Berlin in der Bundesliga 
lockten Makkabäer in Scharen in die FRAPORT Arena, oftmals 
in dreistelliger Anzahl! Wie auf Bestellung, bekamen wir jedes 
Mal eine schöne und spannende Partie geboten, was noch 
mehr Begeisterung für Basketball unter unseren Sportlern und 
ihren Familien hervorrufen konnte. So sind auch unsere Ju-
gendspiele gut besucht und freie Plätze unter den Zuschauern 
Mangelware. Die Eltern zeigen sich als gute Gastgeber und 
sorgen jeden Sonntag für leckeres Catering, was hoffentlich 
genauso weitergehen wird. Ein herzliches toda raba an die-
ser Stelle an alle Trainer und freiwilligen Helfer, die Makkabi 
Basketball attraktiv und interessant machen. Come to see us!



133



134



135

BASKETBALL U10

Woche für Woche! Sieg für Sieg! 

Das war Alltag geworden für unsere jüngsten Makkabäer. In 
der Hinrunde der Spielzeit 2018/2019 haben die Jungs mehr 
als nur eine Top-Leistung abgeliefert. Das Team um Trainer 
Roman Weizmann konnte jedes der zahlreichen Spiele souve-
rän und mit teilweise riesigen Differenzen für sich entscheiden. 
Es dauerte nicht lange und auch Basktetballfans und Organi-
satoren abseits Makkabi Frankfurts wurden auf diese Sieges-
serie aufmerksam. Die harte Arbeit und das regelmäßige Trai-
ning zahlte sich einfach aus!

Unseren Jung-Makkabäern wurde die Möglichkeit angeboten, 
noch in dieser Winterpause, in die Bezirksliga aufzusteigen 
und die restliche Saison dort weiterzuspielen. Unsere Jungs 
waren einfach zu erfolgreich und hatten sich den Aufstieg 
mehr als verdient!

Zwar konnte die Mannschaft in der höheren Liga keines der 
Spiele für sich entscheiden, aber die Mannschaft hat wertvolle 
Erfahrungen gesammelt und war somit mehr als nur bereit für 
den Übergang in die U12 oder ihr zweites U10 Jahr. 

Genau dieser Übergang in die nächsthöhere Altersstufe ist 
ein riesiger Schritt für die Jungs. Dort wird nochmal ein ganz 
großes Stück physischer und körperlicher gespielt und mei-
stens dauert dieser Übergang mehrere Monate, aber die letz-
te Rückrunde wird sich defi nitiv auszahlen in Zukunft. Unsere 
Jungs konnten dort Erfahrungen sammeln, die sie in Ihrer ge-
samten Laufbahn noch brauchen werden und aus denen sie 
noch zahlreichen Nutzen schließen können.

Wir freuen uns auf die Zukunft und Teil dieser sein zu dürfen!

Makkabi Chai!

Neue Liga – Neue Aufgaben



136



137

Die U12 I Saison verlief im Großen und Ganzen sehr gut. Es 
gab einige neue Spieler, die zuvor nur auf der Straße mal Bas-
ketball gespielt hatten, aber sich doch gleich in den ersten 
Trainingseinheiten so sehr verbessern konnten, dass sie in der 
ersten U12 Mannschaft mitspielen konnten. Diese Spieler wur-
den sogar die starken Pfeiler des ganzen Teams und verhalfen 
der Mannschaft zu vielen Siegen.

Da der neue Trainer sehr viel Wert auf Kraft- und Ausdauer-
training legte, war es zunächst sehr schwer für einige der Spie-
ler die Trainingseinheiten zu überstehen. Doch in den Spielen 
zeigte sich immer mehr und mehr, wie viele etliche Kilometer 
unsere Jungs laufen konnten, ohne müde zu werden. Klar ließ 
manchmal die Konzentration nach und wir trafen ganz be-
stimmt nicht alle unsere Korbleger, doch wir konnten in unse-
rer Defense durch die Lauf-Überlegenheit punkten.

Als ein Team, welches nicht die größten Spieler in der Liga im 
Kader hatte, mussten die Jungs mehr Kraft aufwenden, um 
die meist größeren und schwereren Spieler aus der Zone zu 
halten.

Auch schön zu sehen war die großartige Unterstützung der 
Eltern, die zu jedem Spiel mit angereist kamen und in unserer 
eigenen Halle für super Stimmung sorgten.

Im Frühjahr 2019 nahm unsere U12 Mannschaft an einem Bas-
ketballturnier teil. Wir konnten in diesem Turnier wertvolle 
Erfahrungen sammeln, da auch zwei Teams teilnahmen, die 
doch sehr deutlich über unserem Niveau spielten. Dies waren 
Teams, die durch ganz Deutschland reisen, um an Basketball-
turnieren teilzunehmen, da sie nicht im allgemeinen Ligabe-
trieb spielen dürfen.

Doch selbst gegen diese Teams konnten wir als Mannschaft 
recht erfolgreich antreten. Wir verloren zwar beide Spiele, 
aber konnten die Gegner bei weit weniger Punkten halten 
als es die restlichen Gegner konnten. Wir konnten sogar auch 
durch taktisches und schnelles Agieren der Spieler und des 
Trainers zu einigen Punkten kommen. Am Ende wurden wir 
mit dem dritten Platz des Turniers gekrönt.

Dies war nur das Sahnehäubchen für die zuvor gut abgeschlos-
sene Saison, nachdem wir als Tabellenerster nach der Winter-
pause sogar eine Liga aufwärts versetzt worden waren und die 
Liga in der Rückrunde mit dem fünften Platz beendet haben. 

Die Jungs lernten im Training nicht nur Basketball, sondern 
merkten auch, dass sie durch viel harte Arbeit Dinge erreichen 
können, die niemand von ihnen erwartet.

Makkabis Zukunft in treffsicheren Händen

BASKETBALL U12 I
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BASKETBALL U12 II

Die U12 II Mannschaft war eine recht junge Mannschaft aus 
Spielern, die gerade aus der U10 hochgekommen waren oder 
auch einigen, die Basketball als neue Sportart angefangen 
hatten.

In den ersten Spielen wurde der körperliche Nachteil schon 
sichtbar, da wir meistens die kleineren Spieler auf dem Feld 
hatten. Doch als Makkabäer schüchterte uns das nicht ein. 
Wir kämpften nur umso härter um jeden Ball und konnten uns 
doch erstaunlich gut behaupten.

Die U12 II trainierte zusammen mit der U12 I, die stets viel 
Wert auf Ausdauer- und Krafteinheiten legt, und war somit 
topfi t und den Gegnern läuferisch weit überlegen. 

Zudem war auch zu Beginn der Saison klar, dass wir eigentlich 
immer die schnelleren Spieler auf dem Feld hatten und somit 
unsere hohe Geschwindigkeit versucht haben als Vorteil ge-
genüber den gegnerischen Mannschaften einzusetzen. Dies 
gelang uns auch sehr gut und trotz unserer körperlichen Un-

terlegenheit, was die Körpergröße und -gewicht betraf, mach-
ten wir daraus unsere Stärke.

Der Tiefpunkt unserer Saison war ein Auswärtsspiel, bei dem 
wir durch den Schiedsrichter deutlich benachteiligt worden 
waren und der Trainer sein zweites technisches Foul während 
der Halbzeitpause bekommen hatte. Doch das ließ uns nicht 
weniger hart ans uns arbeiten, vielmehr gab uns das noch 
mehr Mut, um weiterzumachen und optimistisch nach vorne 
zu blicken. Die gesamte Mannschaft bewies tolle Moral und 
so konnten wir im Frühjahr 2019 unsere Saison doch nochmal 
stark auf dem zweiten Platz in der Kreisliga B beenden. Die 
Spieler konnten hoffentlich einiges lernen und mitnehmen. 
Alle lernten zum Beispiel, dass Größe nicht immer alles ist!

Es kommt immer auf das Herz eines Sportlers an. Wer mehr für 
sein Ziel gibt, wird am Ende belohnt werden.

Makkabi Chai!

Hard work pays off
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Die U14 I hatte große Schuhe zu füllen, nachdem die Mann-
schaft der vergangenen Saison ihre Liga gewann, sich gegen 
die Sieger der anderen Bezirke durchsetzen konnte und sensa-
tionell Hessenmeister wurde. Die meisten dieser Spieler sind 
in die U16 gekommen und somit startete die U14 I mit neuem 
Coach und einer ganz neuen Mannschaft in die Vorbereitung.
Jetzt war also der 2005er Jahrgang an der Reihe und somit 
fanden viele Spieler, die in der vorherigen Saison noch in der 
zweiten Mannschaft spielten, ihren Weg in die erste. Und auch 
einige Spieler aus dem 2006er Jahrgang, die neu in die U14 
kamen, waren vertreten und erwiesen sich während der Sai-
son als wichtige Bestandteile des Teams. Dank eines großen 
Andrangs von talentierten Anfängern und Spielern, die ihren 
Weg von anderen Vereinen zu uns fanden, gelang es die ver-
bleibenden Lücken im Kader zu füllen.

In der Saisonvorbereitung gab es noch einige Schwierigkei-
ten. Die Mannschaft war noch nicht voll aufgestellt und die 
Chemie fehlte zunächst. Dementsprechend konnten wir beim 
Jugendturnier in Seligenstadt und unserem eigenen Turnier 
leider keine Siege einfahren. Umso erfreulicher war dann der 
starke Einstieg in die Saison. Deutliche Siege konnten gegen 
Sulzbach und die FTG geholt werden, wodurch wir uns sofort 
als eines der stärkeren Teams in der Liga etablieren konnten. 
Es folgten jedoch einige schwierigere Spiele: Bad Homburg, 
Dietzenbach und die nach der Hinrunde ungeschlagenen 
Friedberger konnten zunächst nicht besiegt werden. Viele 
Verletzungen und Ausfälle von Leistungsträgern in dieser Pha-
se der Saison machten es natürlich nicht leichter für uns. Und 
so fanden wir uns nach der ersten Hälfte der Saison in der 
Mitte der Tabelle wieder.

Im neuen Jahr schaffte es das Team mehr zusammen zu fi n-
den. Nach und nach kehrten die verletzten Spieler zurück und 
das Spiel auf dem Feld verbesserte sich stark. Wo wir uns in 
der Hinrunde noch über knappe Niederlagen ärgerten, konn-
ten wir nun teils eindeutige, aber keinesfalls geschenkte Siege 
holen. So schaffte es die U14 I, die ersten sechs Spiele der 
Rückrunde zu gewinnen, eingeschlossen das Heimspiel gegen 
die sehr starken Friedberger. Es würde die einzige Niederlage 

für Friedberg bleiben, die letztendlich die Liga gewannen und 
wir hatten große Hoffnung den zweiten Platz, den wir uns im 
Januar/Februar erkämpft hatten, zu halten.

Aber es sollte leider nicht sein. Wir verloren die letzten beiden 
Spiele, darunter eine herbe Heimniederlage gegen die durch-
aus besiegbaren Dietzenbacher. Am Ende blieb also nur der 
vierte Platz und ein klein wenig Enttäuschung nach dem tollen 
Run, den wir in der Rückrunde hinlegen konnten. Alles in allem 
kann man aber nicht von einer schlechten Saison sprechen. 
Mit einer komplett neuen Mannschaft war man mit bescheide-
ner Erwartungshaltung in die Saison gegangen. Daran gemes-
sen, konnten wir mit dem Ergebnis letztendlich zufrieden sein. 
Viele Spieler konnten individuell wachsen und es bildete sich 
ein Kern aus Spielern des 2006er Jahrgangs, die zusammen 
eine Routine entwickeln konnten und denen nun die Zügel für 
eine erneute Chance auf die Bezirksmeisterschaft in die Hand 
gegeben werden!

BASKETBALL U14 I

Nach 2017/2018 – erneut auf Meisterkurs
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BASKETBALL U14 II

Die U14 II wurde in der letzten Saison von unserem FSJler 
und langjährigen Schiedsrichter Philmon Ghide trainiert. Die 
meisten Spieler, die über die Saison zu Makkabi kamen, waren 
Anfänger und hatten somit noch nicht viel Spielerfahrung. Der 
Trainer musste den Spielern die Grundlagen im Basketball 
beibringen, um sie für die Saison vorzubereiten. Das Ganze 
stellte sich am Anfang schwerer dar als geplant, da der 
Ansturm an neuen Spielern sehr groß war und jede Woche 
neue Spieler dazukamen. 

Nach einigen körperlich anstrengenden Wochen mit intensiven 
Trainingseinheiten konnten die Spieler untereinander eine gute 
Beziehung aufbauen. Das erste Saisonspiel wurde gegen Bad 
Homburg deutlich gewonnen und so ging es in der gesamten 
Hinrunde weiter! Es konnten alle Spiele gewonnen werden 
und das Team beendete die Hinrunde auf dem 1. Platz. 

Die meisten Spieler konnten in dieser Zeit deutliche Fortschritte 
erzielen, wie beispielsweise sicherere Korbleger oder Würfe. 
In der Rückrunde spielte die U14 II dann in der Kreisliga A, die 
stärkste der drei existierenden Kreisligen. 

Aus sechs Spielen konnten wir drei Siege erzielen. Die 
Niederlagen, die die Mannschaft einstecken musste, waren 
oft sehr knapp und die Spieler haben in allen Spielen bis zum 
Ende gekämpft. Die meisten Spieler verabschiedeten sich 
entweder in die U14 I oder in die nächsthöchste Jugend, die 
U16. 

In der neuen, laufenden Saison wird die U14 II von unserem 
früheren U18 Oberligaspieler Rodi trainiert. Sie konnten 
ungeschlagen in die neue Saison starten und die ersten Spiele 
allesamt gewinnen. 

Zweite Mannschaft ganz groß
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BASKETBALL U16 I

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte spielte unsere U16 
in der Landesliga Hessen. In die Saison ist man mit drei Nie-
derlagen gestartet, bevor dann ein 106:24 gegen Kassel den 
ersten Saisonsieg gebracht hat. Im nächsten Spiel erwarteten 
wir den späteren Erstplatzierten Kronberg. Das Spiel wurde 
auswärts knapp mit 70:73 verloren. Aus den nächsten neun 
Spielen konnten die Makkabäer insgesamt sieben für sich ent-
scheiden. Unter anderem gelang eine Revanche gegen die 
Kronberger, indem sie in einem Heimspiel mit 67:52 in die 
Knie gezwungen wurden. Aus den letzten vier Spielen der 
Saison konnten noch zwei gewonnen werden und am Ende 
stand man dann auf dem 5. Platz, punktgleich mit dem Tabel-
lenvierten. 

Nachdem die Saison Mitte März vorbei war, begannen wieder 
die Vorbereitungen für die Oberliga-Qualifi kation. Nachdem 
diese im Jahr zuvor knapp verpasst wurde, waren die Jungs 
umso motivierter, es dieses Jahr endlich zu schaffen.  

In der ersten Qualifi kationsrunde holten wir nur einen Sieg aus 
drei Spielen und musste damit in die zwei Qualifi kationsrun-
de. In dieser zweiten Runde unterlagen wir insgesamt nur in 
einem Spiel und qualifi zierten uns damit zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte für die Oberliga!

Durch die Qualifi kation für die Oberliga konnten wir über den 
Sommer einige neue Spieler dazugewinnen und uns damit 
qualitativ für die neue Saison verstärken. In der langen und 
intensiven Vorbereitung gewann die U16 I zudem souverän 
ohne Niederlage das vereinseigene Jugendturnier. Aus den 
ersten Spielen der neuen Saison konnten die Makkabäer be-
reits Siege verbuchen, u. a. gegen Offenbach. Wir sind daher 
optimistisch, eine gute Saison in der Oberliga hinzulegen und 
gehen motiviert an die bevorstehenden Aufgaben. 

Makkabi Chai!

Makkabi hoch hinaus



146



147

BASKETBALL U16 II

Die klassischen Trainingsmethoden des neuen Trainers mit vie-
len Kraft- und Laufeinheiten waren etwas ungewohnt für die 
U16 II. Doch der Sprung von der U14 zur U16 ist meist doch 
ein etwas größerer. Dies bekamen die Spieler auch gleich in 
den ersten Spielen zu sehen, da auf einmal viel körperlicher 
gespielt wurde. Doch im Verlauf der Saison merkten die Spie-
ler, dass die anstrengenden Einheiten sich bezahlt gemacht 
haben. 

Der Anfang der Saison war leider mit mehr Niederlagen als 
Siegen geprägt, doch im Laufe der Runde konnten sich un-
sere Jungs allmählich auf die neue Spielweise einlassen und 
begannen mehr und mehr als Team zu spielen. So lernten sie 
neue taktische Spielzüge in der Offense und der Defense. 
Sehr schade war, dass Anatoli, einer der beiden Trainer, zur 
Winterpause das Team aus persönlichen Gründen verlassen 
musste. Vielen Dank Anatoli für dein tolles Engagement!

Doch wir ließen uns nicht unterkriegen und holten vermehrt 
Siege nach Hause. Während der Saison kamen sogar neue Ge-
sichter dazu, die uns in manchen Situationen enorm geholfen 
haben. Doch der harte Kern, der sich zu Anfang der Saison 
durch die Niederlagen gebildet hatte, war womöglich der 
größte Gewinn der ganzen Saison.

Die Mannschaft vertraute sich mittlerweile blind auf dem 
Spielfeld. Genau in solchen Momenten erlebten wir dann ent-
weder Monsterblöcke oder „game winning shots“. Die Jungs 
wurden im Laufe der Saison deutlich besser in ihren athleti-
schen und auch basketballtechnischen Fähigkeiten. 

Wir blicken zuversichtlich in die Zukunft!

Makkabi Chai!

Ballmovement ohne Iso-Plays
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BASKETBALL U16 III

Ja, Sie haben richtig gelesen: U16 III! Wir haben mittlerweile 
so viele Spieler in den U16-Jahrgängen, dass wir erstmals drei 
Mannschaften für den Ligabetrieb anmelden konnten. Durch 
die U16 III hatten insbesondere auch die Spieler, die neu mit 
Basketball angefangen hatten oder einfach noch nicht auf 
dem Leistungsstand der ersten beiden Mannschaften waren, 
eine Chance Spielzeit zu bekommen. Viele der U16 II Spieler 
bekamen durch die U16 III auch noch zusätzliche Spielzeit, um 
noch mehr Erfahrung sammeln zu können.

Der Beginn der Saison war nicht leicht für unser Team. Die 
Spieler bekamen schmerzlich zu spüren, wo noch ihre Schwä-
chen lagen. Doch wir haben hart daran gearbeitet und konn-
ten diese Schwächen im Training stetig verbessern und einige 
davon erfreulicherweise sogar in Stärken umwandeln. 

Leider hatten wir oft Probleme, genügend Spieler für die Spie-
le zusammen zu kriegen und so traten wir manchmal nur zu 
fünft an und die Jungs mussten alle 40 Minuten lang durch-
spielen. Doch die Makkabäer haben stets tapfer durchgehal-
ten und gerade diese Spiele zeigten uns, wie sehr wir kämpfen 
können und auch wollen. Das genau ist das Motto von Mak-
kabi!

Leider gelangen uns aufgrund dessen natürlich nicht ganz so 
viele Siege. Doch wenn wir mal genügend Spieler zur Verfü-
gung hatten und alle Spieler bei der Sache waren, konnten wir 

uns auf dem Spielfeld gut behaupten und hatten auch eine 
Menge Spaß. Zwei Spiele z. B. konnten wir mit einem in letz-
ter Sekunde verwandelten Freiwurf und einer guten Defense 
für uns entscheiden. Diese Freiwürfe traf kurioserweise beide 
Male der gleiche Spieler. 

Wir konnten leider nicht so viele Siege einfahren, wie wir viel-
leicht gewollt hätten, aber wir haben noch etwas viel Größeres 
gewonnen: Respekt von unseren Gegnern und voreinander!

Makkabi Chai!

Jugend, Jugend, Jugend – Aller guten Dinge sind Drei
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BASKETBALL U18 I

Der Start in die Saison 18/19 verlief ordentlich, denn nach 
sechs Spieltagen standen die Makkabäer mit drei Siegen da. 
Daraufhin legten wir eine sensationelle Serie hin. Zunächst 
folgten drei wichtige Siege gegen Bad Homburg, die Ein-
tracht und Wiesbaden, um in den darauffolgenden acht Parti-
en insgesamt sieben Siege einzufahren! Auch unter anderem 
wieder gegen Eintracht Frankfurt und Langen. 

Nach dieser beeindruckenden Serie und weiteren Siegen in 
den restlichen Saisonpartien erreichten wir in der Endtabelle 
einen starken vierten Platz in unserer ersten Oberligasaison. 
Mit dieser Platzierung schafften wir die Qualifi kation für die 
Hessenmeisterschaft, bei welcher wir uns erst im Halbfi nale 
dem späteren Hessenmeister aus Langen geschlagen geben 
mussten. Im Spiel um Platz 3 wurde der ewige Konkurrent Ein-
tracht mit 81:78 besiegt, was den Makkabäern den 3. Platz 
und somit einen tollen Erfolg bei der Hessenmeisterschaft be-
scherte. 

Nach der Saison mussten uns einige Spieler aus dem älteren 
Jahrgang verlassen, um in den vielzähligen Makkabi Herren-
mannschaften ihre ersten Erfahrungen bei den Senioren zu 
sammeln. Zwei schafften es sogar in den Kader der NBBL 
Mannschaft aus Weiterstadt! 

Die übrig gebliebenen, jetzt ein Jahr erfahreneren U18-Spieler 
und die neuen, die aus der U16 hochgekommen sind, spielten 
dieses Jahr wieder in der Oberliga-Qualifi kation mit. Wieder-
um über den Umweg der 2. Qualifi kationsrunde gelang uns 
im zweiten Jahr in Folge der Sprung in die Oberliga. Über den 
Sommer bekam die Mannschaft einige Neuzugänge, mit de-
nen wir gemeinsam in dieser Saison ganz oben in der Oberliga 
angreifen möchten.  

Makkabi Chai!

Oberliga, die Zweite
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BASKETBALL U18 II

Sonntag, 14 Uhr. Unsere U18 II Jungs stehen hochmotiviert 
und voller Tatendrang auf dem Spielfeld. Gecoacht werden 
sie von Trainer Philmon Ghide. Von Anfang dominieren unsere 
Jungs das Spiel, es gibt immer Raum für Verbesserung, aber 
davon ist nicht viel zu sehen. Die Mannschaft spielt zauberhaf-
ten Basketball, einstudierte Plays und Ballmovement gehören 
längst zum Alltag.

So sah die Hinrunde der Makkabi U18 II Jungs Woche für Wo-
che aus. Jedes einzelne Spiel wurde gewonnen, es wurde hart 
und zielorientiert trainiert und das spiegelte sich wider. Eine 
Offseason, die Wirkung zeigte. Die Kreisliga wurde erobert!

Am Ende der Hinrunde grüßte man ohne Punktverlust von 
der Tabellenspitze! Doch das reichte unseren Jungs nicht. Sie 
wollten mehr und nahmen das Angebot, in der Rückrunde in 
die Bezirksliga aufzusteigen, an! Eine neue Herausforderung 
und ein Ansporn, noch regelmäßiger, härter und präziser zu 
trainieren. Genau das, was unsere Jungs wollten!    

Die Mannschaft war nun Teil der Bezirksliga!

Die Jungs starteten erwartungsgemäß mit einem schweren 
Spiel, einer klaren 62:88 Niederlage gegen Limburg. Dennoch 
zeigten die Jungs ihr Potenzial auf. Daraufhin trainierte die 
Mannschaft noch ein Stück motivierter und das hat Früchte 
getragen!

Mit Erfolgen wie dem 81:72 gegen Gelnhausen und dem 
88:78 gegen Sulzbach konnten die Jungs stolz sagen: „Wir 
sind fester Bestandteil der Bezirksliga“

Dass man die letzten drei Spiele dann verlor, teilweise sehr 
knapp, war nur ein kleiner Schönheitsfehler einer sonst über-
aus erfolgreichen Saison!

Wir sind stolz auf unsere Makkabäer!

Makkabi Chai!

Bezirksliga nicht mehr ohne Makkabi
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BASKETBALL DAMEN

Die erste Saison konnte als ein get together verstanden wer-
den, doch in der Offseason kamen immer mehr basketball-
affi ne Ladies in die Halle, die künftig mitmachen wollten. Als 
Trainerin konnte die ehemalige Profi -Spielerin Celeste Kear-
ney gewonnen werden, deren Tochter ohnehin schon in der 
U10 von Makkabi mittrainierte.

Schon die Testspiele zeigten, dass diese Truppe andere Er-
gebnisse einfahren würde als die Mannschaft aus dem Jahr 
zuvor. Die Spiele wurden deutlich enger und konnten teilweise 
auch gewonnen werden. An dieser Stelle bedanken wir uns 
bei TSG Oberursel (Bundesbank), FTG Frankfurt und Artemis 
Sport Frankfurt für die hilfreichen Sparrings.

In der Liga konnte man ein ausgeglichenes Ergebnis erreichen 
und freute sich am Ende über einen Aufstieg in die Bezirksliga. 
In der Offseason ist der Kader in der Breite, aber auch in der 
Qualität gewachsen, wodurch die Makkabi Ladies hoffen, in 
der Saison 2019/2020 eine vernünftige Rolle in einer wesent-
lich stärkeren Liga mit viel mehr Spielen bestreiten zu können.

Als Bonus konnten unsere Spielerinnen – von welchen viele 
bei der EZB beschäftigt sind – bei den internationalen Noten-
bankenmeisterschaften den vierten Platz erringen, was eben-
falls einen großen Fortschritt und das Ergebnis eines regelmä-
ßigen Trainings- und Ligabetrieb bei Makkabi darstellte. 

Makkabi Chai!

Bezirksliga – Gekommen, um zu bleiben
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ABSCHIED PEDJA GLISIĆ

Mit Pedja „Freddi“ Glisić verließ nach über 25 Jahren ein ganz 
großer Makkabäer den Verein und hinterlässt ohne jede Frage 
große Fußspuren. „Freddi“ prägte die Basketball-Abteilung 
von Makkabi Frankfurt wie kein anderer. Ganz gleich, ob im 
Junioren- oder im Herren-Basketball, „Freddi“ hat dem Mak-
kabi Basketball stets seinen Stempel aufgedrückt. 

„Freddi“ trainierte in dieser Zeit hauptsächlich die 1. Herren, 
mit denen er über zehn Spielzeiten in der 2. Regionalliga ver-
brachte und darüber hinaus mehrere Jugendmannschaften. 

Mit der U18 schaffte er in den letzten beiden Jahren die Qua-
lifi kation für die Oberliga und wurde nach der Saison 2018/19 
dritter bei der Hessenmeisterschaft. 

Der gesamte Verein dankt dir für ein Vierteljahrhundert Mak-
kabi pur und wünscht dir alles Gute für deinen weiteren Le-
bensweg! 

Danke für 25 Jahre Makkabi
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BASKETBALL HERREN I

Die Saison 2018/19 gehörte für die 1. Mannschaft von Mak-
kabi Frankfurt leider nicht zu den sportlich erfolgreichsten der 
Vereinsgeschichte. Bis zum letzten Spieltag kämpfte das Team 
gegen den Abstieg und schaffte in einem packenden Match 
im letzten Saisonspiel durch einen 92:86 Sieg gegen Trier den 
Klassenerhalt in der 2. Regionalliga. 

Nach der Saison verließ uns nach einem Vierteljahrhundert! im 
Verein Pedja (Freddi) Glisić als Trainer. Der langjährige Kapitän 
Jonas Issa übernahm den Trainerposten und die Mannschaft 
wagte für die kommende Saison den Neuanfang. Sobald klar 
war, dass Issa den Posten übernimmt, begann die Spielerak-
quise. Es konnten einige ehemalige Leistungsträger und auch 
neue Gesichter zu Makkabi gelockt werden. Jonas absolvierte 
daraufhin in der Sommerpause die notwendigen Prüfungen 
für die Trainerlizenzen, die er aufgrund seiner langjährigen 
Spielererfahrung in der Regionalliga im Expressverfahren ma-
chen durfte. 

Die harte Vorbereitung des Trainers wurde genutzt, um die 
neuen Spielsysteme und die zukünftige Spielidee einzustudie-
ren. Diese wurden direkt im ersten Testspiel der Saison gegen 
den letztjährigen Erstplatzierten und Aufsteiger in die 1. Re-

gionalliga, TV Idstein, versucht umzusetzen. Bis zur Halbzeit 
war Makkabi mit den Idsteinern gleich auf, aber in der zwei-
ten Halbzeit zogen diese letztlich davon. Trotz der Niederlage 
konnte das Team viel Positives aus dem Spiel mitnehmen und 
ging motiviert mit einem gut besetzten 17-Mann Kader in die 
neue Saison. 

Im ersten Saisonspiel traf das Team ausgerechnet auf den neu-
en Verein unseres langjährigen Trainers Pedja Glisić, den TV 
Langen II. Die Mannschaft von Jonas Issa fand leider nicht so 
richtig ins Spiel und musste sich zum Saisonauftakt geschla-
gen geben. Doch diese Niederlage blieb für lange Zeit die 
letzte für die Mannschaft, die eine furiose Siegesserie starte-
te. Im ersten Heimspiel konnte sich die Mannschaft souverän 
gegen Koblenz mit 81:62 durchsetzen, bevor das berüchtigte 
Stadtderby gegen die Eintracht anstand. Dieses konnte unse-
re Mannschaft nach tollem Fight mit 73:64 für sich entschei-
den! Die nächsten Spiele gegen Speyer (82:72), Trier (82:77) 
und Bad Bergzabern (86:77) konnten allesamt gewonnen wer-
den, weshalb das Team nach den ersten absolvierten Spielen 
ganz oben in der Tabelle steht!

Neue Ära beginnt
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BASKETBALL HERREN II

In der Vorsaison hatte es jedes Team der Liga schwer, die Liga 
zu halten. Die Ausgeglichenheit des Wettbewerbs hielt selbst 
den Viertplatzierten bis zum letzten Spieltag auf Trab.

In der Vorsaison beschlossen die Makkabäer, sich zum ersten 
Mal richtig auf eine Saison vorzubereiten. Es folgten sechs Wo-
chen harte und intensive Trainingsarbeit. Unsere Basketballer 
lernten diverse Muskelgruppen kennen, von deren Existenz 
sie vorher nicht zu träumen vermochten. Das Team gewann 
an Schnelligkeit und Ausdauer, studierte vielfältige Spielzüge 
ein. Die harte Arbeit zahlte sich aus und trug sofort Früchte. 
Mit 95 bzw. 94 erzielten Punkten wurden die ersten beiden 
Gegner regelrecht vom Feld gefegt. Es folgten eine knappe 
Niederlage auswärts (Defense funktionierte, im Angriff traf 
man für eigene Ansprüche suboptimal) sowie ein spektakulä-
rer Auswärtssieg in den letzten Sekunden gegen ein Team mit 
mehreren Oberliga-Doppellizenzlern. Nach diesem Spiel, was 
geprägt war von Disqualifi kationen beim Gegner, konnte man 
den ersten Platz in der Liga für sich vermelden. 

Leider musste dieser in der Woche darauf nach dem Spiel ge-
gen die SG Enkheim wieder abgetreten werden. Die Differenz 
betrug am Ende 13 Punkte, was eine solide Hypothek fürs 
Rückspiel darstellte. Jedes Spiel von SG Enkheim war knapp, 
doch das Fortune war stets auf ihrer Seite. +13 war der höch-
ste Saisonsieg für den nun Erstplatzierten, während ab diesem 
Zeitpunkt bis Saisonende der Druck auf Makkabi lastete. Früh 
hatte man an sich geglaubt und sich hohe Ziele gesteckt. Mak-
kabi durfte nicht mehr stolpern, es sei denn, Enkheim würde 
auch eine Niederlage kassieren. Es folgten Siege, jedoch das 

gewohnte Tief im Dezember und Januar. Der offensive Motor 
geriet ins Stocken und man musste seine Siege vielmehr er-
kämpfen als erspielen. Der Charakter der Makkabäer zeigte 
sich immer wieder in knappen Spielen, die man für sich ent-
scheiden konnte. Auch eine Partie mit Verlängerung musste 
im Makkabi-Dome gespielt werden. 

All dies war jedoch nur die Vorbereitung, nur das Warmlaufen 
vor dem entscheidenden Showdown im Februar gegen Enk-
heim daheim. Wie auch vor der Saison, nutzten die Blau-Wei-
ßen die Wochen vor dem entscheidenden Spiel dazu, das Spiel 
des Gegners auseinander zu nehmen und Mittel und Wege zu 
fi nden, einen Sieg in entsprechender Höhe zu landen. 

Makkabi startete mit einem offensiven Feuerwerk, während 
es für die Gäste keine Mittel gab, dies auf sportlichem Wege 
zu beantworten. Schon Mitte des ersten Viertels war das Er-
gebnis vom Hinspiel egalisiert. Doch Enkheim fand ins Spiel 
zurück, als Makkabi tiefer in der Rotation ging. Makkabi nahm 
eine Führung in die Halbzeitpause mit, doch die Messe war 
noch längst nicht gelesen. In der zweiten Halbzeit zeigte die 
eigene Bank jedoch, dass man den höchsten Ansprüchen ge-
recht werden konnte. Vorne und hinten arbeiteten die Gast-
geber am Rande der Perfektion. Als die Schlusssirene ertön-
te und die Anzeigetafel ein 84-65 für Makkabi anzeigte, war 
die Freude ungebremst und der Aufstieg wurde bei „Fox & 
Hound“ um die Ecke gefeiert.

Bezirksliga, wir kommen!

Doppelaufstieg? Auch die Bezirksliga wird erobert!
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BASKETBALL HERREN III + IV

Nachdem die Mannschaft in der Vorsaison eine ausgegliche-
ne Bilanz einfahren konnte, musste leider Abschied von gleich 
mehreren Spielern genommen werden, die studien- oder be-
rufsbedingt aus Frankfurt weggezogen waren. Also wurde aus 
einer gewissen Not eine Tugend gemacht und das Team inte-
grierte, wie bereits im Jahr davor, Jugendspieler, welchen be-
reits zugetraut wurde am Seniorenspielbetrieb teilzunehmen. 

Im ersten Saisonspiel leistete man sich nach einer spannenden 
ersten Halbzeit zu Beginn der zweiten zu viele Fehler und un-
terlag deutlich im Auswärtsspiel. Es wurden jedoch Erkennt-
nisse darüber gewonnen, dass sich die Jugendlichen nicht 
versteckten, sondern mit Elan mitmischen sollten. Und wie sie 
das taten! Die nächsten sieben Spiele in Folge wurden in über-
zeugender Manier gewonnen. Der bis dato ungeschlagene Ta-
bellenführer wurde mit einer zu 2/3 aus Junioren bestehenden 
Truppe auswärts mit 39 Punkten Differenz in die Schranken 
verwiesen.

Jung, spektakulär und offensiv
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Das Team befand sich auf dem besten Weg einen Aufstiegs-
platz zu sichern und dann patzte man äußerst knapp daheim 
gegen ein punktgleiches Team, welches am Maximum seiner 
Möglichkeiten spielte, während unsere Makkabäer nicht Ihre 
komplette Höchstleistung abrufen konnte. Der Ball wollte 
nicht in die Reuse. Dieses durchaus enttäuschende Ergebnis 
wurde vom Team mit tollem Basketball gekontert, inklusive 
einem +78 auswärts beim Außenseiter der Liga. Leichte Spiele 
können Rekorde bedeuten und so stellte der 17-jährige Milan 
Ciric seine und Makkabis persönliche Bestmarke auf, mit 14 
von 20 Drei-Punkte-Würfen.

Schlussendlich konnte sich die Dritte Herren in der Saison 
18/19 mit bester Offensive sowie Defensive der Liga behaup-
ten und in die Kreisliga A aufsteigen. Von zusätzlicher Spieler-
fahrung der Junioren profi tierte auch die Oberliga U18 Mann-
schaft, welche sich für die Hessenmeisterschaft qualifi zierte 
und dort vor dem Stadtrivalen Eintracht den dritten Platz be-
legte.

Die Vorsaison gestaltete sich prächtig. Der Erfolg des Dop-
pelaufstiegs brachte viele neue Basketballer zum Vorspielen 
in unsere Halle. Sie kamen, mochten es und blieben. Gestärkt 
und mit kompletteren Kader gehen die dritte Herren in die 
Saison 2019/20.

Um unsere Jungs von der U18 I weiter sportlich zu fördern, ist 
es uns in dieser Saison gelungen, eine 4. Herrenmannschaft 
in der Kreisliga B zu melden und an den Start gehen zu las-
sen. Diese Mannschaft, überwiegend bestehend aus unseren 
talentierten U18 Stammspielern, bietet für die Jungs eine op-
timale Plattform, um erste Erfahrungen im Seniorenbereich 
sammeln und sich somit schneller an den Erwachsenenbasket-
ball gewöhnen zu können. 
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BASKETBALLCAMPS

Die gefragten und beliebten Feriencamps sind in der Basket-
ballabteilung mittlerweile zu einer etablierten Institution ge-
worden. Nicht wenige Familien planen ihren Urlaub nach den 
Camp-Terminen. Die Kinder und Jugendlichen kommen dort 
nicht nur sportlich zusammen. Sie lernen das soziale Mitein-
ander jenseits der jeweiligen Altersgruppen und pfl egen es 
weiterhin abseits des Feldes. Sportler derselben jeweiligen 
Altersgruppe wachsen durch das täglich mehrstündige Mit-
einander als Gruppe noch mehr zusammen, was nicht alleine 
die Resultate in der Liga und die individuellen Fortschritte be-
stätigen.

Als Novum wurden in der vergangenen Saison Camps für die 
Jüngsten eingeführt. So üben neben U14 & U16 ebenso U10 

& U12-Jungs und Mädchen ihre Fertigkeiten mit dem orange-
nen Lederball. Bis zu zehn Camps werden jährlich angeboten, 
was bei einer einzigen zur Verfügung stehenden Halle in der 
Jüdischen Gemeinde die Basketballabteilung an den Rand ih-
rer Kapazitäten bringt.

Nicht nur deswegen ist die gesamte Abteilung schon in freudi-
ger Vorerwartung der neuen Halle auf dem Makkabi-Gelände 
in Frankfurt-Dornbusch. Diese wird noch mehr Möglichkeiten 
für Camps, Individualtraining und kollektiven Einheiten zur 
Verbesserung einzelner Aspekte der Technik und des Spiels 
mit sich bringen.

Den ganzen Tag „ballen“
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BASKETBALLTURNIER

Turniere im Jugendsport sind eine grandiose Möglichkeit und 
dienen als eine einzigartige Plattform, um Vereine aus allen 
Regionen und deren Spieler, Betreuer sowie Eltern mitein-
ander zu verknüpfen und neue Bekanntschaften und sogar 
Freundschaften zu schließen.

Trotz der stetig wachsenden Beliebtheit dieser Sportart gibt 
es in Frankfurt leider nur ein regelmäßig stattfi ndendes Ju-
gend-Basketballturnier. Veranstalter dieses mit renommierten 
Top-Vereinen Hessens gespickte Turniers ist seit Jahren Mak-
kabi Frankfurt. 2019 ging das Turnier in die bereits 4. Aufl age 
und war hochkarätiger und breiter besetzt als je zuvor. Ins-
gesamt knapp 20 Mannschaften waren an zwei Wochenen-
den aktiv. Auch die diesjährige Fortsetzung der Turnierreihe 
glänzte mit fantastischen Spielzügen, eindrucksvollen Würfen 
und mitreißenden Schlusssequenzen, welche dieses Turnier so 
einzigartig machen.

An dieser Stelle Glückwunsch an die U12 und U14 der Fraport 
Skyliners und die U16 von Makkabi Frankfurt, welche die je-
weiligen ersten Plätze erlangen konnten.

Grund für das Zustandekommen eines solchen Events ist nicht 
zuletzt der außerordentlich eindrucksvolle Anstieg und Erfolg 
der eigenen Basketballabteilung innerhalb der letzten Jahre. 
Hierbei avancierte Makkabi Frankfurt in den letzten Jahren zu 
einer der Topadressen im gesamten Rhein-Main-Gebiet. Mak-
kabi stellt mittlerweile 15(!) Mannschaften, die aktiv am Spiel-
betrieb teilnehmen.

Makkabi bedankt sich bei allen Teilnehmern, Unterstützern, 
Helfern und Makkabäer, ohne die solch ein Turnier nicht mög-
lich wäre!

Makkabi als Pionier in Frankfurt
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Über 1800 Mitglieder sind mittlerweile blau weiß! Dies erfor-
dert eine stetig wachsende Arbeit hinter den Kulissen. Das 
Makkabi Büro darf insgesamt vier(!) neue duale Studenten in 
Kooperation mit der accadis Hochschule Bad Homburg be-
grüßen. Royi Lasowski, Christopher Kuhnert, Nina Cutura
und John Schaffner werden für die kommenden dreieinhalb 
Jahre im Rahmen ihres Bachelor Studiums „International Sport 
Management“ das Makkabi Büro tatkräftig unterstützen. 

Nina Cutura hat sich innerhalb der ersten Monate problem-
los bei uns eingelebt. Von Anfang an stellte sich heraus, dass 
Nina aufgrund ihrer Affi nität zu Social Media in ihrem Hand-
ballverein bei Makkabi Frankfurt für diesen Bereich zuständig 
sein wird. Ob Wochenendergebnisse, Instastorys, Actionfotos, 
Eventankündigungen oder Live Aufnahmen, Nina kann alles! 
Royi Lasowski ist ein echtes Makkabi-Urgestein! Seit nun mehr 
als 16 Jahren ist Royi selbst als Spieler und Trainer bei Makkabi 
Frankfurt aktiv. Mit gerade mal fünf Jahren fi ng sein Kapitel 
Makkabi beim Fußball und Tennis an. In den nächsten Jahren 
gelang es ihm deutschlandweit im Tennis zahlreiche Titel zu 
gewinnen! Er verbrachte sogar ein Jahr in den USA als College 
Athlete, weswegen es auf der Hand liegt, dass Royi insbeson-
dere unsere Tennis-Abteilung, welche mittlerweile über 300 
Mitglieder zählen darf, tatkräftig unterstützen wird.
Auch für John Schaffner ist das Makkabi Umfeld kein Neuland. 
Vor zwei Jahren, direkt nach seinem Abitur, absolvierte er ein 
freiwilliges soziales Jahr bei Makkabi. In dieser Zeit begann er 
auch als Fußball- und Tennistrainer. Über die nächsten zwei 
Jahre hinweg trainierte er vier Jugendfußballmannschaften 

und ist seit dieser Saison Trainer der U9. Neben der Unterstüt-
zung in der Fußballabteilung ist er vor allem für die inhaltliche 
Ausarbeitung des Makkabi Journals zuständig.

Der vierte im Bunde, Christopher Kuhnert, ist ebenfalls neu 
bei Makkabi! Das hält ihn aber nicht davon ab, schon in kürze-
ster Zeit zum wahren Multitalent heranzuwachsen. Unter an-
derem in den Abteilungen Tischtennis und Billard ist „Chris“ 
aktiv und hilft da, wo er nur helfen kann. Auch im Büro läuft 
wenig ohne ihn!

Neben diesen vier neuen Studenten sind natürlich unsere „al-
ten Hasen“ nicht zu vergessen. Michael Kokocev und Robin 
Bulka studieren beide schon seit über zwei Jahren dual bei 
Makkabi. Robin ist vorrangig im Fußball, in der Gestaltung des 
Makkabi Journals sowie diverser Events tätig. Er studiert mo-
mentan in seinem dritten und letzten Jahr des Bachelors und 
wir können nur hoffen, dass er uns auch während seines Ma-
sterstudiums erhalten bleibt. Anders ist es bei „Micha“, der 
Ende 2019 seinen Bachelor erfolgreich beendete und auch 
die nächsten Jahre berufsbegleitend sein Masterstudium bei 
Makkabi fortführen wird. Während Robin alle Jugend-Fußball-
mannschaften bei Makkabi durchlief, spielt Micha schon seit 
über einem Jahrzehnt erfolgreich Basketball bei Makkabi und 
ist als Jugendkoordinator mittlerweile nicht mehr wegzuden-
ken.

Für die nötige Koordination und Verteilung der Aufgaben 
sorgt der Bürochef und sportliche Leiter Lukas Gerhardt. Ne-

Makkabi Frankfurt wächst und wächst
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ben der Leitung des Büros ist Lukas unter anderem auch in der 
Gestaltung des Makkabi Journals, in der Eventorganisation 
sowie der Kommunikation mit den verschiedenen Abteilungs-
leitern aktiv und Ansprechpartner Nummer Eins.

Nicht mehr wegzudenken ist die gute Seele des Büros, unsere 
Sekretärin Sabine Weiss. Seit nun mehr 15 Jahren ist Sabine 
für die Verwaltung des Vereins zuständig. Wir dürfen Toda sa-
gen und hoffen auf viele weitere erfolgreiche Jahre! 
Für die weitere „Manpower“ 
sorgen unsere mittlerweile sechs 
(!) FSJler und BDFler. Seit Sep-
tember diesen Jahres dürfen wir 
sechs sportliche und motivier-
te Jungs bei uns begrüßen und 
können schon nach den ersten 
Monaten von einem vollen Erfolg 
sprechen!

Das Freiwillige Soziale Jahr bzw. 
der Bundesfreiwilligendienst im 
Sport kann nicht nur als Alter-
native zum Zivildienst anerkannt 
werden, sondern es ist auch ein 
Kontrastprogramm zum Alltag: 
Jede Menge interessante Be-
kanntschaften, neue Herausfor-
derungen und eine gute Portion 
Selbstverantwortlichkeit. Viele 
Teilnehmer nutzen ihre FSJ/ BFD-
Zeit auch zur berufl ichen (Neu)-
Orientierung im Berufsfeld Sport 
und knüpfen dabei wichtige Kon-
takte für das spätere Arbeitsle-
ben. Grundsätzlich werden die 
Freiwilligen bei Makkabi in der 
sportlichen Betreuung im Kinder- 
und Jugendbereich eingesetzt. 
Alle FSJ- und BFDler werden für 
ihre Tätigkeit extra ausgebildet 
und haben die Möglichkeit, eine 
Übungsleiterlizenz zu machen.

Zum einen haben wir unser Viel-
seitigkeitstalent Malte Radoch, 
der schon innerhalb der kurzen 
Zeit zum Cheftrainer der E3 im 
Fußball gereift ist und stark im 
administrativen Bereich involviert 
ist. Wie Malte war auch schon 
Felix Miehe in seiner Jugend 
aktiv bei Makkabi Frankfurt. Auf-
grund seiner fußballerischen Ver-
gangenheit wird Felix vorrangig 
im Fußballbereich eingesetzt, 
wo er die Teams KEF und F3 be-
treut. Ebenfalls Trainer der F3 ist 
Gabriel Saravini, der nebenbei 
sogar noch Spieler der 1. Mann-
schaft ist. 

Auch der Trainerstab unserer 
jüngsten Kicker aus der G2 wird 
von unseren FSJlern komplettiert. 
Felix Strohauer ist neben seinen 
wöchentlichen G2 Trainingsein-

heiten auch im Tischtennisbereich aktiv. Genauso auch bei der 
G2 und insbesondere im Tischtennis eingebunden ist unser 
sportliches Multitalent Christian Lipka. Das Sextett wird von 
unserem Marathonläufer Luca Pretzell komplettiert, der die 
Lauf-Abteilung Makkabis aufstockt. Des Weiteren kommt Luca 
gebürtig aus dem Kampfsport leitet daher unsere Krav Maga 
Kids. 

Makkabi Chai!
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SPORT BEWEGT

In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass an Schulen in der 
Regel kein ausreichendes Sportangebot vorhanden ist, wel-
ches den tatsächlichen Bedarf der Schülerinnen und Schüler 
decken kann. 

Diese profi tieren jedoch nachweislich von regelmäßiger Be-
wegung, weswegen es unser Ziel ist, dem Trend des zuneh-
menden Bewegungsmangels entgegenzuwirken. Wir möch-
ten einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, die Freude der 
Kinder an Sport und Bewegung zu wecken. Initiator Andreas 
Cipu vom TuS Makkabi Frankfurt, gleichzeitig Abteilungslei-
ter der Tischtennissparte, hat hierfür das Pilotprojekt “Sport 
bewegt“ an derzeit sechs Grundschulen in Frankfurt am Main 
ins Leben gerufen. Zum einen ist Makkabi in der Eichendorff-
schule in Griesheim sowie im Westend-Nord in der Engelbert-
Humperdinck-Schule und der Holzhausenschule tätig. Des 
Weiteren sind die Grundschule Diesterweg in Ginnheim so-
wie im Frankfurter Norden die Albert-Schweitzer-Schule und 
die Ludwig-Richter-Schule Teil des Projekts.

In den Schulpausen und am Nachmittag werden Tischtennis-
einheiten angeboten, bei denen sportartspezifi sche sowie ko-
ordinative Inhalte auf dem Programm stehen. Die Vermittlung 
von Spaß am Sport nimmt dabei eine zentrale Position ein! Je-
der Schüler und jede Schülerin soll die Möglichkeit haben, je-
derzeit auf das Sportangebot zurückgreifen zu können. “Sport 
bewegt“ lässt sich problemlos in den Schulalltag integrieren 

und stellt für die Schulen einen geringen Aufwand im Sinne 
von organisatorischen Vorbereitungsmaßnahmen dar. Wäh-
rend der Einheiten stehen, neben den sportlichen, vor allem 
auch soziale und gesellschaftliche Komponenten im Vorder-
grund. 

Um ein so großes Projekt durchführen zu können, ist die Hil-
fe seitens unserer FSJler unerlässlich. Mit der Unterstützung 
des Projektes durch FSJ-Leistende bietet Makkabi zum einen 
Möglichkeiten, von denen die meisten Vereine nur träumen 
können und leistet zum anderen einen bedeutsamen gesell-
schaftlichen Beitrag zu einem Projekt, bei dem Kinder die 
Möglichkeit erhalten, sportlich aktiv zu werden.  

Nicht nur die Schulen profi tieren ungemein von diesem zu-
sätzlichen Bewegungsangebot, auch unser Verein erhält da-
bei die Möglichkeit, neue Mitglieder zu gewinnen und für den 
Tischtennissport zu begeistern. Die Teilnehmer der Maßnah-
men sollen die Möglichkeit erhalten, das Makkabi Vereinstrai-
ning zu besuchen und in das Tischtennis-Training integriert zu 
werden. Makkabi möchte sich zukünftig im Bereich Schulsport 
noch breiter aufstellen und strebt daher eine noch größere 
Vernetzung mit weiteren Frankfurter Schulen an. Für uns als 
Sportverein ist solch ein Projekt eine Herzensangelegenheit! 
Die Einheiten werden von den Kindern super aufgenommen 
und erfreuen sich großer Beliebtheit!

Schul- und Pausensport mit Makkabi
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KOOPERATIONEN

Als landesweites Zentrum entwickelt die Bildungsstätte Anne 
Frank innovative Konzepte und Methoden, um Jugendliche 
und Erwachsene für die aktive Teilhabe an einer offenen und 
demokratischen Gesellschaft zu stärken, zu empowern und 
dazu ermutigen, gesellschaftliche Entwicklungen kritisch zu 
hinterfragen. Mit Ausstellungen, Seminaren, Workshops, Trai-
nings und Beratungsangeboten erreicht die BS ein breites und 
heterogenes Publikum. Sie unterstützt und vernetzt sowohl 
Bildungseinrichtungen als auch lokale Initiativen und Selbst-
organisationen von marginalisierten Gruppen. Dabei sieht es 
die BS als Aufgabe, sie dabei zu unterstützen, ihre Stimmen, 
Positionen und Belange hör- und sichtbar zu machen. 

Makkabi Frankfurt nutzt das lobenswerte Angebot der Bil-
dungsstätte in aller Regelmäßigkeit für seine Jugendmann-
schaften, um die Kinder und Jugendlichen des Vereins für die-
se bedeutsamen Thematiken zu sensibilisieren.

Gemeinsam mit den Lehrern vor Ort unterstützen vier FSJler 
von Makkabi die Arbeit an der Schule für Kinder mit geistiger 
und körperlicher Beeinträchtigung. Hierbei wird in erster Linie 
der Vielfalts- und Toleranzgedanke in Form einer Psychomo-
torik AG mit FSJler Luca, einer Rollstuhlbasketball-AG mit FS-
Jler Felix und einer Schwimm-AG mit den FSJlern Malte und 
Gabriel an der Viktor-Frankl-Schule ausgeübt. Die AGs bieten 
eine tolle Möglichkeit für die Schülerinnen und Schüler aller 
Altersklassen sich kreativ und sportlich auszutoben. 

In der Psychomotorik AG bedeutet dies beispielsweise, das 
breitgefächerte Angebot an Bewegungslandschaften und Be-
wegungsaufgaben mit Spaß und Freude für sich zu nutzen, 
sei es im Toben und Spielen im Bällebad oder im Überwinden 
unterschiedlicher Parcours. Es ist eine wahre Freude zu sehen, 
wie innerhalb der Gruppe gearbeitet wird. Probleme werden 
als Gruppe dynamisch gelöst und die AG bereitet den Schü-
lerinnen und Schülern sichtlich großen Spaß. Auch das soziale 
Bewusstsein der einzelnen Teilnehmer wird gefördert und be-
reichert alle Beteiligten. 

Die FSJler gewinnen neue Erkenntnisse in der Arbeit an einer 
Inklusionsschule und das Engagement gegenüber behinder-
ten Menschen. Vielfalt und Toleranz täglich nach dem Vorbild 
der Hauptamtlichen zu leben, verlangt unseren höchsten Re-
spekt und ist ein Ziel, was wir uns als Makkabäer weiterhin auf 
die Fahne schreiben wollen. 

Unsere wunderbare Zusammenarbeit mit zahlreichen, tollen Organisatoren

Die H2O Schwimmschule Prasler bietet in Kooperation mit 
Makkabi Frankfurt umfangreiche Kurse für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene an. 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, das bestmögliche 
Ergebnis für jeden Teilnehmer zu erzielen. Hierzu nutzen wir 
die modernsten Methoden sowie eigens entwickelte kindge-
rechte Schwimmmaterialien auf einem hohen Dienstleistungs-
niveau. Das Wohlfühlen und der Spaß mit Wasser stehen für 
uns immer im Vordergrund. 

Wenn also Ihre Kinder für den Besuch im Schwimmbad das 
Schwimmen lernen sollen und Sie im Raum Frankfurt bis Wies-
baden, etwa in Bad Homburg, Königstein oder Falkenstein 
leben – kontaktieren Sie uns gerne. Schon die Kleinsten kön-
nen bei uns mit einem Schwimmvorbereitungskurs (Anfänger-
Schwimmkurs) ab 4 Jahren beginnen, damit Ihr Kind im Raum 
Frankfurt bis Wiesbaden mit den vielen Bademöglichkeiten 
frühzeitig sicher und professionell schwimmen lernen kann. 

Die Verwaltung der Jüdischen Gemeinde Frankfurt am Main 
K.d.ö.R. hat mit Makkabi Frankfurt ihren gemeinsamen Sitz in 
der Westendstraße 43 im Frankfurter Westend. Zahlreiche Ge-
meindemitglieder nutzen das vielfältige Sportprogramm, das 
Makkabi Frankfurt bietet. Für Jeden, der auf Sportsuche ist, ist 
Makkabi die richtige Anlaufstelle. Auch unterstützt Makkabi 
Frankfurt Veranstaltungen der Gemeinde durch ihre Bundes-
freiwilligen und FSJler. 

Wir freuen uns auf weitere gute Zusammenarbeit und wün-
schen Makkabi Frankfurt in allen Bereichen viel Erfolg!
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Seit zahlreichen Jahren pfl egen die I.E. Lichtigfeld-Schule und 
Makkabi Frankfurt eine starke Partnerschaft. Freundschaft und 
gemeinsame Ideen lassen unsere Kooperation Jahr für Jahr 
wachsen und gedeihen, denn eines ist klar: 
Wir teilen mehr als Sporthallen! Kooperationen, wie beispiels-
weise während der Bundesjugendspiele, sind eng mit den 
freundlichen Helfern von Makkabi Frankfurt verbunden. 

Hierbei arbeiten wir vertrauensvoll Hand in Hand. Unsere bei-
den Fußballmannschaften, betreut von Paul Ter Stegen, profi -
tieren in großem Maße von der „Vorarbeit“, die bei Makkabi 
in den Jugendmannschaften geleistet wird. 

Aktuell spielen ca. 90% unserer Kicker auch bei Makkabi 
Frankfurt. Um die Verbindung und Identifi kation aufrechtzu-
erhalten und weiter zu stärken, besuchen die Makkabäer auch 
unsere Einschulungsveranstaltungen, sodass unsere Kleinsten 
schon wissen, wo es lang geht. Auf weitere Jahre der Zusam-
menarbeit. Schalom aus der I.E. Lichtigfeld Schule!

Makkabi Frankfurt kooperiert seit Herbst 2019 gemeinsam 
mit der Stadtverwaltung Frankfurt. Im Rahmen der Kampagne 
„AnStadt Intoleranz“ setzt die Stadtverwaltung Frankfurt in 
verschiedenen Veranstaltungen und Workshops ein Zeichen 
für Offenheit, Vielfalt, Respekt, Toleranz sowie einen diversi-
tätsbewussten und respektvollen Umgang untereinander. Über 
gemeinsames interkulturelles Kochen, Ausfl üge zu Kulturstät-
ten bis hin zu sportlichen Aktivitäten wird zum Kennenlernen 
und Verstehen von unterschiedlichsten Kulturen, Lebensstilen 
und Lebensrealitäten angeregt, Diversität aktiv vorgelebt und 
der Austausch aktiv gefördert. 

Wir als jüdischer Sportverein freuen uns sehr über die Kampa-
gne, die durch den Gesamtpersonalrat der Stadt Frankfurt in-
itiiert wurde. Mit verschiedensten Aktionen (u. a. Fußball-Einla-
genspiele, Schwimmkurse, Selbstverteidigungs-Workshops für 
Frauen) möchten wir „AnStadt Intoleranz“ weiter mit Leben 
füllen, um so mit Hilfe des Sports einen wichtigen Beitrag zur 
interkulturellen Öffnung der Stadtverwaltung und gemeinsam 
gegen Vorurteile, Ungerechtigkeit, Intoleranz, Ausgrenzung 
und Rassismus zu leisten.

Die Kooperation zwischen Makkabi Frankfurt und der Wöh-
lerschule geht inzwischen über die personelle Unterstützung 
zweier FSJler im Schwimmunterricht der 6. Klassen, in denen 
Schwimmanfängern nicht nur die Angst vor Wasser genom-
men werden soll, sondern auch die Grundlagen des Schwim-
mens bis hin zum Seepferdchen-Abzeichen oder gar des Frei-
Schwimmers hingearbeitet wird, hinaus. Die Wöhlerschule teilt 
sich mit Makkabi Frankfurt zahlreiche Schwimmmaterialien, 
die es uns erleichtern den Schwimmunterricht abwechslungs-
reicher zu gestalten. Wir sind stolz, Makkabi Frankfurt dabei 
unterstützen zu können, dass auch 2020 wieder Schwimm-
camps stattfi nden konnten. Wir freuen uns auf eine langjähri-
ge Zusammenarbeit mit Makkabi Frankfurt!

Mit dem Eintracht Frankfurt Museum verbindet uns eine lange 
und gute Kooperation. Mit kulturellen Veranstaltungen wie u. 
a.  dem Film „Liga Terezin & oder der Stolperstein- Verlegung 
für Max Girgulski, der einst für die Eintracht und Bar Koch-
ba spielte, zeigt man die enge Verbundenheit zum jüdischen 
Sport. Während der Fußballcamps besuchen immer wieder 
Gruppen von Makkabi Frankfurt das Eintracht-Museum und 
das Stadion. Im Eintracht-Museum wird den Besuchern auf 
mehr als 400 m² Ausstellungsfl äche Frankfurter Sporthistorie 
erlebbar gemacht. 

Eine feste Ausstellung informiert über die Geschichte der 
Frankfurter Eintracht von den Ursprüngen Ende des 19. Jahr-
hunderts bis hin zur Gegenwart. Der Schwerpunkt der einzel-
nen Themenfelder liegt auf dem Fußball, aber auch die an-
deren Abteilungen der Eintracht sowie große Sportereignisse 
innerhalb der Stadt fi nden Berücksichtigung. Einblendungen 
von Filmausschnitten großer Spiele, Radioreportagen und O-
Töne von Zeitzeugen sorgen für sinnliche Abwechslung.
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KOOPERATIONEN

Seit knapp einem Jahrzehnt unterstützen die FSJ/BFDler von 
Makkabi Frankfurt die Schule am Sommerhoffpark, eine Schu-
le für Hörbehinderte in Frankfurt am Main. Zu regelmäßigen 
Zeiten sind unsere Freiwilligen vor Ort, unterstützen und hel-
fen den Kolleginnen und Kollegen bei der Planung, Gestal-
tung und Durchführung in ihrer jeweiligen AG. Im laufenden 
Schuljahr sind die Freiwilligen u. a. während der Schwimm-, 
Fußball-, Tanz-, Selbstverteidigungs- und Basketball-AG’s vor 
Ort. Die Schülerinnen und Schüler der SamS kommen in Kon-
takt mit den Jugendlichen und freuen sich stets, wenn unsere 
Freiwilligen vorbeikommen. Für unsere Freiwilligen bedeutet 
dies meist der erste direkte Kontakt zu Menschen mit einer 
Hörbehinderung. Sie erfahren, lernen und verstehen hautnah, 
was es bedeutet, mit einer Hörbehinderung im Alltag zu le-
ben. Sie erleben, wie Gebärdensprache im Schulalltag prak-
tiziert wird, die auf anderem Wege dennoch zu einem tollen 
und dynamischen Austausch zwischen Menschen führen kann. 
Zwangsläufi g entsteht so ein gegenseitiges Vertrauensverhält-
nis, bei dem insbesondere unsere Freiwilligen mehr Eigenver-
antwortung entwickeln. 

Eine besondere Erfahrung stellt die Schwimm-AG dar. Ausge-
stattet mit Badehose machen sich zwei unserer Freiwilligen auf 
den Weg in das Schwimmbad, wo sie auf schwimmbegeisterte 
Kinder treffen. Je nach Schwimmerfahrung wird ein passendes 
Schwimmangebot zusammen mit unseren Freiwilligen durch-
geführt. Der Schwimmtag ist für einige Kinder das Highlight 
der gesamten Woche. Durch den Sport zusammen lernen und 
Spaß haben lautet das Motto! 

Makkabi Frankfurt freut sich auf viele weitere Jahre der Zu-
sammenarbeit.

Das Jüdische Museum in Frankfurt am Main macht jüdische 
Kulturen in Geschichte und Gegenwart erfahrbar. Es sammelt, 
bewahrt und erforscht Kulturgüter und Zeugnisse, die mit der 
jüdischen Geschichte Frankfurts verbunden sind. Seine Kunst 
und kulturhistorischen Ausstellungen, Bildungsprogramme 
und digitalen Angebote ermöglichen es Interessierten aus 
aller Welt, die lebendige Vielfalt jüdischer Kulturen in einer 
historischen Perspektive kennen zu lernen.

Das Jüdische Museum unterhält zwei Häuser mit ortsspezifi -
schem Charakter, die von herausragender Bedeutung für die 
jüdische Stadtgeschichte sind. Seine permanenten Ausstellun-
gen im Museum Judengasse und im Rothschild-Palais unter-
streichen die Bedeutung Frankfurts als eines der wichtigsten 
Zentren jüdischen Lebens in Europa vom Mittelalter bis zur 
Gegenwart. 

Wir laden Menschen mit unterschiedlichen kulturellen wie 
sozialen Hintergründen ein, sich mit jüdischem Kulturerbe zu 
beschäftigen und die Aktualität der jüdischen Erfahrung von 
Diskriminierung und Gewalt wie auch des Ringens um gesell-
schaftliche Teilhabe zu refl ektieren. Zugleich ist das Jüdische 
Museum Frankfurt Ort lebendiger, zeitgenössischer jüdischer 
Kultur. 

Das Jüdische Museum Frankfurt wird derzeit inhaltlich und 
baulich erweitert und erneuert. Dies ist mit einer vollständigen 
Neugestaltung der Dauerausstellung in den beiden Häusern 
des Museums verbunden: Seit März 2016 wird im Museum Ju-
dengasse die Zeit vor 1800 und ab 2020 im neuen Museums-
Komplex, dem Rothschild-Palais und dem Lichtbau, die Zeit 
danach präsentiert. 

Neben spannenden Erlebnis- und Entdeckungstouren für neu-
gierige Kinder und junge Erwachsene, einem umfassenden 
Bildungsangebot für Schulen, bietet das Jüdische Museum 
Frankfurt auch eine öffentliche Bibliothek mit einem vielfälti-
gen Angebot/Workshop-Programm für Groß und Klein. Exklu-
sive Einblicke in das Leben und die Alltagswelt der Familie 
Frank zeigt das Familie Frank Zentrum. Inspiriert durch Inter-
pretationen regional-jüdischer Kulinarik lädt das Museumsca-
fé FLOWDELI zum Lunch, Get-together oder Take- Away. 

Seit Mai 2019 kooperiert Makkabi Frankfurt mit der Jüdischen 
Volkshochschule. Das Angebot der Jüdischen Volkshochschu-
le richtet sich an alle, die Interesse an jüdischer Kultur und 
Geschichte haben. Kurse, Studientage, Vorträge, Lesungen 
und Exkursionen zu allgemeinen, aber auch zu spezifi schen 
Themen gehören ebenso zum Programm wie Hebräisch- und 
Jiddisch-Sprachkurse, Seminare über jüdische Religionsphilo-
sophie, aber auch Koch- und Tanzkurse. Kleinere Ausfl üge in 
die nähere Umgebung, die jüdischen Spuren nachgehen, sind 

bei den Teilnehmern ebenso beliebt wie die größeren Exkur-
sionen ins europäische Ausland. Makkabi bot im Rahmen der 
Kooperation beliebte Sportmöglichkeiten für die Teilnehmer 
an: Krav Maga, Kung Fu sowie Moshé Feldenkrais. Des Weite-
ren ist die Planung für das Jahr 2020 bereits voll im Gange und 
wir freuen uns, gemeinsam mit der Jüdischen Volkshochschule 
weitere neue Angebote präsentieren zu können.  
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SCHWIMMCAMP

Makkabi Frankfurt organisierte auch in diesem Jahr wieder ei-
nen Schwimmkurs, bei dem ausschließlich Frauen das Schwim-
men erlernen konnten. Gemeinsam mit der Referentin für 
Frauenarbeit des evangelischen Regionalverbandes wurden 
die Rahmenbedingungen geschaffen, die es z. B. auch musli-
mischen Frauen ermöglichte, schwimmen zu gehen.

Zwei Schwimmlehrerinnen betreuten zwei Gruppen mit insge-
samt 17 Frauen jeweils eine Stunde lang an zehn aufeinander-
folgenden Tagen in der Schwimmhalle der Marie-Curie-Schule 
am Frankfurter Riedberg. Aufgrund der Kürze der Zeit war es 
gut, dass sie zu zweit mit den Frauen arbeiten konnten und 
dabei erstaunliche Fortschritte erzielten. Alle hatten enor-
me Lern- und Anstrengungsbereitschaft, waren sehr aufge-
schlossen und fröhlich. Die meisten Frauen können sehr gut 
Deutsch, weshalb die Kommunikation – in den letzten beiden 
Jahren noch geprägt durch Vormachen und „mit Händen und 
Füßen“- insgesamt sehr gut geklappt hat.

Die Trainerinnen waren sehr positiv überrascht, dass alle Frau-
en die Technik des Brustschwimmens erlernt haben und sich 
mehr als die Hälfte nach nur zwei Wochen ohne Hilfe schwim-
mend fortbewegen konnte. Das stolze Strahlen zu sehen 
und den Jubel der anderen zu erleben, wenn es wieder eine 
Schwimmerin geschafft hat ein paar Meter alleine zu schwim-
men, war ihnen ein besonderer Lohn.

Leider konnten nicht alle völlig von ihrer Wasserangst befreit 
werden, aber es war wunderbar zu sehen, wie sich trotzdem 
alle am Ende mit Spaß im Wasser bewegt haben. Einige wur-
den sogar so mutig, dass sie sich an Sprünge ins 1,90 Meter 
tiefe Ende des Beckens und Tauchübungen gewagt haben.

Wir hoffen für diese Frauen, dass sie weiter dranbleiben kön-
nen und insbesondere nun genug Selbstvertrauen haben, um 
mit ihren Kindern ins Schwimmbad zu gehen.

Anfängerschwimmkurs für Frauen 
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ABTEILUNGSLEITERBERICHT TENNIS

Seit knapp einem Jahr bin ich, Mira Hartmann, ehrenamtlich 
als Abteilungsleiterin im Tennis bei Makkabi tätig und spie-
le selbst in der Damen 30 Mannschaft. Zusätzlich bin ich seit 
2019 noch als Trainerin der Tennis Mastermannschaft bei Mak-
kabi Deutschland aktiv. Mir ist die Abteilung in den letzten 
Jahren sehr stark ans Herz gewachsen und wir alle versuchen 
tagtäglich, dass unsere Tennisabteilung weiterhin an Qualität 
und Quantität zunehmen wird.

Makkabi ist für mich mittlerweile eine Herzenssache gewor-
den. Ich habe mich von Anfang an hier immer gut aufgehoben 
gefühlt und deshalb möchte ich gemeinsam mit allen in die 
Zukunft schauen und weitere tolle Projekte in die Wirklichkeit 
umsetzen. Dazu zählt auch die neue Sportanlage am Spargel, 
die es dem Verein ermöglichen wird, den Traum einer eigenen 
Heimat endlich realisieren zu können. Ein weiterer und wich-
tiger Schritt in die Zukunft! Mir macht die Arbeit mit Makkabi 
sehr viel Spaß und es ist toll zu sehen, wie wir als eine große 
Familie immer weiter gemeinsam wachsen. 

Bei Makkabi ist jeder herzlich willkommen auf der gepfl eg-
ten Ginnheimer Anlage mit insgesamt fünf Außen- und drei 
Hallenplätzen und wir alle freuen uns immer über neue Leute 
in unserer Abteilung. Es ist uns allen wichtig, dass die Mitglie-
der Freude am Tennis spielen haben. Natürlich ist auch die 
stetige Weiterentwicklung der Abteilung nicht außer Acht zu 
lassen, aber der Spaß sollte im Vordergrund stehen. Die fai-
ren Wettkämpfe während der Medenspielrunde sowie eine 
harmonische Atmosphäre innerhalb und außerhalb der Ab-
teilung haben absolute Priorität. Guter Zusammenhalt unter 
den Mitgliedern, Mitarbeitern, ehrenamtlichen Helfern und 
Vorstandsmitgliedern ist selbstverständlich ein Grundbaustein 
für eine gute und erfolgreiche Abteilung!

Aber weniger zu mir und mehr zu den sensationellen Zahlen 
und Erfolgen, die eine eigene Sprache sprechen und wenig 
Interpretationsspielraum lassen:

Eine Abteilung lebt immer stark von der Jugendarbeit! Ins-
besondere bei uns wird die JUGEND großgeschrieben! „Ich 
bin stolz, dass ich für Makkabi spiele!“ ist beispielsweise eine 
Aussage, die uns in unserer Arbeit auf und neben dem Platz 

bestätigen! Bei jedem Heimspiel auf unserer Anlage sind zahl-
reiche Zuschauer, darunter Eltern, Trainer und Freunde, wel-
che unsere Makkabäer anfeuern. Das macht uns stolz! Auch 
die diesjährige und allseits beliebte Saisoneröffnung war ein 
großer Erfolg mit vielen Mitgliedern und Spaß für Groß und 
Klein! Solche Events sorgen für eine ausgelassene Stimmung 
und zahlreiche Gespräche untereinander!

Unsere Abteilung wächst und wächst! Zurzeit dürfen wir über 
300 Mitglieder zählen und freuen uns immer auf noch mehr 
Zuwachs!

Im Jahr 2019 traten wir mit sieben Erwachsenen- und fünf 
Jugendmannschaften bei der Medenspielrunde an. Zu den 
Erfolgen zählt vorrangig natürlich der sensationelle Aufstieg 
der Herren 30 II, aber auch die anderen Mannschaften liefer-
ten zahlreiche, spannende und faire Spiele ab. Unsere fünf 
Jugendmannschaften sicherten sich alle frühzeitig den Klas-
senerhalt und verpassten teilweise nur knapp den Aufstieg. 
Hierbei wurden wertvolle Erfahrungen gesammelt, welche 
sich sicherlich in den nächsten Jahren auszahlen und uns tolle 
Momente bescheren werden. 
Auch unsere Makkabäer aus den Herren- und Damenteams 
sorgten beim Zusehen für Freude und Spaß auf der roten 
Asche! Auch hier wurde überall souverän die Klasse gehalten 
und wir konnten, wie bereits beschrieben, sogar mit den Her-
ren 30 II, welche fast ausnahmslos alle Spiele für sich entschei-
den konnten, den Aufstieg sichern. Mazel Tov an Abi Weber, 
Jochanan Sandberg, David Sandberg und Yves Hofmann!

Zusätzlich erfährt die Abteilung von Rafael Luwisch und un-
seren hervorragenden Trainern Feli, Florin, Royi und Bennett 
hervorragende Unterstützung, ohne die das alles nicht mal im 
Ansatz möglich wäre. Vielen Dank für eurer grandioses Enga-
gement! 

Wir hoffen, dass die erfreuliche Entwicklung bei Makkabi Ten-
nis stets so weitergeht und sind alle stolz, Teil dieser wunder-
baren Familie sein zu dürfen. 

Toda und Makkabi Chai!

Ganz großes Tennis 
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TENNIS-SAISON

U10

Unsere Jüngsten aus der U10 zeigten in der Bezirksliga starke 
Leistungen und konnten sich am Ende der Saison im Tabellen-
mittelfeld etablieren. Die neu zusammengestellte Mannschaft 
um Lion Adelhoch, Louis Pignato, Leon Singer und Manuel 
Weber hat erstmals an den Medenspielen im Sommer teilge-
nommen. Der Start verlief vielversprechend! Mit 5:1 konnte 
ein hoher Auswärtserfolg beim FTV 1860 Frankfurt gefeiert 
werden. Gegen den starken TC Bergen-Enkheim setzte es lei-
der eine klare Niederlage. Doch die Jungs ließen sich davon 
nicht unterkriegen und besiegten im nächsten Spiel den TC 
Niederursel mit 4:2. 

Besonders Leon und Louis zeigten eine kämpferisch star-
ke Leistung und ebneten im jeweils langen dritten Satz den 
Weg zum Auswärtssieg. Leider setzte es in den nächsten drei 
Spielen gegen den TC Schwanheim, den TC Harheim und RW 

Eckenheim drei Nieder-
lagen in Folge. Doch die 
Jungs bewiesen bewie-
sen tolle Moral und be-
siegten nach einer star-
ken Leistung SW Gries-
heim klar mit 5:1. 

Am letzten Spieltag war-
tete mit dem späteren 
Meister die größte Her-
ausforderung der Saison 
auf die Jungs: Der bis 
dahin unbesiegte TC Bad 
Vilbel war jedoch noch 
eine Nummer zu groß für 

die Jungs. Dennoch konnte ein positives Fazit der Saison ge-
zogen warden. Die Jungs haben in ihrem ersten Jahr viele Er-
fahrungen gesammelt und möchten das Wintertraining unter 
Leitung ihrer Trainer Royi und Feli nutzen, um noch besser auf 
die kommende Medenrunde vorbereitet zu sein. 

Die Vorfreude ist schon jetzt bei der Mannschaft deutlich zu 
spüren! 

U12

Die U12 Mannschaft unter Leitung des Mannschaftsführer 
Noam Adelhoch sowie Chris Widmer, Jason Rubinstein, 
Hugo Stegmayer und Andrey Todorov fuhren teils sensatio-
nelle Siege ein und belohnten sich am Ende der Saison mit 
Tabellenplatz fünf. Der 1:5 Niederlage zum Saisonstart gegen 
den SC Frankfurt 80 II folgte 
eine starke Leistung gegen den 
TV Nieder-Erlenbach (6:0). Ge-
gen den ungeschlagenen spä-
teren Meister SC SaFo Frank-
furt hatten unsere Jungs leider 
keine Chance, doch die Moral 
der Jungs und ihr unermüdli-
cher Einsatz brachte zwei sen-
sationelle Kantersiege in Folge, 
jeweils 5:1 gegen FTC Palmen-
garten IV und den TC RW Ek-
kenheim. Unsere Jungs hatten 
nun sogar die Chance auf eine 
Top-Platzierung. Leider erwies 
sich die darauffolgende Aufga-



182

be gegen den Tabellenzweiten TV Heimgarten II als noch zu 
groß für Noam und das Team. Dennoch bestand im letzten 
Saisonspiel weiterhin die Möglichkeit bis auf Platz drei in der 
Tabelle vorzurücken. In einem tollen und intensiven Spiel bei 
der FTC Palmengarten III wurden am Ende die Punkte gerecht 
geteilt, was letztlich Platz fünf für die Makkabi U12 bedeutete. 

Eine schwere Runde mit starken Gegnern endete für unsere 
Jungs, die im Training viel Neues gelernt haben, unter ande-
rem die Vermittlung des Doppelspiels. 

Während der Wintersaison wird Trainerin Feli einen speziel-
len Schwerpunt auf das Techniktraining der einzelnen Spieler 
legen, um sie bestens auf die kommende Medenrunde vorzu-
bereiten.

U14-Juniorinnen

Mit der U14 um Luisa Steinbach, Maya Goos, Lara Schoucair, 
Julia Tarshish konnte eine Mädchenmannschaft gestellt wer-
den. Wir freuen wir uns sehr über jeden weiblichen Zuwachs, 
besonders im Jugendbereich. Die U14-Mannschaft zeigte sich 
zu Beginn der Saison noch etwas unsicher und zurückhaltend 
bei den Ligaspielen. Die Spiele gegen den TC RW Eckenheim 
und den SC Frankfurt 80 III gingen leider verloren. Doch mit 
Hilfe ihrer Trainerin Feli konnten sich die Mädels nach und 
nach weiterentwickeln. Verbesserungen stellten sich sofort 
ein. Bereits am darauffolgenden Wochenende konnte das 
nächste Spiel beim TC Bad Vilbel III für sich entschieden und 
damit der erste Saisonsieg gefeiert werden. Im nächsten Spiel 
zeigten die Mädels ihre beste Saisonleistung und feierten ei-
nen 6:0-Auswärtssieg bei der MSG TC Kalbach/TuS Nd.-Esch-
bach.  Gegen die in dieser Saison übermächtige Mannschaft 
von Lichtluftbad Frankfurt und den TC Bergen-Enkheim setzte 
es leider klare Niederlagen, von denen sich die Mädels aber 
nicht unterkriegen ließen. 

Die Mädels zeigten weiterhin eine tolle Trainingsbeteiligung 
und feierten einen versöhnlichen Saisonabschluss gegen den 
SC Frankfurt 80 IV mit einem 3:3 Unentschieden. Unter den 
Spielerinnen herrscht ein unglaublich stabiler und emotionaler 
Zusammenhalt. Trotz der sportlich nicht ganz perfekten Saison 
unterstützten sich die Mädels, wo sie nur konnten. Das Ziel 
der Mädels im Winter ist es, sich intensiv auf die neue Som-
mersaison vorzubereiten und mit noch mehr Spaß, Ehrgeiz 
und Fairness Tennis bei Makkabi zu spielen. Es ist schön zu 
sehen, wie viel Freude Makkabi den Jugendlichen macht und 
sie sich mit dem Verein verbunden fühlen.

U14-Junioren

Die U14 um Noam Hediger, Louis Sichting, David Preisler 
und Raphael Oelschläger bekam es mit einer ganz starken 
Gruppe zu tun. Dennoch schafften es unsere Jungs mit ihrem 
einzigartigen Teamgeist einige Siege zu feiern und bei ausge-
glichener Bilanz im gesicherten Tabellenmittelfeld zu landen. 

TENNIS-SAISON
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Die Jungs waren dabei auch auf die Unterstützung unserer 
U12 angewiesen, die somit teilweise zwei Mal am Wochen-
ende für Makkabi auf dem Platz standen. Danke für euren 
Einsatz! Ein großes Lob auch an David, der zum ersten Mal 
in einer Medenrunde spielte und tolle Leistungen zeigte. In 
diesem super Team fühlte er sich zudem von Anfang an sehr 
wohl und gut aufgehoben. Der Saisonstart verlief optimal! 

Der TTC Im Uhrig Frankfurt wurde glatt mit 6:0 nach Hause 
geschickt. Leider wurden die beiden folgenden Spiele gegen 
SC Frankfurt 80 IV knapp mit 2:4 und gegen den am Ende 
der Saison zweitplatzierten TC Bad Vilbel III klar mit 1:5 verlo-
ren. Doch die Jungs lernten aus den beiden Niederlagen und 
konnten bereits in der nächsten Partie einen Achtungserfolg 
gegen den TC Heilsberg (3:3) erzielen. Daraufhin gewann das 
Team zwei Spiele in Folge, jeweils 4:2 zu Hause gegen die 
MSG TC Dortweil/TC Gronau uns bei der SKG Frankfurt. Da-
bei glänzten vor allem Noam und Chris in ihren Einzelspielen. 
Raphael und David führten die Mannschaft im entscheidenden 
Doppel zum Sieg. 

Eine erwartete Niederlage gab es beim späteren ungeschla-
genen Meister SW Frankfurt, bevor am letzten Spieltag der 
TuS Nieder-Eschbach durch das 3:3 Unentschieden auf Distanz 
gehalten werden konnte. Die Saison der U14 war mit einigen 
Höhen und Tiefen verbunden, bei einigen Spielen liefen sogar 
die Tränen vor Freude oder manchmal auch vor Frust. Doch 
die Jungs hielten jederzeit zusammen und jeder wurde von 
jedem unterstützt. Die Stimmung der Mitspieler während der 
gesamten Saison war sensationell und jeder Zuschauer fi eber-
te eifrig mit der Mannschaft mit.

U18

Unsere U18 zeigte sich in dieser Saison von ihrer besten Sei-
te und bescherte Makkabi mit grandiosen Siegen Platz zwei 
hinter dem ungeschlagenen TC Bergen Enkheim, gegen den 
sich die Jungs direkt am ersten Spieltag klar geschlagen ge-

ben mussten. Auch das darauffolgende Spiel gegen Harheim 
wurde knapp mit 2:4 verloren. Doch danach fanden die Jungs 
zurück in die Erfolgsspur und zeigten ihr bestes Tennis. 

Es folgte ein Kantersieg (6:0) gegen Niddapark, auch das näch-
ste Spiel gegen den TC Cassella gewannen die Jungs mit 5:1. 
Im letzten Spiel der Saison gegen den TC Heilsberg rundeten 
die Jungs mit einem 3:3 Unentschieden die gute Medenrun-
de ab. Vor allem Ron Jost zeigte die Saison durchweg seine 
exzellente Vorhand und entschied somit seine Spiele während 
der Saison klar für sich. Der Mannschaftsführer David Lieben-
sohn trumpfte mit seiner langjährigen Erfahrung während der 
Saison auf und glänzte mit sicheren und präzisen Schlägen. 

Das Doppelpaar Maximilian Goos und Hans Probst zeigten 
starke Volleys am Netz und konnten durch ihren Ehrgeiz viele 
Spiele für sich gewinnen. David Stanke, Auguste Darraq und 
Ariel Cathrin spielten ebenfalls eine bockstarke Runde, wo 
letztlich nur knapp der Aufstieg verpasst wurde. Die U18-Trai-
ner Florin und Feli werden die Jungs im Rahmen des Winter-
trainings durch intensive Trainingseinheiten auf den Herrenbe-
reich vorbereiten. Diese Jungs sind die Zukunft von Makkabi 
und blicken nach ihrer erfolgreichen Medensaison mit vollem 
Elan und hochmotiviert in die neue Sommersaison 2020. 

TENNIS-SAISON
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Herren

Die Herren spielten eine ansehnliche Medenrunde 2019 und 
beendete die Saison im sicheren Mittelfeld der Tabelle. Die 
noch enger zusammengerückte und aus guten Freunden be-
stehende Mannschaft um Igor Kojtik, Nicho Hohler, Marc 
Wurman, Steve Martin und Tobi Schnabel startete wie ge-
wohnt mit Anfangsschwierigkeiten. Gegen den späteren Mei-
ster der Herren-Bezirksoberliga TC Harheim unterlag man im 
ersten Saisonspiel deutlich mit 1:5. 

Es folgte ein Kraftakt gegen die zweite Mannschaft von SW 
Frankfurt. Hier konnte der Pfl ichtsieg dank zwei gewonnener 
Doppel jedoch noch eingefahren werden. Im dritten Saison-
spiel setzte es bereits leider die zweite Niederlage gegen die 
zweite Mannschaft des SC 1880 Frankfurt. Denkbar knapp 
unterlag die ersatzgeschwächte erste Herrenmannschaft von 
Makkabi gegen einen an diesem Tag schlagbaren Gegner 
mit 2:4. Anschließend wachten unsere Jungs aus dem Win-
terschlaf auf und mit einem Lauf von drei deutlich gewonnen 
Spielen gegen den TC Eschersheim II (6:0), SKG Frankfurt (5:1) 
und den TV 1874 Bergen (5:1) klopften die nun richtig gut 
aufspielenden Herren noch einmal oben an. 

In den letzten beiden Partien der Saison fehlte das berühm-
te Quäntchen Glück, sodass es nicht für ein Platz ganz oben 
reichte. Gegen den TC Heilsberg sowie die den TC Palmen-

garten IV hatten man jeweils das Nachsehen. Einen großen 
Anteil an den Erfolgen hatten die Retter in der Not um Jonas 
Schnabel, Chanan Aharonoff, David Sandberg und Florin 
Mazilu, die Ihre Spiele durchweg positiv gestalten konnten 
und zu einem festen Bestandteil der Mannschaft geworden 
sind. Besonders hervorzuheben ist an dieser Stelle der für bei-
de Seiten gewinnbringende Austausch mit den beiden Herren 
30 Mannschaften.   

Das Fazit fällt der diesjährigen Medenrunde fällt äußerst po-
sitiv aus, denn trotz des steigenden Niveaus innerhalb der 
Liga konnte die Herrenmannschaft Makkabis eine beachtliche 
Runde spielen. Aufgrund der vielen zweiten Mannschaften in 
der Bezirksoberliga sind die Gegner unberechenbar, sodass 
die stäke der Aufstellungen der jeweiligen Mannschaften von 
Woche zu Woche stark variiert. 

Alles in allem liegt hinter uns eine Saison voller Spaß, engen 
Matches, einem Team, was immer enger zusammenrückt so-
wie sensationeller Pizza bei Da Cimino nach den Spielen. Mak-
kabi Tennis ist wiedererwacht, die Anlage mit Leben erfüllt 
und es macht große Freude ein Teil davon zu sein. Wir freuen 
uns bereits auf das nächste Jahr! 

TENNIS-SAISON
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Herren 30 I

Nachdem unsere Herren 30 die letzten drei Jahre in Folge 
aufgestiegen sind, ist das Team mit Marc Majerczik, Florin 
Mazilu, Stefan Eysselein, Arne Semsch, Jonas Schnabel
und David Luwisch 2019 in der höchsten Tennis-Liga für 4-er 
Mannschaften angetreten – der Verbandsliga.

Nach langer Winterpause kam die Mannschaft nur schwer in 
Tritt und verlor das erste Saisonspiel bei frostigen Temperatu-
ren auswärts beim zukünftigen Meister GW Elz mit 1:5. Auch 
das erste Heimspiel gegen den Kelkheimer TEV ging verloren. 
Nachdem Makkabi sämtlich Einzel verloren hatte, zeigte die 
Mannschaft ihre starke Mentalität und viel Willen und gewann 
die beiden ausstehenden Doppel zum 2:4. In der Woche dar-
auf gab es den ersten Punktgewinn der Saison beim 3:3 Un-
entschieden auswärts in Rüsselsheim. Nach 2:2 in den Einzeln 
gewannen beide Teams jeweils ein Doppel im Champions-Tie-
Break. Im letzten Spiel vor der langen Sommerpause fehlte 
unserer Mannschaft leider nach einem 2:2 in den Einzeln die 
nötige Ausdauer, um eines der Doppel für sich zu entschei-
den, sodass sich Makkabi im Frankfurter Stadtduell gegen die 
FTG mit insgesamt 2:4 geschlagen geben musste.

So ging es mit einem Unentschieden und drei Niederlagen 
in die Sommerpause. Diese hat unser Team genutzt, um an 
Ausdauer, Schlagsicherheit und modernen Doppeltaktiken zu 
feilen, was sich durchaus gelohnt hat. Nach der Sommerpause 
blieb unser Team ungeschlagen! In den Heimspielen gegen 
Schöneck und den zukünftigen Vizemeister Erbach erkämpf-
ten sich unsere Makkabäer jeweils ein 3:3 Unentschieden. Da-
durch erhielt sich das Team die Chance, am letzten Spieltag 
der Saison den direkten Klassenerhalt zu sichern. Dazu war ein 
Sieg gegen den vorjährigen Mitaufsteiger TC Stadtallendorf 
notwendig; gleichzeitig musste der TC Rüsselsheim beim Ta-
bellendritten Schöneck verlieren.

Unsere Mannschaft lieferte eine starke Leistung und schaffte 
die Revanche für die Niederlage im Vorjahr. Mit den Siegen 
von Marc, Florin und Stefan und einer knappen 3-Satz-Nie-

derlage von David gingen wir nach den Einzeln mit 3:1 in Füh-
rung. Nach einem klaren Sieg im zweiten Doppel von Marc 
und Florin war der Gesamtsieg sicher. Auch das erste Doppel 
konnten David und Stefan für sich entscheiden. Durch ein 10:8 
im Champions-Tie-Break schloss unsere Mannschaft die Sai-
son mit einem 5:1 Sieg ab.

Da der TC Schöneck gleichzeitig nicht über ein 3:3 gegen Rüs-
selsheim hinauskam, beendete unser Team die Saison als 7. 
der Tabelle und könnte damit in die Gruppenliga absteigen. 
Aufgrund der letztlich knappen Ergebnisse und der starken 
Rückrunde, ist aber auch ein Verbleib in der Verbandsliga 
möglich. Mit einer Match-Bilanz von 19:23 hat unser Team ge-
zeigt, dass es nach den Startschwierigkeiten in der Verbandsli-
ga mithalten kann und wartet nun auf die fi nale Entscheidung 
des HTV, in welcher Liga es im Sommer 2020 weitergeht.

Neben den sportlichen Ereignissen und der tollen Herausfor-
derung in der Verbandsliga zu spielen, hat sich unser Makka-
bi-Team stets durch einen klasse Sportsgeist, herausragenden 
Teamzusammenhalt und absolutes Fair-Play ausgezeichnet.

TENNIS-SAISON



186

Herren 30 II

Als im Freundeskreis die Frage aufkam, ob man denn mal wie-
der Lust auf Tennis hätte, war die Reaktion durchweg positiv. 
Ungefähr eine Woche später standen Abi Weber, Jochanan 
Sandberg, David Sandberg und Yves Hofmann gemeinsam 
auf dem Platz und spielten sich wie in alten Zeiten gekonnt 
die Bälle zu. Nach dieser gemeinsamen Session stand schnell 
fest, dass die Leidenschaft aus der Jugend wieder entfl ammt 
ist und gemeinsam als Team bei Makkabi eine Mannschaft ge-
stellt werden soll. 

Um sich für die bevorstehende Medenspielrunde optimal vor-
zubereiten und sich in Topform zu bringen, waren zahlreiche 
Trainingsstunden notwendig, die von der gesamten Mann-
schaft oft besucht wurden. Technische Anpassungen wie der 
Wechsel auf die einhändige Rückhand oder mehr Top Spin ha-
ben sich innerhalb des Teams durchgesetzt und trotz Anfangs-
schwierigkeiten als sinnvoll erwiesen.

Monatelang fi eberte das Team auf das erste Medenspiel hin 
und war sicherlich auch ein kleines bisschen nervös. Doch es 
gab keinen Grund zur Sorge! Schon der erste Spieltag konnte 
souverän mit 5:1 zu Hause gewonnen werden und das Team 
spielte sich Woche für Woche in einen Lauf. Im Anschluss folg-
te das erste Auswärtsspiel bei der TG aus Bornheim. Auch 
dort wurde, nicht nur dank des 3-Satz Erfolges von David, 
erneut ein klarer 5:1 Sieg eingefahren. Nach einem weiteren 
Auswärtserfolg beim TC Bergen-Enkheim, welcher mit 4:2 
schon knapper gestaltet wurde, kam es am vierten Spieltag 
zur ersten und einzigen Saisonniederlage. 

Gegen den TC Dortelweil zog Makkabi leider mit 2:4 knapp 
den Kürzeren. Nach drei eindeutigen Siegen, erneut gegen 
die TG Bornheim, den TC Bergen-Enkheim und die FTG 
Frankfurt, war das Team gewappnet für das erneute Aufeinan-
dertreffen mit dem TC Dortelweil. Zwar war die Meisterschaft 
schon vor dem letzten Spieltag gesichert, jedoch wollten un-
sere Männer nicht ein zweites Mal den Kürzeren ziehen. Nach 
einer knappen 3-Satz Niederlage von David und einer leider 

verletzungsbedingten Aufgabe von Ari waren unsere Herren 
besonders gefordert. Nach stundenlangen Matches kam es 
am Ende zur defi nitiv gerechten Punkteteilung, mit der sich 
alle Herren anfreunden konnten.

Das Training, der Spirit, aber auch das Makkabigefühl haben 
unserer Einschätzung nach dazu geführt, dass wir die Meden-
spiele gut gemeistert haben und einen erfolgreichen Aufstieg 
in die Bezirksoberliga verbuchen konnten. Ganz besonders 
freuen wir uns über den Austausch zwischen den einzelnen 
Teams für die kommende Saison sowie das gemeinsame Bei-
sammensein im Restaurant auf der Anlage. Mit Makkabi ha-
ben wir mitten in Frankfurt einen Tennisverein, bei dem man 
sich quasi wie zu Hause fühlt und die jüdische Identität eine 
besondere Rolle einnimmt. Wir bedanken uns an alle Organi-
satoren und freuen uns auf spannende Matches in der kom-
menden Saison.

TENNIS-SAISON
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Damen 30 

Die Makkabi Damen sind wieder zum Leben erwacht! Nach 
über zwei Jahren ist es gelungen, endlich wieder eine Damen 
30-Mannschaft an den Medenspielen teilnehmen zu lassen. 
Zu Beginn der Saison musste sich das neu zusammengestell-
te Team um Mannschaftsführerin Mira Hartmann, Geraldine 
Büscher, Nicole Strunkheide, Daya Bronner, Alessia Mei-
jer, Chantal Kalisch und Jana Kharif zunächst orientieren, 
wer welche einzelne Position einnehmen wird. Das meisterte 
die Mannschaft ohne Probleme und ging von Saisonbeginn 
sehr motiviert in die Medenrunde. Die Mannschaft beschloss 
gemeinsam in kleineren Gruppen zu trainieren, damit jede 
einzelne Spielerin ein intensiveres Training erhält, um sich so 
besser auf die kommenden Medenspiele vorzubereiten. Die 
Trainingseinheiten wurden hervorragend von unserer Trainerin 
Feli durchgeführt. Während der intensiven Trainingseinheiten 
wurde der Fokus insbesondere auf die Verbesserung der Tech-
niken gelegt. Die Damen hatten während des Trainings sicht-
lich Spaß und wurden immer mehr vom Ehrgeiz gepackt sich 
zu verbessern. Auch wenn die Trainingseinheiten manchmal 
sehr anstrengend waren, haben alle sehr gut durchgehalten. 
Am Ende des Trainings waren jedoch die meisten mit Ihrer 
Leistung glücklich und zufrieden. Die positiven Trainingsent-
wicklungen haben sich auch in den Spielen der Medenrunde 
bemerkbar gemacht. Es war deutlich zu erkennen, dass sich 
die Mannschaft in dieser Saison stetig verbessern konnte und 
die Damen spannende Ballwechsel lieferten, auch wenn es 
letztlich meist nur für ein 3:3 unentschieden reichte. 

Besonders Mira mit ihrer starken Vorhand und die konstant 
aufspielende Jana zeigten in ihren jeweiligen Einzeln regel-
mäßig Glanzleistungen und boten den Zuschauern spannende 
und emotionale Spiele. Auch das motivierte und ehrgeizige 
Doppelteam um Chantal und Daya lieferte packende und 
kampfstarke Spiele ab und glänzten insbesondere durch eine 
exzellente Kommunikation untereinander während des Spiels 
sowie dem gemeinsamen Rückhalt. Hier zahlte sich das jahre-
lange Zusammenspiel seit Jugendtagen der beiden aus. Auch 
Alessia zeigte sich als starke Doppelpartnerin und Nicole 
motivierte und unterstützte die Mannschaft in jeder Hinsicht. 

Ganz stolz sind wir auf Geraldine, die sich im Verlauf der Sai-
son immer sicherer auf dem Platz präsentierte.

Sogar im strömenden Regen stand die Mannschaft für Makka-
bi gegen den TC RW Eckenheim auf dem Platz, um für jeden 
Punkt zu kämpfen. Hier zeigte sich der Kampfgeist und der 
Ehrgeiz der Mannschaft, auch unter extremen wetterbeding-
ten Situationen die Spiele fortzusetzen. Leider wurde letztlich 
das gesamte Spiel gegen den TC RW Eckenheim mit 1:5 ver-
loren, aber die Mannschaft zeigte sich dennoch sehr zufrieden 
mit ihrer Leistung, auch wenn bestimmt noch viel Luft nach 
oben ist. 

Ganz besonders möchten wir den treuen Zuschauern danken, 
welche die Damen bei jedem Heim- und Auswärtsspiel tatkräf-
tig unterstützten, was für einige Spielerinnen ganz besonders 
wichtig und sehr hilfreich war. Für die nächste Medenrunde 
hoffen wir auf noch mehr Unterstützung, auch sind neue Mit-
gliederinnen immer herzlich Willkommen bei den Damen. Die 
Mannschaft wird sich nun intensiv auf die nächste Saison vor-
bereiten und mit positiver Zuversicht nach vorne schauen, um 
im nächsten Jahr in dem ein oder anderen Spiel den Platz als 
Sieger zu verlassen. 

Viele Spielerinnen hielten sich mehrmals in der Woche auf den 
Plätzen an der Ginnheimer Landstraße auf, um untereinander 
die gelben Bälle über das Netz fl iegen zu lassen. Auch der 
Teamzusammenhalt war besonders wichtig. Nach den Einhei-
ten wurde oft noch zusammen im Restaurant auf der Anlage 
gegessen und sich gemeinsam ausgetauscht, wodurch bereits 
einige enge Freundschaften entstanden sind. Genau das ist 
es, was Makkabi ausmacht! 
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Herren 40

Nach dem sensationellen Aufstieg in die Bezirksoberliga war 
für die Herren 40 in dieser Saison der Klassenerhalt das ober-
ste Ziel. Mit vollem Einsatz der gesamten Mannschaft konnte 
ein solider Platz im Mittelfeld der Abschlusstabelle erreicht 
werden. Unsere Top-Spieler Timo Kornahl, Ariel Yemal und 
Christof Widmer haben gezeigt, dass sie auch auf diesem ho-
hen Niveau mithalten können. Beim TC Kalbach und TC Dor-
telweil hatten wir es mit Gegnern zwischen LK 10 und LK 13 
zu tun. Dank der starken Leistungen von Boris Milgram, Stas 
Levin und Marco Nadler hatten wir immer ein Team auf dem 
Platz, mit dem wir den typischen Kampfgeist der Makkabäer 
an jedem Spieltag zeigen konnten und am Ende auch erfolg-
reich waren. Besonders gefreut haben sich die Herren 40 über 
den Neuzugang Marco Caudini, der nicht nur spielerisch eine 
Bereicherung ist, sondern auch menschlich super in die Trup-
pe passt. Mannschafts-Kapitän Wolf Adlhoch zeigte sich sehr 
stolz auf das gesamte Team. Und die Vorfreude auf den Som-
mer 2020 ist entsprechend groß.

Damen 40

Die Medenspiele der letzten Saison waren eine große Heraus-
forderung für unsere Frauenmannschaft. Das Team um Anetta 
Kranz, Massi Wyrobnik, Ziwa Lasowski, Camelia Lazlo und 

Orna von Fürstenberg hatte schwierige Gegnerinnen, die uns 
mit einer großen Spielpraxis entgegengetreten sind. Leider 
haben wir es auch in diesem Jahr verpasst, mehr Frauen zu 
motivieren, bei uns in der Mannschaft mitzuspielen, so dass 
wir aus einem kleinen Kader schöpfen mussten, auch das hat 
natürlich immer Auswirkungen auf die Qualität unserer Spiele. 
Trotzdem haben wir uns in der Saison tapfer geschlagen und 
haben einige schöne Siege und einige wichtige Punkte gegen 
die anderen Mannschaften geholt. Sehr wichtig im Hinblick 
auf die nächste Saisonvorbereitung werden die Trainingsein-
heiten im Winter sein. 

Dabei möchten wir vor allem auf Technik und Kondition set-
zen und auch einige Winterturniere zu spielen, um uns so die 
Spielpraxis für die nächsten Medenspiele zu holen. Wir haben 
erneut bewiesen, wie viel Qualität und Kampfgeist in unserer 
Mannschaft steckt, die wir mit einigen schönen herausgespiel-
ten Siegen unter Beweis gestellt haben. Unser Teamgeist war 
wieder phänomenal!

Aber wie in jeder Saison sind wir auch dieses Mal vor dem 
alltäglichen Antisemitismus nicht verschont geblieben. Diese 
Vorfälle sollte man dokumentieren und festhalten und vor al-
lem in den entsprechenden Gremien diskutieren. 

Ein großer Dank gilt Mira Hartmann, die alles organisiert und 
dem Team von Makkabi, den Trainern und unseren treuen Zu-
schauern.
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Herren ü(ber) 60

„Gratuliere euch zum Nichtabstieg“! Kein geringerer als Fredi 
Bobic sprach am Tisch der Ü60-Herren den Glückwunsch aus. 
Wahrscheinlich wusste er nicht, dass die Mannschaft in der un-
tersten Liga gar nicht absteigen kann. Das ist aber auch völlig 
nebensächlich. Wichtig ist, auch im Alter aktiv zu bleiben, sich 
zu bewegen und durchaus ehrgeizig die Spiele anzugehen. 
Noch wichtiger ist: gesund zu bleiben und sich möglichst nicht 
zu verletzen. Das ist schwierig, wenn die Sechzig überschritten 
sind.

Und leider hatten die 60ger in diesem Jahr größere Verlet-
zungssorgen. Dazu kam, dass die älteren Herren auch viel Zeit 
zum Reisen haben und deshalb oft nicht zur Verfügung stan-
den. Nicht jeder ist so tennisverrückt wie Marek Lieberberg, 
der morgens um 6 aus New York landete, um schließlich ab 9 
Uhr voller Ehrgeiz das Racket zu schwingen.

So hatten die alten Herren an jedem Spieltag das Problem, 
vier Spieler auf den Platz zu bekommen. Aber zum Glück hat-
te der harte Kern mit Motti Tichauer, Leo Majerczik, Marek 
Lieberberg, Mannschaftskapitän Rafael Luwisch und Jürgen 
Tröndle Unterstützung durch Spieler, die eigentlich keine Me-
denspiele absolvieren wollten, aber als echte Makkabäer den 
Tennisschläger herausholten, wenn sie gebraucht wurden. 
Und gerade diese „Ersatzspieler“ (Paul Alpar, Benno Raib-
stein, Jacky Jedlicki und Jackie Schwarzbart) holten oft die 
entscheidenden Punkte. 

Unser letztes Spiel in Kalbach wird in die Tennisgeschichte der 
Eisernen eingehen. Das letzte Aufgebot hat sich mit Bravour 
geschlagen und ein Remis erzwungen!  

In den Einzeln Siege für Jacky, Marek und Jürgen, der nach 
Verletzungspause seinen Gegner Kyrios-artig mit einem von 
unten geschlagenen Aufschlag einarmig und blutüberströmt 
fi nal düpierte. Motti musste sich im Match-Tiebreak unglück-
lich geschlagen geben, bevor er verletzt vom Centercourt 
humpelte. Die letzten verbliebenen Makkabäer, Jacky und 
Marek, gaben im Doppel alles für den Sieg der Makkabäer, 
aber auch hier entschied das Match-Tiebreak anders. 

Unter gleißender Sonne und gegen alle Widrigkeiten haben 
wir unsere Ehre im letzten Medenspiel bravourös verteidigt. 
Das wird in die Annalen eingehen und wurde dann auch ge-

bührend im alten Haferkasten gefeiert – mit Fredi Bobic, der 
sich an unseren Tisch gesellte.

Mit großer Motivation freuen wir uns auf die neue Saison. Jak-
ky und Jacki haben zugesagt, wieder fest mitzuspielen. Weite-
re Spieler sind uns immer willkommen.

TENNIS-SAISON
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TENNIS-SAISONERÖFFNUNG

Am 01.05.2019 trafen sich die Mitglieder aus der Tennisab-
teilung zu der jährlichen Saisoneröffnung. Das Wetter hat er-
neut hervorragend mitgespielt – strahlender Sonnenschein 
den ganzen Tag! Pünktlich um 11:00 Uhr stand der Grill bereit 
und nach und nach versammelten sich die Mitglieder auf der 
Tennis-Anlage. 

Unsere Trainer Florin, Royi und Feli waren ebenfalls vor Ort 
und machten mit den kleinen und großen Kindern verschiede-
ne Trainingseinheiten. Den Jugendmannschaften wurden zu-
dem genaustens die Regeln für die kommenden Medenrunde 
erklärt. Wohin man nur schaute, fl ogen an diesem Tage die 
gelben Tennisbälle! 

Gegen Mittag versammelten sich alle um den Grill, um ein 
leckeres Mittagessen zu genießen und sich untereinander aus-
zutauschen. Auch unsere Tennisabteilungsleiterin Mira Hart-
mann stand den Mitgliedern für Fragen und Antworten zur 
Verfügung. Nach dem Mittagessen gab es noch ein sehr er-
folgreiches Schleifchentunier unter den Erwachsenen.

Sensationeller Tag zum Start in die neue Saison
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TENNIS-SAISONERÖFFNUNG

Alle Anwesenden hatten an diesem Tag sehr viel Freude, nun 
endlich die Saison auf den Sandplätzen zu eröffnen und sich 
somit exzellent auf die kommende Medenrunde vorzuberei-
ten. Zusätzlich konnten wir an diesem Tag ein paar neue Ten-
nismitglieder für uns gewinnen.

Des Weiteren erhielt jede gemeldete Mannschaft von der Ten-
nisabteilung einen Satz Makkabi T-Shirts, mit freundlicher Un-
terstützung des Sponsors JalouCity – vielen Dank!

Ein sehr gelungener Tag unter Makkabäern und somit ein per-
fekter Start in die Sommersaison.
Makkabi Chai!
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TENNIS-REISE MARBELLA

Im März 2019 startete die Makkabi Tennisabteilung ihre erste 
Tennisreise nach Marbella mit Sol Sports, um sich somit op-
timal auf die Sommersaison 2019 vorzubereiten. In Marbella 
angekommen, wurden wir gleich herzlich am Flughafen von 
der Firma Sol Sports empfangen und zu unseren Apartments 
gebracht. Die Bedingungen waren herausragend. Die Apart-
ments lagen in unmittelbarer Fußnähe zu den Tennisplätzen.  
Somit konnten wir ein optimales Trainingsprogramm mit un-
serem Trainer Royi Lasowski durchführen. Jeden Tag, sowohl 
morgens als auch abends, fl ogen die gelben Bälle in den 
zweistündigen Trainingseinheiten über die Netze. Alle Spieler 
und Spielerinnen waren sehr motiviert und nahmen sehr eif-
rig am Training teil. Neben den vielfältigen tennisspezifi schen 
Schwerpunkten stand zusätzlich noch die eine oder andere 
Fitnesseinheit auf dem Programm, was uns alle ziemlich ins 
Schwitzen brachte. Aber alle Teilnehmer zeigten einen starken 
Willen und zogen das Programm super durch. 

Zur gleichen Zeit fanden die Marbella Open, ein großes Ten-
nisturnier, statt. Diese Chance, ein paar Profi matches hautnah 
und live zu erleben, ließen wir uns natürlich nicht entgehen. 
Somit machten wir mit der gesamten Gruppe einen gemeinsa-
men Ausfl ug ins Tennisstadion von Marbella und Royi erklärte 
uns während der Spiele viel Wissenswertes über die Technik 
und Taktik der Profi s. Mit diesen wertvollen und hilfreichen 
Tipps ausgestattet, probierten die Teilnehmer diese gleich in 
der nächsten Trainingseinheit umzusetzen. 

Bis spät in die Abendstunden wurden noch Bälle über das 
Netz geschlagen. Man spürte förmlich den Team Spirit un-
ter den Leuten und die gegenseitige Unterstützung, die sich 
entgegengebracht wurde. Abends verweilten wir stets ge-
meinsam bei leckeren spanischen Spezialitäten bei herrlichen 
Temperaturen an der Costa del Sol.  Dadurch wuchs der Team 

Zusammenhalt ungemein und wir sind in dieser kurzen Zeit zu 
einer kleinen Familie zusammengewachsen. Genau das ist es, 
was Makkabi als Verein ausmacht.

Diese Reise war ein voller Erfolg und hat allen Teilnehmern viel 
Freude bereitet. Daher werden wir solch eine Reise auch im 
kommenden Jahr defi nitiv wiederholen! Ein großer Dank geht 
als allererstes an die Firma Sol Sports und Marc Majerczik für 
die tolle Organisation und Umsetzung der Reise! Ebenfalls ein 
großes Dankeschön an unseren Trainer Royi Lasowski! 

Makkabi Chai!

Tennistraining unter der Sonne Marbellas
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Die Makkabi Tenniscamps – eine große Erfolgsgeschichte! Im 
Jahr 2019 wurde in fast jeder Woche der hessischen Schulfe-
rien ein Tenniscamp auf der Anlage in der Ginnheimer Land-
straße angeboten. Eine frühzeitige Anmeldung wird dabei 
dringend empfohlen, denn jedes Camp in diesem Jahr, ob 
in den Winter-, Frühjahrs-, Sommer- oder Herbstferien, war 
AUSGEBUCHT! Zwischen zwölf bis 16 Kinder und Jugendliche 
nehmen pro Camp unter der Leitung der allseits beliebten Feli 
und ihrem Trainerteam Florin, Bennett, Fabio und John an den 
Camps teil. Im Jahr 2019 besuchten insgesamt 140 Kinder und 
Jugendliche das Makkabi Frankfurt Tenniscamp!

Dabei werden die Teilnehmer während der Woche in sämt-
lichen Tennistechniken geschult. Von Vorhand-Volley über 
Schmetterball bis zum knallharten Aufschlag: Beim Makkabi 
Tenniscamp wird alles geboten! Doch neben den vielfältigen 
Spielen und Übungen, die unser Trainerteam Woche für Wo-
che variantenreich entwickeln und konzipieren, kommt auch 
die Verpfl egung nicht zu kurz. Täglich werden unsere Teilneh-
mer mit einem leckeren Mittagessen des Anlagen-Restaurants 
Atelier versorgt und auch während der Einheiten können sich 
die Kinder und Jugendlichen mit ausreichend Wasser, Obst 
und Müsliriegeln stärken.

TENNISCAMPS

Winter, Frühling, Sommer, Herbst - Tennis das ganze Jahr 
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TENNISCAMPS

Als besonderes Highlight für die Teilnehmer gilt das obligato-
rische Abschlussturnier am letzten Camptag, bei dem die Kin-
der und Jugendlichen voller Ehrgeiz um die Medaillen spiel-
ten. Ganz wichtig sind zudem der Zusammenhalt, der sich bei 
vielen Kindern im Laufe der Woche entwickelt, und die daraus 
resultierenden Freundschaften, die auch über die Camps hin-
aus bestehen. Ein gelungenes Beispiel, welche verbindente 
Wirkung Sport haben kann! Und gerade bei Makkabi wird ein 
gemeinsames Miteinander großgeschrieben. 

Wir freuen uns bereits jetzt auf die vielzähligen Tenniscamps 
im Jahr 2020, die wir immer weiter entwickeln möchten, um 
den Kindern und Jugendlichen ein tolles und einzigartiges Er-
lebnis bieten zu können. 
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Makkabi Frankfurt veranstaltete in Kooperation mit Mak-
kabi Deutschland und der Institution „Kulturelle Begegnun-
gen“ aus Jerusalem mehrere Schulbesuche im Rahmen des 
Bildungsprojekt „Schabbat-Sonntag-Ruhetag“, welches von 
Arie Rosen, Sohn der jüdisch-deutschen Autorin Lea Fleisch-
mann, ins Leben gerufen und initiiert wurde. Dabei erhielten 
die Schülerinnen und Schüler einen Einblick in das Judentum 
mit all seinen Bräuchen und Traditionen. Gemäß der Devise 
„am siebten Tag sollst Du ruh´n“ vermittelte Arie Rosen an-
schaulich die Zeremonie eines Schabbats. Speziell der eigene 
Ruhetag, der Sonntag, wurde hierbei neu entdeckt und das 

eigene Freizeitverhalten hinterfragt. Dafür brachte er ausge-
wählte jüdische Kulturgegenstände mit, die er beispielhaft 
den Schülerinnen und Schülern veranschaulichte. 

Die Schülerinnen und Schüler konnten viele neue Erfahrungen 
aus dem Vortrag mitnehmen und stellten interessiert vielfälti-
ge Fragen über das Judentum und den Schabbat. Das Projekt, 
das für den Zeitraum vom 17.-21. Juni 2019 angesetzt war, 
begann mit dem Besuch in der Salzmannschule in Niederrad 
und im Goethe-Gymnasium im Westend. Begrüßen durften 
wir dabei den Bürgermeister und Stadtkämmerer der Stadt 

SHABBAT-SONNTAG-RUHETAG 

Bildungsprojekt an Frankfurter Schulen 
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SHABBAT-SONNTAG-RUHETAG 

Frankfurt sowie Beauftragten der Hessischen Landesregierung 
für Jüdisches Leben und den Kampf gegen Antisemitismus, 
Uwe Becker.

Im Rahmen dieses Projekts gelang es religionsübergreifende 
Begegnungen zu schaffen und Berührungsängste sowie Vorur-
teile abzubauen. Außerdem konnte das Projekt den interreligi-
ösen Dialog und die lebendige Erinnerungskultur fördern und 
präventiv Antisemitismus vorbeugen.

Ganz besonders freuten sich die Kinder über die von Makkabi 
mitgebrachten Kippot, die viele sofort aufsetzten und im An-
schluss mit der Kopfbedeckung auf den Pausenhöfen spielten 
und tobten. Ein gelungenes Projekt zur Völkerverständigung! 
Makkabi Frankfurt ist es daher wichtig, verbunden mit der Lei-
denschaft zum Sport, sich auch kulturübergreifend und aufklä-
rend einsetzen. Ein fairer Umgang untereinander, unabhängig 
von ethnischer, kultureller oder sozialer Herkunft, liegt uns 
sehr am Herzen. Deshalb sind schon jetzt für das kommende 
Jahr 2020 weitere Folgeprojekte geplant. 
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MAKKABI ON TOUR

Nicht nur auf dem Sportplatz zeigt sich Makkabi Frankfurt 
präsent – wir blicken auch außerhalb des Sportlichen auf ein 
ereignisreiches Jahr 2019 zurück!

Bei sommerlich warmen Temperaturen war Makkabi Frankfurt 
selbstverständlich auch beim diesjährigen Israeltag an der 
Frankfurter Hauptwache vertreten – mit einem interaktiven 
Infostand sowie einer Fußball-Torwand, die insbesondere bei 
den Kleinsten für einen großen Zuspruch sorgte.

Hierbei konnten sich die Interessierten vom Sportangebot des 
Vereins überzeugen, offene Fragen geklärt und Anregungen 
entgegen genommen werden.

Zur Lag baOmer Feier 2019 lud die Jüdische Gemein-
de Frankfurt zu einem Ausfl ug für die ganze Familie in das 
Freilichtmuseum Hessenpark ein. Das vielfältige Rahmen-
programm sowie das gemeinsame Essen in entspannter und 
familiärer Atmosphäre erfreuten sich bester Beliebtheit. Ein 

großes Dankeschön geht dabei an Rabbiner Soussan und Sa-
rah Shabanzadeh für die reibungslose Organisation! Makkabi 
Frankfurt war ebenfalls mit vor Ort und freut sich, einen klei-
nen Teil zum gelungenen Ablauf beigetragen zu haben. 

Makkabi Frankfurt bringt den Sport zu dir! Bei der Mathemei-
sterschaft 2019 konnten mehr als 200 Kinder unter Anleitung 
der Makkabi Übungsleiter mit kindgerechten Sportaktivitäten 
ihre (versteckten) Talente zum Vorschein bringen. Fußball, 
Basketball, Turnen sowie Parkour standen auf dem Programm 
– mehr als drei Stunden voller Spaß und Vergnügen.

Wer auf der Suche nach einem Ehrenamt im Sport ist, war bei 
der 13. Frankfurter Ehrenamtsmesse im August 2019 genau 
richtig! Makkabi Frankfurt war mit einem Infostand im Frank-
furter Römer mit vor Ort und informierte über Möglichkeiten 
eines ehrenamtlichen Engagements sowie über spannende 
Zukunftsprojekte im Verein.

Makkabi präsent in der Mainmetropole
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MAKKABI ON TOUR

Bei der Europäischen Woche des Sports waren die Läufe-
rinnen und Läufer der neu gegründeten Inline Artistic Abtei-
lung für Makkabi Frankfurt am Start gewesen. Klein und Groß, 
Anfänger und Fortgeschrittene gemeinsam vereint, repräsen-
tierten hoch motiviert und stolz sowohl Makkabi als auch die 
dynamische Sportart auf der #BeActive Bühne am Frankfurter 
Mainkai.

Eine ideale Gelegenheit, um Makkabi Frankfurt öffentlich 
wirksam zu präsentieren, bot sich im Rahmen des Newcomers 
Festival 2019 im Frankfurter Römer. Hierbei entzückten die 
Auftritte unserer Taekwondo-Abteilung die anwesenden Be-
sucherinnen und Besucher und sorgten für große Neugier an 
der Sportart sowie an Makkabi Frankfurt.

Einkaufen für einen guten Zweck! Jedes Jahr aufs Neue sorgt 
der WIZO-Basar für einen großen Andrang innerhalb der Jü-
dischen Gemeinde. Seit vielen Jahren unterstützt Makkabi 
Frankfurt tatkräftig diese lobenswerte Veranstaltung und war 
daher auch im Jahr 2019 vor Ort präsent.
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BALLSPORTFRÜHGEWÖHNUNG

Ballsportfrühgewöhnung entstand in exklusiver Zusammen-
arbeit mit dem Kindergarten der Jüdischen Gemeinde. Das 
Angebot richtet sich an alle Kinder des Kindergartens und ist 
seit Jahren bei allen Kindern und Eltern sehr beliebt und ein 
voller Erfolg!

Unter der professionellen Anleitung und Aufsicht zweier 
Makkabi-Übungsleiter lernen die Kinder spielerisch, komplett 
ohne Druck und Zwang, den ersten Umgang mit Bällen jegli-
cher Art. Das Alter von drei bis sechs Jahren, in dem sich der 
Großteil der Kids befi ndet, ist dabei besonders wichtig, um 
erste koordinative Grundlagen zu schaffen. Diese sind im wei-
teren sportlichen Lebensverlauf, insbesondere bei sämtlichen 
Ballsportarten von Fußball über Basketball oder Tennis, von 
immenser Bedeutung. 

Die riesigen Fortschritte, die von den Kindern regelmäßig 
gemacht werden, sind beeindruckend anzusehen und zu be-
obachten. Hierbei legen wir bewusst riesigen Wert auf die 
Individualität und die damit verbundene unterschiedliche 
Lerngeschwindigkeit und Lernmotivation der Kinder, welche 
vor allem in diesem Alter stark voneinander abweichen kann. 

Durch den Aufbau diverser Spielstationen und Ballspiele wird 
dies durch die Trainer, die verständnisvoll auf die Bedürfnisse 
der Kinder eingehen, gefördert.

Das ist aber auch gut und wichtig so! Ein großer Schwerpunkt 
liegt hier auf dem Miteinander und den Umgang untereinan-
der. Dort wählen wir eine gesunde Mitte aus Kontrolle und 
Wertevermittlung sowie selbständigem Lernen. Dies hat sich 
in den letzten Jahren bewährt und zu zahlreichen Freund-
schaften unter den Kids geführt.

Der Kurs fi ndet jeden Dienstag von 13.30 Uhr bis 15.00 Uhr 
und jeden Mittwoch von 13.45 Uhr bis 15.15 Uhr in der Sport-
halle der Jüdischen Gemeinde statt. Dazu werden die ange-
meldeten Kinder in zwei altersbedingte Gruppen eingeteilt, 
so dass jedes Kind ein Mal pro Woche in der Halle an der 
Ballsportfrühgewöhnung teilnehmen kann. 

Makkabi Chai!

Herantasten und Eingewöhnung machen Spaß
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BEWEGUNGSFÖRDERUNG & TODDLERS

In unserem Kurs Bewegungsförderung, der auf einem psycho-
motorischen Konzept basiert, haben Kinder die Möglichkeit 
alles auszuprobieren. Dabei können die Kinder miteinander 
spielen oder sich frei in der Halle bewegen, wodurch sie ihre 
Sinneswahrnehmung schulen und wertvolle Raum- und Mate-
rialerfahrung sammeln können. 

Woche für Woche ist eine spürbare Entwicklung der Kinder zu 
beobachten. Wer sich diese Woche noch ängstlich in der Halle 
umschaut, ist nächste Woche schon bereit neue Bereiche in 
der Halle voller Neugierde zu erkunden. Jedes Kind kann nach 
Belieben seinen Interessen und Neigungen nachgehen.

Der Kurs richtet sich an alle Kinder im Alter von zehn Mona-
ten bis fünf Jahren. Auch Geschwisterkinder sind herzlich will-
kommen. Während des Kurses fi ndet am Anfang und am Ende 
ein Kreisspiel (Teddybär) statt. Bewegungsförderung ist keine 
Turn-, sondern eine Bewegungsstunde. Der Kurs ist nicht lei-
stungs-, sondern erlebnisorientiert ausgelegt, wobei der Spaß 
bei uns an allererster Stelle steht.

In all den Jahren ist der Kurs zudem zu einem Treffpunkt für die 
Eltern der Kursteilnehmer geworden. Hier tauschen sie sich 
untereinander aus und können sich gegenseitig mit ihren Er-
fahrungen helfen. Auch unsere Trainerin Anna Wagnerne steht 
den Eltern für hilfreiche Tipps zur Verfügung. Die verlässliche, 
offenherzige und allseits beliebte Makkabäerin ist seit über 
13 Jahren als Übungsleiterin für Bewegungsförderung tätig. 
Genauso lange gibt es auch schon den Kurs Bewegungsför-
derung, denn Anna hat diesen Kurs ins Leben gerufen und 

führt die Abteilung seitdem. Danke Anna für dein langjähriges 
Makkabi-Engagement, was heutzutage keine Selbstverständ-
lichkeit mehr ist. 

Der Kurs fi ndet donnerstags von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in 
der Turnhalle der jüdischen Gemeinde statt. Es besteht ein 
offener Anfang, sodass es auch möglich ist, später zur Gruppe 
zu stoßen.

Bewegung und Lernen mit allen Sinnen
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Mazal Tov für den jüngsten Makkabi Nachwuchs! 

Hannah erblickte am 28.08.2019 um 00:35 Uhr das Licht der 
Welt, war 4000 g schwer, 55 cm lang und zur Freude der ge-
samten Familie Usvaev kerngesund. Für die stolze Mutter Gila, 
unserem Makkabi-Vorstandsmitglied, und ihre Familie ist es 
bereits die dritte Tochter. Hannah ist jetzt schon ein Sonnen-
schein und zaubert der ganzen Familie ein Lächeln ins Gesicht. 

Die ganze Makkabi Familie freut sich gemeinsam mit euch und 
wünscht euch und Hannah alles Beste und viel Gesundheit für 
die Zukunft! 

BEWEGUNGSFÖRDERUNG & TODDLERS

Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu. Und es war auch 
in unserem Toddlers Kurs ein durch und durch erfolgreiches! 
Das stetige Wachstum dieses Angebotes ist beeindruckend 
und deutlich sichtbar. Das spiegelt sich insbesondere in den 
erfreuten Eltern und der daraus resultierenden positiven Re-
sonanz wider. 

Auch die Angebotsvielfalt innerhalb der Turnhalle der Jüdi-
schen Gemeinde wird immer größer. In der Halle befi nden 
sich neben einem Bewegungsparcours, Stoffbausteinen, Roll-
brettern, einem Trampolin sowie diverser anderer Geräte und 
Spielzeuge nun auch Kletterseile, die vor allem zum Hin -und 
Herspringen genutzt werden. Die Objekte sind bewusst so 
ausgewählt worden, dass die Kinder auch die Chance bekom-
men, ihre eigenen Fähigkeiten kennenzulernen. Das Motto: 
„Spielerisch lernen und entdecken!“ ist hier präsent und unser 
Ziel.

Das Angebot richtet sich an interessierte Eltern, die gerne 
gemeinsam mit ihrem Kind, ab 18 Monaten bis 5 Jahre, eine 
sportliche Aktivität durchführen möchten. Dennoch gilt: wer 
schon laufen kann, ist herzlich willkommen. Die Kinder erhal-
ten während der Übungsstunde die Möglichkeit die gesamte 
Halle zu erkunden und wahrzunehmen. Es ist jedes Mal aufs 
Neue toll zu sehen, wie sich Woche für Woche die Kinder wei-
terentwickeln und sich dabei vollkommen mit ihrem eigenen 
Tempo fortbewegen können. Nicht nur die Kinder kommen 
untereinander in Kontakt, auch die Eltern nutzen den Kurs als 
Treffpunkt zum Austausch von Erfahrungen.

Der Kurs fi ndet mittwochs von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr statt. 
Der Anfang ist offen und kann individuell gestaltet werden. 
Das heißt, es ist möglich auch später als 15.30 Uhr zu kom-
men. Ideal für alle, die nicht die volle Zeit dabei sein können. 
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied!

Nicht ohne Mama und Papa 

Nachwuchs in der Makkabi-Familie
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BILLARD

Die Billardabteilung von Makkabi Frankfurt stellt seit Jahren 
die Weichen auf Spaß und Erfolg beim Billard. Die Entwick-
lung ist als absolut positiv einzustufen und ging in den letz-
ten Jahren steil nach oben. Wir spüren das stetig steigende 
Ansehen bei den gegnerischen Vereinen und dem uns entge-
gengebrachten Respekt vor unserer Arbeit. Waren wir früher 
noch ein „No Name“ im Vergleich zu den damals führenden 
Vereinen, ist Makkabi mittlerweile zu einer der ganz großen 
Adressen im hessischen Billard geworden. 

Nicht selten werden wir für unsere gute Arbeit gelobt und was 
wir in den letzten Jahren gemeinsam aufgebaut haben. Un-
sere Abteilung ist von ca. zehn Mitgliedern auf mittlerweile 
über 60 angewachsen! Wir bieten sowohl leistungsorientier-
ten Spielern als auch unseren Eigengewächsen hervorragende 
Trainings- und Spielbedingungen, um sich weiterzuentwickeln. 
Der Wohlfühlcharakter wird bei uns zudem ganz groß geschrie-
ben und jeder steht für jeden ein. Daher einen außerordentlich 
großen Dank an alle Mitglieder für die herausragenden Lei-
stungen und euren Support!

Die Saison 2018/2019 wurde zur Freude aller sehr positiv und 
erfolgreich gestaltet. Unsere 1. Mannschaft spielte eine sen-
sationelle Saison in der Oberliga und verpasste nach einem 
spannenden Zweikampf mit dem PBC Gießen nur ganz knapp 
den Aufstieg in die Regionalliga. Daher ist die Zielsetzung für 
diese Saison klar: Aufstieg! Um dies zu realisieren und Makkabi 
somit erstmals überregional im Billard zu vertreten, ist es dem 
Verein gelungen, den bundesligaerfahrenen David Vu für die 
aktuelle Saison zu gewinnen. Der 22-Jährige konnte bereits 
vielfache Erfahrung in der ersten Billard-Bundesliga sammeln 
und sich dort mit den Besten der Besten der nationalen Spitze 
messen. Wir sind stolz, solch einen Spieler verpfl ichtet zu ha-
ben. David wird uns mit seiner Bundesligaerfahrung sofort wei-
terhelfen. Für die Mission Aufstieg haben David und der Rest 
der Mannschaft um Kapitän Oliver Schuhmacher während der 

Rekordsaison und Bundesliga-Flair bei Makkabi
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BILLARD

Sommerpause hart trainiert. Der Start in die Saison 2019/2020 
verlief optimal, denn die Jungs sind nach den ersten Spielen 
ungeschlagen und führen die Tabelle an. Das Motto lautet: 
„Wir sind die Gejagten“.

Die 2. Mannschaft um Mannschaftskapitän Ingo Klein schaffte 
nach einem spannenden Dreikampf mit dem BC Frankfurt und 
Karben den Aufstieg in die Verbandsliga und krönte die Sai-
son mit dem ersten Tabellenplatz. Ein toller sportlicher Erfolg 
und eine fantastische Leistung der Jungs! Als Außenseiter in 
die Saison gestartet, ist der Klassenerhalt als oberstes Saison-
ziel gesetzt worden. Doch das Team konnte in der laufenden 
Saison mehr als überraschen und hat sich im oberen Tabel-
lendrittel festgesetzt. Die Mannschaft versucht alles, um den 
Klassenerhalt frühzeitig zu sichern, um dann in den restlichen 
Spielen befreit aufspielen zu können.

Auch die 3. Mannschaft, angeführt von Kapitän und Abtei-
lungsleiter Oliver Condurache, konnte in der letzten Saison 
ebenfalls den erwarteten Aufstieg in die Verbandsliga reali-
sieren. Nach einer starken Saison landete das Team auf Platz 
1, noch vor Dreieich Sprendlingen, die ebenfalls den Aufstieg 
schafften. Das Team wurde in die sportlich sehr gut besetzte 
Verbandsliga Nord gelost und hat dort einige schwierige Her-
ausforderungen zu meistern. In der Nord-Liga tummeln sich 
eine Reihe von ehemaligen Regionalligaspielern, welche es zu 
schlagen gilt. Doch die Jungs konnten sich schnell an das hö-
here Niveau anpassen und werden aller Vorrausicht nach den 
Klassenerhalt schaffen.
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BILLARD

Angeführt von Vito und Thomas Schepper wuchsen die Jungs 
der 4. Mannschaft über sich hinaus und spielten eine tolle Sai-
son. Am Ende konnte ein solider Mittelfeldplatz in der Bezirks-
liga erreicht werden. Die 5. Mannschaft hatte lange mit einem 
möglichen Abstieg zu kämpfen, ebenfalls in der Bezirksliga. 
Doch die Jungs um Kapitän Jong zeigten eine tolle Schlussof-
fensive und hielt verdient die Klasse. Danke für euren Einsatz! 
Es ist besonders wichtig, zwei Mannschaften in der Bezirksliga 
stellen zu können, um die Breite des Vereins zu sichern. Für 
die aktuelle Saison streben wir mit mindestens einer Mann-
schaft den Aufstieg in die Landesliga an. Vom Potenzial her ist 
es beiden Teams absolut zuzutrauen und wir sind optimistisch 
dieses Ziel zu erreichen, um sämtlichen Leistungsniveaus un-
serer Spieler eine optimale Wettbewerbsplattform bieten zu 
können. 

Unsere Jungs und Mädels der 6. Mannschaft um Kapitän Pe-
ter Heydtmann spielten eine tolle Saison und schnupperten 
sogar am Aufstieg. Euch allen gilt großer und expliziter Dank! 
Ihr seid die Säule unserer Abteilung, denn ihr zeigt immer tol-
len Einsatz, wenn es darum geht, neue Mitglieder und insbe-
sondere Anfänger an den Ligabetrieb zu gewöhnen, heranzu-
führen und in das Vereinsleben zu integrieren. Danke für euer 
Engagement, was weit über den Spielbetrieb hinaus geht. Der 
Spaß und das „Onboarding“ der neuen Mitglieder sowie An-
fänger hat oberste Priorität.

Unsere neu gegründete Snooker Mannschaft schaffte im er-
sten Anlauf den Aufstieg in die Oberliga und krönt damit eine 
der erfolgreichsten Saisons der Makkabi Billardgeschichte. In 
der aktuellen Saison ist die Snooker Mannschaft herausragend 
in die Liga gestartet und hatte bereits am ersten Spieltag den 
haushohen Favoriten Rüsselsheim zu Gast. Durch ein Unent-
schieden sind berechtigte Träume groß, abermals den direk-
ten Aufstieg in die 2. Bundesliga zu schaffen. Die Chancen 
dazu stehen gut und die Spieler rund um den Kapitän Thomas 
Schepper tun alles dafür, ihre hochgesteckten Ziele zu errei-
chen.
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INTERVIEW DAVID VU

Lieber David, wir freuen uns sehr, dich als erfahrenen Bun-
desligaspieler im Billard bei Makkabi Frankfurt begrüßen zu 
dürfen. Billard ist bei Makkabi ein kompletter Erfolg. Daher 
möchten wir, auch mithilfe des Interviews, diese tolle Sport-
art allen Makkabäern noch näherbringen.

Wir freuen uns auf interessante Antworten!

David, wie bist Du zum Billardspielen gekommen?
Das war, als ich elf Jahre alt war, als ich mit meinen Eltern 
im Vietnam-Urlaub war. Oft war es abends so, dass ich nichts 
zu tun hatte. Meine Verwandten haben mir dann vorgeschla-
gen Billard zu spielen. Ich hatte dabei sehr viel Spaß und habe 
meinen Eltern gesagt, sobald wir wieder in Deutschland sind, 
möchte ich weiterhin Billard spielen. Ich habe in einem Bistro 
angefangen zu spielen und nach einigen Wochen hat sich ein 
Trainer bei mir gemeldet, ob ich nicht Lust hätte, in einem 
Verein zu spielen. 

Wie denkst du, kann ein Anfänger das Billardspielen am 
Schnellsten und Einfachsten erlernen? 
Ich würde sagen, dass durchs Zuschauen und natürlich durch 
regelmäßige Übung das Billardspielen am besten erlernt wer-
den kann. Es ist wichtig, den guten Spielern zuzuschauen, um 
ihre Tipps zu erlernen und zu verinnerlichen. Die Umsetzung 
dieser Tricks ist natürlich dann der nächste Schritt, der dann, 
ganz simpel gesagt, einfach mit zahlreichen Übungseinheiten 
und Trainingsstunden zusammenhängt. Des Weiteren sind 
eine gute Körperhaltung und Körperbeherrschung sehr wich-
tig und ausschlaggebend.

Gibt es einen Trick, wie man sich besser vorstellen kann, 
wohin eine Kugel rollen wird?
Einen ganz genauen Trick gibt es leider nicht. Aber durch eine 
gewisse Spielpraxis wird es einfacher, die Bahn der Kugel und 
den Drall einschätzen zu können. Wir verlassen uns mehr oder 
weniger auf das eigene Bauchgefühl. 

Was bringt dir persönlich den Spaß am Billardspielen?
Billard ist sehr vielfältig und nie das Gleiche. Jedes Spiel ist 
einzigartig und eine neue Herausforderung für sich selbst. 
Kein Muster ist dasselbe und genau das macht den Billard-
sport für mich aus. 

Was sind Deine persönlichen, sportlichen Ziele in der nähe-
ren Zukunft?
Mein individuelles Ziel ist es, bei den Eurotours mitzuspielen. 
Das sind die europäischen Ranglistenturniere, bei denen die 
besten europäischen Spieler mitspielen. Viele dieser Spieler 
sind mir durch meine Zeit in der Bundesliga bekannt, sodass 
ich schon ungefähr weiß, was mich da erwarten würde. Und 
mein realistisches Ziel ist es, dort die Runde der letzten 32 zu 
erreichen.

Wie sieht Dein Alltag aus? Abgesehen von den zahlreichen 
Billard-Trainingsstunden natürlich!
Ich studiere momentan Sport und gehe häufi g ins Fitnessstu-
dio, um meine Ausdauer und Kraft zu trainieren. Viele Leute 
unterschätzen die mentale Ausdauer beim Billard. Um diese 
zu fördern, ist regelmäßiger Sport essenziell. Ein Turnier dau-
ert meist den ganzen Tag an und die Spiele sind alle auf einem 
sehr hohem Niveau, sodass die Konzentration im Verlauf des 
Tages nicht abnehmen darf.

Was war Dein schönster Moment beim Billard? Gibt es 
eventuell sogar einen peinlichen Moment? 
Mein schönster Moment war, als ich mit 16 Jahren das erste 
Mal auf einer Europameisterschaft gespielt habe. Ich bin durch 
eine Wildcard qualifi ziert worden, da ich zwei dritte Plätze be-
legt habe und normalerweise reicht diese Plazierung nicht aus, 
aber mein Verband hat es mir ermöglicht, einen Platz bei der 
Europmeisterschaft zu bekommen. Ich bin dann auch direkt 
ins Finale eingezogen und habe dann gegen den späteren Sie-
ger des Turniers verloren. Der peinlichste Moment war, als ich 
vor Wut meinen Billard Queue zerbrochen habe. Da war ich 
aber auch noch sehr jung und habe meine Emotionen noch 
nicht kontrollieren können. 

Was bedeutet der Verein Makkabi Frankfurt für dich? 
Makkabi bedeutet für mich neue Perspektiven, mich als Spie-
ler weiterzuentwickeln und eine sehr große Möglichkeit, mei-
ne Ziele und Träume zu erreichen. Deswegen bin ich auch sehr 
froh, dass mir die Möglichkeit geboten wurde, große und in-
ternationale Turniere zu spielen.

Wenn du Makkabi in drei Worten beschreiben müsstest, 
welche würdest du wählen? 
In Bezug auf die Billard Abteilung, welche ich am besten 
kenne, würde ich sagen: cool, zuvorkommend, offen. Es ist 
schwierig, so einen tollen Verein mit nur drei Worten zu be-
schreiben. 

Wir danken Dir vielmals für das tolle Interview und freuen 
uns, dich in den nächsten Jahren bei Makkabi Frankfurt, be-
jubeln zu dürfen!

Auf dem Weg in Europas Spitze 
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CAPOEIRA

Makkabi Frankfurt: Der größte Makkabi Ortsverein in der viel-
leicht internationalsten Stadt Deutschlands. Makkabi vereint 
allerlei Kulturen, Nationen und Herkünfte. Dementsprechend 
ist es keine große Überraschung, dass unsere Capoeira Abtei-
lung durch einen regen Mitgliederzuwachs und mit regelmä-
ßigem Training überzeugt. 

Doch dass diese Trendsportart solch eine Aufmerksamkeit und 
Beliebtheit erfährt, sowohl innerhalb als auch außerhalb Mak-
kabis, ist keineswegs selbstverständlich und erfreut uns sehr!

Doch was genau ist Capoeira?

Capoeira vereint die Kunst des Tanzens mit den bekanntesten 
Verteidigungstechniken. Durch eine bewegende Geschichte 
dieses Sports, der seinen Ursprung in Brasilien während der 
Kolonialzeit hat, besitzt diese Kampfkunst einen riesigen Aus-
druck und eine „Message“, die unsere Makkabäer bei jedem 
Auftritt vermitteln.

Neben dieser Hintergrundgeschichte, welche wahrlich histo-
risch ist, vereint Capoeira auch diverse sportliche Elemente. 
Aufgrund von artistischen Bewegungen und hervorragender 

Körperbeherrschung müssen die Kinder und Jugendliche im 
Training aktiv sein und an ihrer Kraft, Flexibilität und Ausdauer 
arbeiten und diese weiterentwickeln. Doch auch neben die-
sen physischen Aufgaben, welche Woche für Woche an unsere 
Capoeira-Teilnehmer gestellt werden, ist auch der psycholo-
gische Aspekt, welcher bei dieser Sportart gefördert und ge-
prüft wird. Hierbei lernen die Mitglieder schon in frühem Alter 
enorme Herausforderungen im Bereich der Konzentration und 
Willenskraft anzunehmen, um im Optimalfall diese auch, teil-
weise nach monatelanger Übung, zu bewältigen. 

Dabei ist es aber wichtig zu erwähnen, dass im Vordergrund 
immer der Spaß und das Sammeln von neuen Erfahrungen 
steht. Insbesondere Abteilungsleiter und Trainer Yossi Grair ist 
es wichtig, dass die Kids sich ausprobieren können. 

Ein bisschen Brasilien-Flair in den Turnhallen Frankfurts – das 
gibt es nur bei Makkabi Frankfurt und zwar jeden Mittwoch im 
Spiegelsaal des Philantropins!

Sport, der Menschen vereint – bei Makkabi!

Makkabi Chai!

Brasilianische Kampfkunst im Herzen Frankfurts
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FELDENKRAIS

Die Feldenkrais-Methode wurde in über 40-jähriger Forschung 
von dem Physiker und Verhaltensforscher Dr. Moshé Felden-
krais entwickelt. Sie geht davon aus, dass jeder Mensch bis an 
sein Lebensende lernfähig ist – eine Erkenntnis, die von der 
Hirnforschung bestätigt wurde.

Im Laufe unseres Lebens entwickeln wir Gewohnheiten, uns in 
unserer Art zu bewegen, zu fühlen und zu denken. Diese Ge-
wohnheiten sind lebensnotwendig, können aber gleichzeitig 
Hindernisse auf dem Weg zu einer freien Entfaltung unseres 
menschlichen Potentials sein. So benutzen viele Menschen 
aus den verschiedensten Gründen nur einen sehr kleinen Teil 
ihrer Möglichkeiten.

In den Feldenkrais-Stunden arbeiten wir vor allem mit den Be-
wegungsgewohnheiten – wohl wissend, dass diese zugleich 
auch alle anderen Bereiche des Lebens betreffen. Die Metho-
de hilft anhand einfacher, wohltuender Bewegungsabläufe, 
die in unterschiedlichen Lagen am Boden, im Sitzen, Stehen 
und Gehen durchgeführt werden, eine neue Wahrnehmungs- 
und Lernfähigkeit zu erreichen. Wir lernen allmählich, bewus-

ster mit uns umzugehen und so die Qualität unseres Lebens 
zu verändern. 

Die Feldenkrais-Methode bietet die Möglichkeit, durch sanf-
te Bewegungen, die spielerisch und erforschend ausgeführt 
werden, die eigene Körperwahrnehmung zu schulen und das 
Körperbewusstsein zu erhöhen. Alle Bereiche des Seins, ein 
aufrechter Gang, ein reger Geist und Wahlfreiheit in unseren 
Handlungen werden gefördert. Sie ist insbesondere geeig-
net, Ausdauer, Beweglichkeit, Haltung, Koordination und das 
Selbstbild gezielt zu verbessern. Stress und muskuläre Ver-
spannungen werden abgebaut und eine erhöhte Leistungsfä-
higkeit, Kreativität sowie Wohlbefi nden stellen sich ein.  

Feldenkrais ist für alle geeignet, die offen sind, sich auf neue 
Erfahrungen einzulassen, um ihre Entwicklungsfähigkeit zu 
entdecken – unabhängig von Alter, Beruf, Vorkenntnissen und 
körperlicher Konstitution.

Bitte bequeme Kleidung, dicke Socken, eine Decke und even-
tuell eine Yogamatte mitbringen.

Bewusstheit durch Bewegung 
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GOLF

Die Golfabteilung von Makkabi Frankfurt um ihren Abtei-
lungsleiter Leo Friedman, der diese Abteilung seit über 15 
Jahren erfolgreich führt und damals komplett neu aufgebaut 
und weiterentwickelt hat, erfreut sich immer größerer Beliebt-
heit. Diese Arbeit zahlte sich auch bei den European Maccabi 
Games in Budapest aus, die das absolute Highlight des Jah-
res darstellten. Woche für Woche arbeiteten wir in zahlreichen 
Trainingsstunden auf dem Green dem sportlichen Höhepunkt 
entgegen, um bestmöglich auf die Wettkämpfe vorbereitet zu 
sein. 

Voller Motivation und Ehrgeiz wollten wir eine optimale Grund-
lage schaffen, um die von uns selbst sehr hoch gesteckten 
Ziele zu erreichen, was auch zweifelsohne gelungen ist. Da-
her sind die Frankfurter Makkabäer sehr stolz darauf, unseren 
Dachverband Makkabi Deutschland als zahlenmäßig stärkster 
Ortsverein so erfolgreich bei den European Maccabi Games 
vertreten zu haben. Von den insgesamt neun Medaillen der 
Golf-Nationalmannschaft von Makkabi Deutschland haben die 
nominierten Golfer aus Frankfurt sensationelle sieben Medail-
len mit nach Hause bringen können. 

Zum einen holte Michael Abraham Gold in der Kategorie 2 
Net Master und Silber in der Kategorie Master Team Gross.
Leo Friedman erreichte Silber in der Kategorie 2 Net Master 

und Silber in der Kategorie Master Team Gross. Des Weiteren 
gewann Marco Nadler Bronze in der Kategorie Open Men Ka-
tegorie 3 sowie Jimmi Rembiszewski Bronze in der Kategorie 
3 Net Master und Bronze im Team Gross Mixed international. 
Dr. Karin Kurz aus Frankfurt war ebenfalls für die Wettkämpfe 
nominiert. Leider musste sie während der Proberunde verlet-
zungsbedingt aufhören und konnte daher nicht antreten. Wir 
sind aber sicher, dass uns Karin ebenfalls erfolgreich vertreten 
und eine Medaille gewonnen hätte. 

Für Kapitän Leo Friedman, der auch für die Nominierung der 
Kaderathleten verantwortlich ist, ein großer und bedeutsamer 
Erfolg für die Golfabteilung von Makkabi Frankfurt.

Makkabi Chai!

Makkabi Frankfurt glänzt in Budapest
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INLINE ARTISTIC

Was ist Inline Artistic?

Inline Artistic ist nicht nur die gesündere Alternative zum Roll-
kunstlaufen, sondern entspricht dank dem speziellen Inlinege-
stell technisch fast gänzlich dem Eiskunstlaufen. Drei hinter-
einander angeordnete weiche Rollen, kombiniert mit einem 
vorderen Stopper, ermöglichen einen eleganten sowie wen-
digen Laufstil.

Diese Neuerung bringt unendliche Optionen mit sich, die 
eigenen Grenzen immer wieder aufs Neue zu erweitern. Ob 
Schritte, Sprünge, Pirouetten oder andere akrobatische Ele-
mente - mit entsprechender Eiskunstlauftechnik ist dies nun 
auch ohne Eisfl äche umsetzbar und ein Wechsel zwischen den 
beiden Sportarten jederzeit problemlos möglich.

Kurzum: Es ist eine Sportart, bei der der abwechslungsreiche 
Mix aus Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit, Gelenkigkeit sowie 
Tanz und Schauspiel Klein wie Groß fesselt. So zeichnet sich 
Inline Artistic, neben den athletischen Herausforderungen, zu-
dem durch den ausdrucksstarken Stil sowie das musikalische 
Laufen aus.

Die von unserer passionierten Abteilungsleiterin und Traine-
rin, Bettina Usherenko, erst im Mai 2019 gegründete Abtei-
lung trumpfte dann auch auf Anhieb mit 35 Mitgliedern auf, 
die zwischen drei und achtzehn Jahren alt sind und von denen 
manche bereits Hessische Landesmeister ihrer Altersklasse 
geworden sind. 

Drei Mal in der Woche fi ndet das Vereinstraining statt, bei 
dem es neben der Entwicklung des Einzelnen, den persön-
lichen Erfolgsmomenten und den zu überwindenden sportli-
chen Hürden auch um das Gemeinschaftsgefühl geht.

Alters- und kulturübergreifend werden täglich mit Hilfe des 
Sports Brücken gebaut, die einerseits von gegenseitiger Rück-
sichtnahme, Unterstützung und dem unermüdlichen Einsatz 
des Einzelnen für das Wohl aller getragen werden und ande-
rerseits aus den Einzelsportlern ein starkes Team formen, in 
dem nicht nur die Erfolge gemeinsam gefeiert werden, son-
dern auch Schwierigkeiten mit vereinten Kräften bewältigt 
werden.

Dieses Team aus Anfängern und Fortgeschrittenen durfte 
dann auch am 28./29.09.2019 erstmals Makkabi Frankfurt bei 
der Europäischen Woche des Sports direkt am Mainkai reprä-
sentieren. Voller Stolz und hochmotiviert traten die Läufer/
Innen, passend zum Herbstbeginn, mit einer Kür zum Song 
„September“ auf. Weder die kleine Fläche noch der holprige 
Asphalt konnte unsere Inliner davon abhalten, mit ihrem Pro-
gramm das Publikum zu begeistern. Was für eine tolle Erfah-
rung für alle Beteiligten und was für schöne Erinnerungen in 
der noch jungen Geschichte unserer Inline Artistic-Abteilung.

Makkabi blickt daher voller Vorfreude in die Zukunft und be-
grüßt alle herzlichst, die von der Magie des Inline Artistic fas-
ziniert sind.

They see me rollin‘ 



224



225

JUDO

Im vergangenen Jahr hat die Judoabteilung wieder einige 
neue Mitglieder gewonnen. Nach den traditionellen Judo-
werten lernen unsere Judoka den respektvollen Umgang mit-
einander sowie das richtige Fallen und Werfen. Freundschaft, 
Hilfsbereitschaft und Respekt stehen bei uns an allererster 
Stelle!

Gemeinsam trainieren niedrig und höhergraduierte Kinder, 
vom weißen bis zum orange-grünen Gürtel. Auf spielerische 
Art, aber auch in intensiven Technikabschnitten, werden die 
Kids auf ihre jeweiligen Gürtelprüfungen vorbereitet. In die-
sem Jahr traten wieder viele Kinder zur Gürtelprüfung an, um 
ihre gelernten Fähigkeiten zu demonstrieren und die nächste 
Stufe zu erreichen. Für einige ist es die erste Gürtelprüfung 
zum weißgelben Gürtel (8. Kyu), andere bestreiten schon ihre 
sechste Prüfung zum grünen Gürtel (3. Kyu). Auch im kom-
menden Jahr stehen wieder zahlreiche Gürtelprüfungen an, 
worauf wir die Kinder bestmöglich vorbereiten möchten. 

Wir wünschen den Judoka und uns, dass das Training weiter-
hin lehr- und abwechslungsreich bleibt. Alle Judointeressier-
ten können gerne Dienstag zu einem Probetraining von 17.00-

18.30 Uhr in der Savignystraße 66 im zweiten Obergeschoß 
vorbeikommen. Wir, die Trainer Felix Götz und Leon Guchler-
ner, freuen uns auf Euch! 

Selbstverteidigung aus dem fernen Japan
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KRAV MAGA KIDS

Seit August 2019 geht Krav Maga Kids wieder in eine neue 
Runde. Die Kinder der Kita Bereschit haben hierbei die Mög-
lichkeit, zweimal wöchentlich Grundzüge des Kampfsportes 
Krav Maga zu erlernen.

Krav Maga hat seinen Ursprung im israelischen Militär, woraus 
sich heute ein weit umfassendes Selbstverteidigungskonzept 
entwickelt hat. Demnach lässt sich das Konzept speziell und 
individuell anpassbar auf Kinder anwenden. Dabei werden Be-
reiche für deren persönlichen Entwicklung wie Koordination, 
Wahrnehmung und Selbstbehauptung in den Fokus genom-
men. Aber auch wichtige Werte wie Respekt und Toleranz fi n-
den ihren Anklang.

Um das Ganze interessant und wirkungsvoll gestalten zu kön-
nen, steht natürlich der Spaß im Vordergrund. Grundtechniken 
und Griffe des Krav Maga werden entsprechend spielerisch 
beigebracht. Darüber hinaus soll das Selbstbewusstsein der 
Kinder gestärkt werden. Der Schwerpunkt des Trainings liegt 
auch im Konfl iktverhalten. Hierzu werden Lösungsansätze zu 
Fragen gefunden, die speziell die Vermeidung und Deeskala-
tion von Konfl ikten abhandeln, bis hin zur kämpferischen Lö-
sung als letztes Mittel einer Stresssituation.

Wir freuen uns darüber, die herausragende Zusammenarbeit 
mit der Kita Bereschit fortführen zu können. So konnten die 
Kinder seit dem letzten Sommer schon große Fortschritte er-
zielen.

Makkabi Chai!

Klein und Groß zugleich
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KRAV MAGA

Soweit es die Ursprünge des Krav Maga betrifft, liegen die 
Wurzeln für dieses einzigartige und extrem realistische Selbst-
verteidigungssystem bei Imrich Lichtenfeld. Das heutige Krav 
Maga ist in seiner Entwicklung inzwischen ein fester Bestand-
teil in der Aus- und Weiterbildungslandschaft bei zahlreichen 
Behörden, Vereinen und Gyms weltweit geworden. 

Imi (Imrich) Sde-Or (Lichtenfeld) wurde 1910 in Budapest als 
Sohn von Channa Lichtenfeld (geb. Ehrenfeld, 1880-1944) und 
Samuel Lichtenfeld (1870-1944) geboren, welches zu dieser 
Zeit eines der Zentren des österreichisch-ungarischen Kaiser-
reichs war. Imi wuchs in Bratislava, der Hauptstadt der Slowa-
kei, in einem Elternhaus auf, in dem auf Sport, Recht und Ord-
nung und humanistische Bildung gleichermaßen Wert gelegt 
wurde. 

Als Kind wurde Imi von seinem Vater in vielen Bereichen der 
körperlichen Ertüchtigung und des Sports, einschließlich Gym-
nastik, unterrichtet. Er nahm am Training der Polizisten teil, die 
regelmäßig von Samuel Lichtenfeld geschult wurden, und war 
zudem nicht nur als Boxer und Ringer erfolgreich, sondern be-
herrschte ebenfalls spezifi sche Jiu-Jitsu-Techniken. 

Imi als (Leistungs)Sportler

1928 gewann Imi die Slowakische Jugendmeisterschaft im 
Ringen und 1929 die Meisterschaft der Erwachsenen (im Wel-
tergewicht). Im gleichen Jahr gewann er auch noch die natio-
nale Boxmeisterschaft sowie einen internationalen Gymnastik-
wettbewerb. Bis 1939 nahm Imi an zahlreichen internationalen 
Begegnungen teil und gewann dutzende Medaillen und Prei-
se. Imi galt als einer der besten Ringer Europas. Er errang Sie-
ge über viele Meister und Titelträger in seinem eigenen Land 
sowie in anderen Staaten. 

Imi als Buchautor

Die Erinnerung an Imi wäre inzwischen so gut wie verblasst, 
könnten wir nur auf unser kommunikativ-kollektives Gedächt-
nis zurückgreifen, welches durch mündliche Überlieferung das 
Weitergeben von Erfahrungen und Traditionen ermöglicht. In 
der Regel schwinden diese Erinnerungen in einem Zeitraum 
von ca. drei Generationen nach dem Zeitpunkt des Gesche-
hens. Diese Form des Gedächtnisses ist somit an Menschen 
gebunden, weil es von der Weitererzählung lebt. Imi war sich 
selbstverständlich dieser Tatsache bewusst und schaffte durch 
zahlreiche Dokumentationen und Bücher die Basis für eine 
nachhaltige Erinnerungskultur. Sein Buch „Krav Maga. Ab-
wehr bewaffneter Angriffe.“ gilt auch heute noch als Meilen-
stein zum Thema Selbstverteidigung

Durch dieses Werk konnte Imi das Lernen durch reines Zu-
hören, Nachahmen und Weitererzählen um eine kulturelle 
Komponente erweitern, da das kollektiv-kulturelle Gedächtnis 

Krav Maga - Das Gestern im Heute



230

Erinnerungen durch Niedergeschriebenes eine Konservierung 
für die Nachwelt ermöglicht, welches auch über die dritte Ge-
neration hinausgehen kann.

Ähnliches erleben wir heute mit modernen Erinnerungsorten 
der Shoa. Auch hier neigt sich die Zeit der letzten Zeitzeu-
gen dem Ende und im Rahmen des kollektiv-kommunikativen 
Gedächtnisses würden die Erinnerung zunehmend verblassen. 
Hierzu fi nden sich inzwischen neben zahlreichen Publikationen 
auch digitale Angebote für eine angemessene Erinnerungs-
kultur.

Das Holocaust-Museum in der Gedenkstätte in Yad Vashem in 
Jerusalem setzt z. B. auf soziale Medien. Informationen über 
viereinhalb der insgesamt sechs Millionen Opfer der Shoa sind 
online in einer Datenbank hinterlegt. Wer sich mit Namen und 
Herkunftsland anmeldet, bekommt eines der Opfer zugewie-
sen und kann dessen Bild und Geschichte dann auf Twitter 
oder Facebook teilen. Ein kurzer Klick als Mittel gegen das 
Vergessen.

Auch heute gibt es, und das leider nicht nur gefühlt, einen 
steigenden Anteil an antisemitischen Gewalttaten und das 
Thema, sich gegen diese Angriffe zu wehren, scheint aktueller 
denn je. Mit dem Wahlspruch „Nie wieder“ kann also nicht 
nur die reine Erinnerung an das Gestern der menschlichen 
Katastrophe gemeint sein, sondern es scheint ein bewusstes 
Refl ektieren und Lernen aus der Vergangenheit in der Gegen-
wart für die Zukunft angebracht. 

Nicht erst nach dem Angriff von Halle ist jedem aufgeklärten 
Bürger bewusst, dass eine Gefahr vor unbewaffneten und 
bewaffneten Einzeltätern reale gesellschaftliche Lebenswelt 
geworden ist. Die Tagesschau berichtet am 26.09.2019 über 
einen Vorfall, bei dem israelische Touristen mitten in Berlin 
von einem jungen Mann angegriffen wurden, nur weil die-
se sich in ihrer Landessprache unterhalten hatten. Während 
der israelbezogene Antisemitismus rückläufi g zu sein scheint, 
steigen laut Tagesschau der Anteil von Vorfällen mit rechts-
radikalem Hintergrund und zwar von 20,7 auf 29,7 Prozent. 
„Insgesamt hatte die antisemitische Kriminalität 2018 deutlich 

KRAV MAGA
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zugenommen. Die Polizei registrierte nach eigenen Angaben 
bundesweit 1646 Straftaten - ein Anstieg um knapp zehn Pro-
zent im Vergleich zu 2017. Bei den Gewalttaten gab es dem-
nach einen drastischen Anstieg von 37 auf 62 Gewaltdelikte 
gegen Juden. Dabei wurden insgesamt 43 Personen verletzt. 
Die meisten Täter stammten aus rechtsextremen Milieus. Be-
reits 2017 und 2016 hatte die Polizei Anstiege um 2,5 bzw. 7,5 
Prozent gemeldet.“ (https://www.tagesschau.de/investigativ/
antisemitismus-165.html)

Imi und die Idee des Krav Maga

Der damals aufkeimende Antisemitismus in Europa kann im 
Gestern durchaus als Ursache für Imis Fokus auf das Thema 
gesehen werden, da durch faschistische Tendenzen auch da-
mals in Europa den jüdischen Gemeinden der Städte gescha-
det werden sollte. Imi koordinierte in dieser Zeit Gruppen 
von jungen Männern, die sich gemeinsam gegen die antise-
mitischen Banden, welche die jüdischen Viertel verwüsteten, 
entgegenstellten. Aus dem Kampsportler wurde dadurch ein 

entschlossener Spezialist für reale Selbstverteidigung – Krav 
Maga war geboren!

Imis Flucht und Weg nach Israel 

Nachdem er allerdings zu einem Dorn im Auge der antisemi-
tisch gesinnten örtlichen Behörden geworden war, verließ er 
1940 seine Heimat. Er ging an Bord des letzten Flüchtlings-
schiffs, dem es gelang, den Fängen der Nazis zu entkommen. 
Imi erkrankte dabei, doch nach seiner Genesung schloss er 
sich der tschechischen Legion an, die während des 2. Welt-
kriegs unter dem Kommando der Britischen Armee stand. Im 
Rahmen dieser Tätigkeit diente er ungefähr anderthalb Jahre 
lang in verschiedenen Gebieten des Nahen Ostens, darunter 
Libyen, Syrien, dem Libanon und Ägypten. Zu seinem Ab-
schied 1942 erbat und erhielt Imi eine Einreisegenehmigung 
für Israel. Imi wurde General Itzchak Sadeh, dem Leiter der Ha-
gana vorgestellt, der ihn wegen seiner besonderen Talente im 
Nahkampf sofort in der Organisation aufnahm. 1944 begann 
Imi, israelische Kämpfer in seinen Fachgebieten auszubilden. 

KRAV MAGA
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Die Anforderungen an Krav Maga 
Zu bedenken ist, dass Krav Maga damals besondere An-
forderungen erfüllen musste. Das heißt, es musste leicht zu 
erlernen und anzuwenden sein, so dass der Soldat, egal ob 
Büroangestellter oder Kämpfer in einer Spezialeinheit, inner-
halb der kürzest möglichen Trainingszeit den erforderlichen 
Leistungsstand erreichen konnte. Es war auch wichtig, dass 
der Leistungsstand der Soldaten mit einem Minimum an Kon-
trolle und Training aufrechterhalten werden konnte. Ebenso 
wichtig war, dass die von Imi erdachten Selbstverteidigungs- 
und Kampftechniken auch dazu geeignet waren, unter stress-
beladenen Bedingungen wirksam angewendet zu werden. An 
diesen Anforderungen orientiert sich das moderne Krav Maga 
bis heute. Allerdings haben sich diese durch gesellschaftliche 
Entwicklungen erweitert. Heutige Krav Maga-Instruktoren ste-
hen deshalb zudem vor der Herausforderung, ihre Teilnehmer 
auf potentielle Angreifer vorzubereiten, welche gegebenen-
falls unter starken schmerzhemmenden und aufputschenden 

Drogen stehen oder und in extrem effektiven Kampfsport-
arten, wie z. B. dem modernen Mixed Martial Arts, geschult 
sind. Um diesen neuen Anforderungen Rechnung zu tragen, 
hat sich auch das moderne Krav Maga immer wieder anpas-
sen müssen. Die evolutionäre Entwicklung der Fähigkeiten der 
Angreifer muss sich in einem entsprechend modernen System 
der Verteidigung wiederspiegeln.

Bei Makkabi-Frankfurt bieten wir deshalb neben dem wö-
chentlichen Training im Philanthropien zu vielfältigen Themen 
Workshops, Seminare und Szenarientrainings an, um dieser 
Herausforderung durch kontinuierliche Anpassung gerecht zu 
werden. 

Mit Kfi r Itzhaki, einem hochdekorierten Krav Maga Speziali-
sten, konnten wir bereits in den letzten Jahren einen heraus-
ragenden Partner gewinnen und gemeinsam mit ihm, ergän-
zend zum normalen Programm, zahlreiche Seminare durchfüh-

KRAV MAGA
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ren und Instruktoren ausbilden. Kfi r fokussiert sich neben den 
technischen Grundlagen besonders auf die Kunst des Lehrens. 
Professionell methodisch-didaktisch aufbereitete Stunden, 
Seminare, Workshops und Kurse ermöglichen so jedem Teil-
nehmer, sich persönlich weiterzuentwickeln, ob als Teilnehmer 
oder angehender Instruktor. Auch nächstes Jahr wird es wie-
der Seminare für alle und weitere Ausbildungen für potentiell 
Interessierte geben. Termine für das wöchentliche Training 
und anstehende Events befi nden sich auf unserer Website und 
auf unseren Social-Media Accounts.

Makkabi Chai!
David Neumann
Headcoach 

KRAV MAGA
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LAUFABTEILUNG & TRIATHLON

Makkabi Frankfurt Laufabteilung

Jedes Jahr fi ndet im September der „Lauf für mehr Zeit“ 
statt. Hierbei handelt es sich um eine Benefi zveranstaltung zu 
Gunsten der AIDS-Hilfe Frankfurt. Die einmalig schöne Strek-
ke führt die Läufer quer durch die Frankfurter Innenstadt mit 
Start und Ziel am Opernplatz. Unter den 3.000 Teilnehmern 
meldete die Laufgruppe von Makkabi Frankfurt erstmals ein 
Team von elf Teilnehmern, die auf der 5 Kilometer bzw. 10 Ki-
lometer Strecke an den Start gingen. Alle Läufer waren hoch-
motiviert und bereiteten sich intensiv auf den Lauf vor. Und 
der große Ehrgeiz aller Makkabäer wurde tatsächlich belohnt. 
Trotz starker Regenfälle kamen alle Teilnehmer mit persönli-
chen Bestzeiten ins Ziel. Besonders hervorzuheben ist dabei 
die herausragende Zeit von David Pomer, der die 10 Kilome-
ter in 43:03 Minuten zurücklegte! Damit setzte er sich an die 
Spitze der Makkabi-Mannschaft. 

Die Idee zur Teilnahme an dem Wettbewerb erfolgte spon-
tan und hat allen Teilnehmern so viel Spaß gemacht, dass alle 
nächstes Jahr wieder mitlaufen werden, um ihre Zeiten viel-
leicht sogar nochmals zu verbessern, aber vor allem, um ge-
meinsam für einen guten Zweck zu laufen.

Ebenfalls nennenswert ist der Erfolg des Jung-Makkabäers 
Luca Pretzell, welcher beim Frankfurt Marathon Ende diesen 
Jahres einen sensationellen zweiten Platz in seiner Altersklas-
se erreichen konnte. Gratulation an Luca, der die 42 Kilometer 
in 3:04:48 gelaufen ist. Was für eine Zeit!

Makkabi Frankfurt plant zudem, in Zukunft häufi ger Hobby-
Jogger zu Stadtläufen (5km/10km, Halbmarathon und Mara-
thon) anzumelden und wir würden uns sehr freuen, wenn die 
Laufgruppe kontinuierlich wächst. Bei Interesse meldet Euch 
gerne an: benjamin.graumann@makkabi-frankfurt.de

Makkabi Frankfurt Triathlon Club

Der Makkabi Frankfurt Triathlon Club ist für alle, die gerne 
laufen, Rad fahren, schwimmen oder die drei Sportarten kom-
binieren. Dabei kann auch jeder nur eine der drei Sportarten 
trainieren. Die Triathlon Abteilung um Abteilungsleiter Victor 
Mellul (Bild u. l.) bietet verschiedene Trainingseinheiten an, 
sowohl für den Hobby-Sportler als auch ambitionierte Mara-
thon-Läufer oder Langdistanz-Triathleten. Es werden gemein-
same Läufe, Radtouren, Kraftsport- und Technikeinheiten an-
geboten, sowohl für Jugendliche als auch Erwachsene. 

Ganz wichtig ist dabei unser Motto: Jeder ist willkommen. 
Wenn Ihr Lust habt, kommt gerne unverbindlich zu einem Trai-
ning. Wir freuen uns über jeden Zuwachs!

Geplante Turniere für 2020 beinhalten unter anderem den 
Frankfurter Halbmarathon, die Skoda Velotour Eschborn-
Frankfurt (ehm. Rund um den Henninger-Turm) und den Frank-
furter City Triathlon.

Wir freuen uns über zwei wunderbare Abteilungen bei Makkabi 
Frankfurt!

Die Urgesteine der Sportarten
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PARKOUR

Schon nach wenigen Monaten hat sich eine feste Gruppe an 
Kindern und Jugendlichen zusammengefunden, die mit Spaß, 
Neugierde und auch Mut dem Parkour-Training folgt. Einmal 
in der Woche treffen sich die zwei Trainer Jovan & Martin mit 
den Parkour-Begeisterten in einer Turnhalle zum Training. In 
den 1,5 Stunden gibt es neben Geräte-Aufwärm-Spielen ge-
nügend Zeit und Möglichkeiten mit Trampolin und Matten 
jede Art von Saltos, Schrauben sowie Wall- und Backfl ips zu 
üben - jeder nach seinem Können und seiner eigenen Ent-
schlossenheit. 

Die Philosophie des Parkour ist es, Hindernisse schnell und ef-
fi zient zu überwinden. Aber auch die korrekte Landungstech-
nik, wie die Präzisionssprunglandung oder Vierpunktladung 
und das saubere Abrollen werden vermittelt, um Verletzungen 
vorzubeugen. Der Mut und die Überwindung spielen beim 
Parkour anfangs eine ganz zentrale Rolle, denn viele Sachen 
sind neu und werden so im Alltag nicht ausgeübt. 

Parkour-Training ist nicht nur eine mentale, sondern auch kör-
perliche Herausforderung, was die Kids und Jugendlichen 
Training für Training stets aufs Neue herausfordert. Jede Be-
wegung beansprucht den ganzen Körper und ist somit sehr 
anstrengend. Die Kinder und Jugendlichen kriegen sofort ein 
Gefühl für die Verbindung zwischen Körper und Geist. Abge-
rundet wird das Training durch gelegentliche Ausfl üge in eine 
Trampolinhalle, wo alle von den zusätzlichen Sprungmöglich-
keiten profi tieren und die angesagtesten Moves, Sprünge und 
Tricks ausprobieren können.

Das Team freut sich auf weitere interessierte Sportlerinnen 
und Sportler und dankt Makkabi Frankfurt für die großartige 
Idee und Umsetzung dieser Abteilung!

Neue Trendsportart bei Makkabi boomt
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SCHACH

Die Makkabi Schachabteilung gehört zu den traditionsreich-
sten und sicherlich auch zu den erfolgreichsten des Vereins. 
Die über zehn Jahre von Elena Baskina hervorragend geführte 
Abteilung wurde von Igor Grinberg übernommen und befi n-
det sich gerade im Umbruch. Die Förderung von Kindern und 
Jugendlichen steht bei uns im Vordergrund und spiegelt sich 
in der Zusammensetzung der aktiven Mannschaften wider. 

Die Hälfte des Kaders besteht aus talentierten Spielern, die 
nach und nach in den Ligabetrieb integriert werden. So spie-
len in der zweiten Mannschaft aktuell fast ausschließlich Kin-
der. Kern der Mannschaft bilden zwei Vater-Sohn Kombina-
tionen: David und Alexander Bondarevsky sowie Lars und 
Eduard Pessotschinski. Die begabte Spielerin Alexandra 
Welker gehört genauso zum Stamm der Mannschaft wie die 
jungen, hoffnungsvollen Spieler Maxim Sigov, Nikita Trinz
und Antonio Tischkov. 

Unsere erfolgreiche erste Mannschaft hat sich neuformiert und 
als Ziel in diesem Jahr den Aufstieg ausgegeben. Die Neuzu-
gänge Nina Kvetnaya, Josif Reitblatt, Gregori Nedlin und 
Michael Wolf (Mannschaftsführer) wurden mittlerweile super 
integriert. Seit dieser Saison gehören auch Maximilian Shkun-
din (10 Jahre) und Lloyd Burkart (9 Jahre) zu den Stammspie-
lern und erkämpften ihre ersten Punkte gegen meist erwach-
sene Gegner! Des Weiteren gehören die „alten Hasen“ wie 
Anatoly Merrson (81 Jahre), Jean Wyrobnik und mittlerweile 
auch Igor Grinberg zu den Leistungsträgern. Die Schachab-
teilung Makkabis versteht sich somit als Zusammentreffen der 
Generationen. Bei uns sind sämtliche Altersgruppen vertreten 
und zusammen vereint. Mit Marco Nadler und Alex Gruza
haben wir zudem erfahrene Spieler, die uns bei Bedarf gerne 
aushelfen. Das Team befi ndet sich nach der ersten Saisonhälf-
te auf dem ersten Platz der Liga und ist auf dem besten Weg, 
das angestrebte Ziel zu erreichen. 

Generationsübergreifend erfolgreich
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SCHACH

Doch nicht nur die demografi sche Zusammensetzung macht 
unsere Schachabteilung zu etwas ganz Besonderem. Auch un-
ter sportlichen Gesichtspunkten haben die Makkabäer einiges 
zu bieten und sind regelmäßig auf verschiedensten Turnieren 
und Meisterschaften vertreten und das nicht nur hessen-, son-
dern auch bundesweit! Die jungen Makkabi-Stars Maximilian 
Shkundin, Lars Pessotschinski und Lloyd Burkhard zeigten bei-
spielsweise bei der hessischen Jugend-Schachmeisterschaft 
eine überragende Leistung! Lloyd wurde Hessenmeister, 
Maximilian schaffte es als Dritter ebenfalls auf Podium und 
Lars rundete mit dem fünften Platz das starke Mannschafts-
ergebnis ab. Lloyd und Maximilian konnten sich mit ihrer Top-
Platzierung für die Deutsche Jugendeinzelmeisterschaft in 
Willingen qualifi zieren, die vom 08.06-16.06.2019 stattfand. 
Unsere Makkabäer traten jeweils bei der U10-Altersklasse an 
und belegten dabei in einem starken Teilnehmerfeld eine gute 
mittlere Platzierung. Für beide Jungs eine tolle und wertvolle 
Erfahrung, die sie in Zukunft sicherlich noch stärker machen 
wird!

Ein erneuter Erfolg konnte darüber hinaus bei der offenen 
Frankfurter Stadtmeisterschaft 2019 eingefahren werden. 
Über 160 Teilnehmer, die aus ganz Hessen angereist kamen, 
spielten in insgesamt sieben Runden im Bildungs- und Kul-
turzentrum in Frankfurt-Höchst um den Titel des Frankfurter 
Stadtmeisters. Makkabi war mit vier Schachspielern bei den 
Wettkämpfen vertreten, die sich in ihren jeweiligen Rating-
klassen in spannenden und teils hochklassigen Partien um den 
Titel des Frankfurter Stadtmeisters duellierten. Eduard und 
Lars spielten ein gutes Turnier und erreichten eine mittlere 
Platzierung in ihrer Ratingklasse. Lloyd war mit Abstand der 
jüngste Teilnehmer! Er zeigte eine sehr starke Leistung bei der 
Stadtmeisterschaft und wurde von der Turnierleitung mit ei-
nem Sonderpreis ausgezeichnet. Igor ist es gelungen bei sei-
ner ersten Teilnahme seine Ratingklasse zu dominieren und 
die Meisterschaft zu gewinnen! Den Platz an der Tabellenspit-
ze hatte er bereits nach der vierten Runde erobert und bis zum 
Schluss nicht mehr abgegeben.

Ein weiteres Highlight wartete mit den hessischen U10-
Schnellschach- und Blitzschachmeisterschaften im südhes-
sischen Gernsheim auf unsere Jungs. Makkabi Frankfurt trat 
als Mannschafts-Titelverteidiger an und hatte die schwere 
Aufgabe beide Titel gegen hochmotivierte Konkurrenten zu 
verteidigen. Lloyd, Maximilian, Michail und Vassilij spielten 
erstmals in dieser Konstellation als U10-Mannschaft zusam-
men. Im Schnellschach galt es für Lloyd und Maximilian, ihre 
Routine und Spielstärke auszunutzen, um möglichst oft zwei 

Punkte einzufahren, während es für Michail und Vassilii dar-
um ging, neben Punkten auch erste Erfahrungen bei einer 
Meisterschaft zu sammeln. In den ersten fünf Runden spielten 
unsere Jungs so schnell wie die Feuerwehr und konnten ge-
gen die ebenfalls hoch eingeschätzten Mitkonkurrenten alle 
Mannschaftskämpfe gewinnen. Mit einem 2-2 in der sechsten 
Runde konnte die Titelverteidigung gesichert werden, weil 
dadurch der Vorsprung auf den Tabellenzweiten drei Punkte 
betrug. Die siebte und letzte Runde des Schnellturniers ent-
schieden unsere Kinder sogar mit 4:0 für sich!

Ebenfalls ungeschlagen konnte unsere Mannschaft in der glei-
chen Aufstellung auch das Mannschaftsblitzturnier gewinnen 
und damit auch diesen Titel erfolgreich verteidigen. Auch 
hier wurde bei den sechs Mannschaftskämpfen nur ein Mann-
schaftspunkt abgegeben. Bei den Siegerehrungen wurden 
unsere Kinder mit zwei schönen Pokalen und Urkunden sowie 
tollen Sachpreisen belohnt, sodass unsere Jungs mit strah-
lenden Augen nach Hause fuhren. Mit diesem sensationellen 
Erfolg konnten sich unsere Makkabi U10 für die Deutschen 
Vereinsmannschaftsmeisterschaften qualifi zieren! 

Diese eindrucksvollen Ergebnisse und Erfolgserlebnisse in den 
letzten Jahren wären ohne die sehr guten und kontinuierlichen 
Trainingsabende von Vladimir Gurevich nicht vorstellbar. Ein 
großes Dankeschön an unseren Großmeister! Wir blicken zu-
versichtlich in die Zukunft und freuen uns auf die weiteren Er-
folge, die wir noch gemeinsam feiern wollen.
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SPORTSCHIESSEN

Die Sportschützen von Makkabi Frankfurt blicken auf ein er-
folgreiches Jahr zurück: Wieder konnten wir einen Mitglieder-
zuwachs verzeichnen, was uns aber weiter an die Kapazitäts-
grenze unserer Schießstätte in Nieder-Eschbach bringt. Eine 
neue Schießstätte konnten wir dieses Jahr wie erhofft leider 
nicht beziehen. Jedoch hoffen wir, dass es bis Mitte des kom-
menden Jahres soweit sein wird. Für Interessenten heißt das 
noch etwas Geduld mitbringen, bevor sie beim regulären Trai-
ning mitmachen können. Extra-Termine für Interessenten wird 
es bis dahin allerdings genug geben. 

Das besondere Highlight in diesem Jahr waren die ersten Eu-
ropean Maccabi Shooting Games in Bratislava, an denen wir 
uns mit vier deutschen Teilnehmern (davon drei Frankfurter: 
Jossi Blodinger, Tim Handzel und Marius Marcoviceanu) 
teilnehmen konnten. Die Medaillen-Bilanz war, angesichts der 
Tatsache, dass wir relativ wenig trainieren konnten, mit einer 
Goldmedaille, einem 3. sowie 4. Platz nicht schlecht. Näch-
stes Jahr wird sich dies wohl deutlich verbessern lassen. Dieses 
Jahr war Makkabi auch wieder beim Schieß-Event in Philipps-
burg vertreten: Diesmal besonders ausgerichtet auf unsere 
Langwaffenschützen, die nach dem Einschießen auf 50m den 
200m Stand ausgiebig beschießen konnten. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Trainer, insbesondere an Dejan und Da-
vid. Besonderen Dank auch an Thomas, der uns in allen Be-
langen hilft, die den Verband angehen. Aber auch weit dar-
über hinaus mit viel persönlichem Engagement immer an der 
Seite von Makkabi steht. Dank auch an Sebastian, der sich 
darum kümmert, dass möglichst alle unserer Neu-Mitglieder 
ihre Sachkunden für den WBK-Erwerb machen können. Und 
nicht zuletzt auch an alle Makkabi Schützen, die ihre Standauf-
sichtsprüfung absolviert haben und regelmäßig Standaufsicht 
machen, um uns Trainer zu entlasten. Herzlichen Dank an alle!

Makkabi Chai!

Zielsicher in die Zukunft
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2019 sollte das Jahr werden für die Taekwondo-Sportler von 
Makkabi!

Mit sieben Sportler/innen fuhr Meister Tamer Atcal und sein 
Team am 02.- 03. Februar zur European Children Champion-
chip nach Sindelfi ngen. Am Ende des Tages haben leider nur 
zwei Sportlerinnen die Bronze Medaille erreicht, während die 
anderen Kids sich leider schon in der Vorrunde geschlagen ge-
ben mussten. Dennoch eine tolle Erfahrung, die den Makka-
bäern keiner mehr nehmen kann.

Zwei Wochen später fand in Tuttlingen das internationale 
Tuttlinger-Pokalevent statt. Ein Ranglisten-Turnier mit starker 
internationaler Konkurrenz. Dieses Mal zeigte das Team von 
Meister Tamer Atcal eine bessere sportliche Leistung und hol-
te 1x Gold, 3x Silber und 3x Bronze. Gratulation an unsere 
Makkabäer!

Auch die Gürtel-Prüfungen, die im März stattfanden, waren 
keine großen Hürden für unsere jungen Sportler. Alle, die sich 
für die Gürtel-Prüfung angemeldet haben, haben souverän 
die nächste Gürtel Stufe erreicht! Stark! 

Bereits Anfang des Jahres hatten wir ein koreanisches Team, 
welches sich in Deutschland befand, zu uns nach Frankfurt ein-
geladen. Im März war es dann wieder soweit: Ein gemeinsa-
mes Taekwondo Trainingswochenende stand bevor. Mit gro-
ßem Interesse konnten wir bei fast allen Taekwondo-Mitglie-
dern Interesse wecken. Die Leitung des Trainings übernahm 
Großmeister Chang Ho Lee.

In den Osterferien fl og eine kleine Mannschaft mit Meister 
Tamer nach Serbien, um mit den internationalen Sportlern zu 
trainieren. Im Vordergrund stand auch eine Meisterschaft mit 
ca. 700 Sportler/innen aus ganz Europa. Mit erstaunlichem Er-
folg konnte das Team von Meister Tamer 2x Gold, 1x Silber 
holen.

Wie jedes Jahr fand im Mai wie gewohnt der Goldstadt Po-
kal in Pforzheim mit ca. 290 Sportler/innen und 31 Clubs aus 
ganz Deutschland statt. Die Sportler von Taekwondo-Makkabi 

Frankfurt erreichten 1x Gold, 1x Silber und 3x Bronze. Mit die-
sem Erfolg haben wir gezeigt, dass unsere Sportler/innen sehr 
motiviert und lernfähig sind. Es war ein sensationeller Erfolg 
für die gesamte Abteilung. Gecoacht und betreut wurden die 
Jungen Sportler/innen persönlich von Großmeister Tamer At-
cal.

Montag von 16:30 Uhr -17:30 Uhr (6-9 Jahre) und Dienstag 
von 17:30 Uhr -18:30 Uhr (10-17 Jahre) fi ndet das Taekwando-
Training, geleitet von Tamer Atcal, statt.

Wir freuen uns über eine solch tolle, erfolgreiche und einzigar-
tige Abteilung bei Makkabi Frankfurt!

Makkabi Chai!

TAEKWONDO

Südkorea-Feeling bei Makkabi Frankfurt
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Frischer Wind beim Tischtennis! Die Makkabi Tischtennis-Ab-
teilung konnte mit Andreas Cipu einen ehemaligen Profi tisch-
tennisspieler als Trainer und Abteilungsleiter gewinnen, der 
u. a. in der 2. Bundesliga in Deutschland sowie der höchsten 
schweizer Liga aktiv war. Als Trainer arbeitete er in den vergan-
genen Jahren im Nachwuchs- sowie im Erwachsenenbereich 
und konnte dabei Schüler und Jugendliche bis in die hessische 
und deutsche Nachwuchsspitze führen. Neu im Team ist auch 
Sinedin Babic. Der 16-Jährige gehörte in seinem Jahrgang 
ehemals zu den besten Spielern Hessens und ist bereits seit 
über einem Jahr als Trainer aktiv. Zum anderen werden unser 
neuer FSjler Christian Lipka und unser dualer Student Chri-
stopher Kuhnert die Abteilung tatkräftig unterstützen. Beide 
freuen sich auf die bevorstehenden Aufgaben in der Makkabi 
Tischtennis-Abteilung. 

Der Trainingsbetrieb läuft super: Über 20 Kinder und Jugend-
liche nehmen regelmäßig am Training im Philantropin teil. 
Zudem wurden die Trainingsmöglichkeiten im Jugendbereich 
ausgeweitet. Hierzu wurde ein neuer Standort am Frankfur-

ter Berg eröffnet, der seit Beginn großen Andrang fi ndet. Des 
Weiteren werden derzeit ca. zehn Schulkooperationen in ganz 
Frankfurt umgesetzt. Damit soll das große Potenzial, welches 
Makkabi hat, ausgeschöpft werden. Deshalb möchten wir ins-
besondere der Nachwuchsarbeit einen großen Stellenwert 
beimessen. Kinder und Jugendliche brauchen Perspektiven, 
die sie motivieren. 

Bei Makkabi sollen Spaß und Freude am Tischtennis, aber 
auch eine leistungsorientierte Einstellung zum Training und 
Spiel vermittelt werden. Die Kinder sollen die Möglichkeit 
haben, soziale Kompetenzen und Fähigkeiten zu entwickeln 
– dabei ist auch ihre Persönlichkeitsentwicklung zu fördern, 
beispielsweise indem Aufgaben übernommen werden. Unsere 
Abteilung bietet freizeit-, mannschafts- sowie leistungsorien-
tierten Kindern und Jugendlichen hervorragende Trainings-
möglichkeiten. Jeder Sportler soll die Möglichkeit erhalten, 
entsprechend seiner individuellen sportlichen Möglichkeiten, 
optimal gefördert zu werden. Die gezielte Förderung talen-
tierter Nachwuchsspieler hat dabei eine hohe Bedeutung. Das 

Neuausrichtung der Tischtennis-Abteilung

TISCHTENNIS
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Training gliedert sich in Gruppen- und Einzeltraining. Bereits 
unsere jüngeren Spieler erhalten die Möglichkeit an Wett-
kämpfen teilzunehmen. Eltern sind bei uns gerne gesehen, 
denn die Zusammenarbeit mit ihnen ist uns sehr wichtig.

Die 1. Herrenmannschaft konnte nach einer schwierigen Saison 
sportlich den Klassenerhalt in der Bezirksliga über die Relega-
tion schaffen. Zudem wird Makkabi eine Herrenmannschaft in 
der 3. Kreisklasse aufstellen. Auch hier soll der Trainingsbe-
trieb neu strukturiert werden. Die Vorbereitungen dazu lau-
fen bereits auf Hochtouren und erste Erfolge konnten bereits 
erzielt werden. Wir sind alle zuversichtlich, in naher Zukunft 
wieder höherklassigeres Tischtennis bei Makkabi zu erleben. 

TISCHTENNIS
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TISCHTENNISTURNIER

Am 14.05.2019 fand im Philanthropin die vierte Aufl age des 
Junioren-Senioren Tischtennis-Turniers statt. Es war ein freu-
diges Aufeinandertreffen der Generationen mit vielen Ball-
wechseln. Dabei lieferten sich die Jugendlichen und die Seni-
oren spannende und packende Matches. Beide Seiten haben 
leidenschaftlich gekämpft. Trotz langjähriger Spielerfahrung 
der Älteren konnten die Jugendlichen sehr gut mithalten und 
durchaus ein ausgeglichenes Ergebnis erzielen – Hut ab! 

Die Altersspanne der Teilnehmer lag zwischen 10-81 Jahren. 
Die Jugendlichen und die Senioren konnten dabei viele Erfah-
rungen sammeln und austauschen. Die Gruppe verstand sich 
dabei blendend! Unsere Senioren sind trotz ihres teils hohen 
Alters noch sportlich aktiv. Um sich fi t zu halten, trainieren sie 
wöchentlich im Philantropin und in der jüdischen Gemeinde. 

Abschließend ein großes Dankeschön an unseren Jugendtrai-
ner Gabriel Avadov und unseren Seniorentrainer Jakov Fejler, 

die das Turnier hervorragend organisiert haben. Alle Teilneh-
menden hatten viel Spaß und freuen sich schon auf die fünfte 
Austragung im kommenden Jahr!

Bis dahin wird fl eißig weitertrainiert!

Makkabi Chai! 

Nachwuchs trifft auf Erfahrung  
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INTERVIEW ANDREAS CIPU

Lieber Andreas, wir freuen uns sehr, dich als erfahrenen 
Tischtennistrainer bei Makkabi Frankfurt begrüßen zu dür-
fen. Als ehemaliger Profi tischtennisspieler und langjähriger 
Nachwuchstrainer bringst du zweifelsohne sehr viel Erfah-
rung in unsere Abteilung. Wir sind gespannt auf deine inter-
essanten Antworten!

In kurzer Zeit hast du schon einiges erreicht und angesto-
ßen. Was kannst du uns darüber erzählen?
Wir möchten einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, die 
Freude der Kinder an der Sportart Tischtennis zu wecken. Aus 
diesem Grund haben wir in den letzten Monaten ein Angebot 
an mehreren Schulen in Frankfurt geschaffen, welches für die 
Sportart Tischtennis in der Form meines Wissens nach bundes-
weit unvergleichbar ist. Durch das Angebot leisten wir einer-
seits einen sozialen Beitrag, regen Kinder an Sport zu treiben 
und können andererseits gleichzeitig neue, talentierte sowie 
motivierte Kinder von unserem Verein überzeugen. Ebenfalls 
haben wir bereits ein neues Konzept für die Tischtennisabtei-
lung erarbeitet und insbesondere die Jugendabteilung neu 
strukturiert. Darüber hinaus haben wir, neben dem seit Jahren 
bestehenden Training im Philantropin, am Frankfurter Berg ei-
nen zweiten Trainingsstandort eröffnet. 

Wenn du Makkabi in drei Worten beschreiben müsstest, 
welche würdest du wählen?
Kulturelle Vielfalt, professionelle Arbeit und Integration  

Was war dein bisher schönstes Erlebnis bei Makkabi?
Das schönste bisher war, dass ich dazu beitragen konnte, die 
Tischtennisabteilung zweimal vor dem Aussterben zu bewah-
ren und zusätzlich, wie schon oben erwähnt, wir zusammen ein 
neues Konzept entworfen haben, welches die Grundlage einer 
systematischen Entwicklung darstellt.

Was bzw. wer hat dich damals bewegt zu Makkabi zu kom-
men?
Den ersten Kontakt zu Makkabi hatte ich bereits vor über zehn 
Jahren, als mit Maxime Lenkiewicz und Igor Eisen zwei Spie-
ler, die ich in ihrer Jugendzeit in einem anderen Verein trai-
niert habe, mich eingeladen haben, das Training von Makkabi 
zu besuchen. Die Tischtennisabteilung durchlebte zu diesem 
Zeitpunkt eine schwierige Zeit, hatte u. a. kaum Mitglieder. 
Alexander Beygang, der zu dieser Zeit die Verantwortung für 
die Abteilung innehatte und den ich durch Maxime und Igor 
kennenlernte, fragte mich, ob ich eine Idee hätte, was verän-
dert werden könnte oder gegebenenfalls den Verein selber 
etwas unterstützen könnte. So kam es schließlich dazu, dass 
damals Maxime Trainer wurde und ich ihn für kurze Zeit un-
terstützte, um den Fortbestand der Nachwuchsabteilung zu 
erreichen.

Der Kontakt zum Verein ist über die Jahre hinweg nicht abge-
rissen. So kam es, dass ich seit Sommer 2019, nach Gesprä-
chen mit dem Vereinspräsidenten Alon Meyer und dem sport-
lichen Leiter Lukas Gerhardt, wieder da bin.

Unser Mann für die Zukunft

Was unterscheidet in deinen Augen Makkabi von anderen 
Vereinen? 
Ich bin davon überzeugt, dass Makkabi in der Region zu den 
strukturell am besten aufgestellten Vereinen gehört. Dies ist 
für die Zukunft eines Vereins unbedingt notwendig. 

Was ist deine persönliche Vision für den Tischtennissport 
bei Makkabi? 
Meine Vision ist, Spielern aller Leistungsklassen eine adäquate 
Heimat zu bieten. Soll heißen, dass Spieler aller Alters- und 
Leistungsklassen bei Makkabi ein Zuhause fi nden können. Dies 
geht von leistungsorientierten Spielern, die Makkabi überre-
gional repräsentieren, über Mannschaften bzw. Mannschafts-
spieler, die für Makkabi Punktspiele absolvieren bis hin zu 
Spielern im Breitensport, die das Training regelmäßig aufsu-
chen.  Also lange Rede, kurzer Sinn: Bei Makkabi sind alle will-
kommen! Weiterhin möchten wir, dass auch unsere jüngeren 
Mitglieder lernen Verantwortung sowie anfallende Aufgaben 
zu übernehmen. Ein Sportverein bietet dahingehend hervorra-
gende Möglichkeiten, ein soziales Bewusstsein zu entwickeln 
und sich mit anderen Menschen zu beschäftigen. Einen hohen 
Stellenwert genießt außerdem die Kommunikation, welche ich 
als elementare Grundlage betrachte.

Wir danken Dir vielmals für das tolle Interview und freuen 
uns, mit dir in den nächsten Jahren bei Makkabi Frankfurt 
diese tolle Vision zu verwirklichen.
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TURNEN FÜR KINDER & JUGENDLICHE

Es ist Montag! Es ist 15.30 Uhr! Es ist Makkabi-Turn-Tag! So 
lautet der Gedankengang der Kinder der Turnabteilung bei 
Makkabi jeden Montag!

Die turnbegeisterten und bewegungslustigen Kids kommen 
dazu in die Turnhalle der IE Lichtigfeld-Schule. Sobald die Kin-
der ihre Trainerin Marigona Shabani und ihren Trainer Frederik 
Dod sehen, kommt direkt große Freude auf!

Das ist eins der zahlreichen und aussagekräftigen Zeichen, 
welche für die sensationelle Arbeit unseres Trainerduos 
spricht, welches seit Sommer 2019 mit an Bord ist. 

Nach einer mit Musik gestalteten und kreativen Aufwärm-
phase sowie einigen Spielen und einem intensiven Dehnpro-
gramm beginnen die Gruppe 1 (vier bis sieben Jahre) und die 
Gruppe 2 (acht bis zwülf Jahre) mit dem Hauptteil, bei dem 
die Kids ihre Turnfähigkeiten unter Beweis stellen können und 
voll auf ihre Kosten kommen.

Die Kinder lernen an verschiedensten Geräten, wie beispiels-
weise dem Reck, dem Barren, dem Schwebebalken oder den 
Ringen ihre turnerischen Fähig- und Fertigkeiten zu verbes-
sern. Der Spaß und die Freude am Turnen steht bei uns im 
Vordergrund!

Beweglichkeit, Kraft und Koordination können somit fern von 
jeglichem Leistungsdruck trainiert und gesteigert werden. Das 
harmonische und unterstützende Lernklima ermöglicht die in-
tern grandiose Zusammenarbeit der Gruppe und bereitet al-
len Teilnehmern große Freude. 

Hauptaugenmerk wird auf die Unterstützung der motorischen 
Entwicklung jedes Kindes gelegt, welche besonders bei Kin-
dern, die schon länger dabei sind, deutlich zu erkennen ist. 

Diese Entwicklung im jungen Alter ist schön zu sehen und zu 
beobachten. Wie die Tricks und Tipps aus der Vorstunde beim 
nächsten Treffen angewandt werden, ist jedes Mal aufs Neue 
ein Highlight.

Der Turnsport ist ein Gesamtpaket aus allerlei koordinativen 
Fähigkeiten und vor allem diese entwickeln sich bei gezieltem 
Training und selektierter Förderung außerordentlich schnell. 
Genau deswegen können im Turnen solch rasante Fortschritte 
beobachtet und bejubelt werden.

Wer Lust auf Turnen hat, ist bei Makkabi Frankfurt mehr als 
nur goldrichtig!

Vom Barren über Schwebebalken bis hin zum Reck - 
Freude an Bewegung beim Makkabi Turnen 
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BENefi z

BENefi z-Veranstaltung zugunsten des
Ben Lesegeld Gedächtnis-Fonds 
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NACHRUF WOLFGANG MEYER 

Der letzte verbliebene Gründungsvater von 
Makkabi ist gestorben!

Mit Wolfgang „Seev“ Meyer verliert Makkabi Frankfurt seinen 
letzten noch lebenden Gründungsvater, einen Mann, der sich 
seit seiner Ankunft in der Stadt 1958 in der Gemeinde enga-
gierte und bis zuletzt noch Spiele der 1. Fußballmannschaft 
Makkabis besuchte. 
  
Wolfgang Seev Meyer, dessen Mutter noch im Kindbett ver-
starb, wurde am 7. Dezember 1928 in Berlin-Steglitz geboren. 
Mit seinem Vater, einem glühenden Zionisten und frommen 
Juden, wanderte er 1936 nach Palästina aus und diente 1948 
als (Einzelkind) Soldat im Israelischen Befreiungskrieg. Trotz 
schwerer Verletzungen aufgrund zweier Durchschüsse, kehrte 
er immer wieder in den Wehrdienst zurück.

1958 kam Wolfgang S.H. Meyer als Pharmaziestudent aus den 
USA nach Frankfurt und wurde 1962 Apotheker und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der Hoechst AG. 1987 wechselte er 
dann als Frühpensionär, wie er selbst zu sagen pfl egte „von 
den Milligramm zu den Kilogramm“ und somit zum Immobili-
engewerbe.  

Bereits 1963 wurde er in den Jüdischen Gemeinderat gewählt, 
dem er, mit kleinen Unterbrechungen, mehr als vierzig Jahre 
angehört hatte und dessen Vorsitzender und stellvertreten-
der Vorsitzender er in den 1970er und 80er Jahren mehre-
re Legislaturperioden über war. Immer unabhängig für seine 

Ideen einstehend, prägte er diese konsolidierende Phase der 
Jüdischen Gemeinde Frankfurt. Noch als Student gründete er 
auch die erste jüdische Studentenvereinigung in Deutschland 
mit dem Namen „Israela“.

Der passionierte Fußballfan und Anhänger der Eintracht Frank-
furt gründete 1965 mit acht Freunden den Turn- und Sport-
verein Makkabi Frankfurt und dessen Dachverband MAKKABI 
Deutschland. Heute zählt der jüdische Verein vom Main knapp 
zweitausend Mitglieder und ist somit der größte Ortsverein 
der Makkabi-Deutschlandfamilie, dessen Präsident seit vielen 
Jahren sein Sohn Alon ist.

Wolfgang S.H. Meyer brachte von Anfang an eine Mischung 
mit, die der jüdische Sport in der Diaspora in seinen Anfangs-
jahren brauchte. Er war ein treuer Freund Israels, der, in Berlin 
geboren, immer auch das jüdische Leben in Deutschland im 
Blick hatte, sich mit aller Kraft dafür einsetzte und die Entwick-
lungen bis zum Schluss mit Interesse, einem kritischen Blick, 
aber auch mit Humor und Charme beobachtete. 

Am 30. Juni ist Wolfgang Seew Meyer sel. A. nach einem 
Schlaganfall gestorben. Er hinterlässt drei Söhne und Schwie-
gertöchter und zehn Enkelkinder. Makkabi trauert um ein 
langjähriges und aktives Mitglied, dem das Makkabi-Wohl bis 
zuletzt am Herzen lag. Seiner Familie drücken wir unser tiefes 
Beileid aus.

Baruch Dayan Ha`emet

Wolfgang Seev Meyer sel. A. (07.12.1928 – 30.06.2019) 
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We would like to thank...

TuS Makkabi Frankfurt bedankt sich für die tolle Unterstützung
seiner Freunde und Förderer sowie bei allen Inserenten

12 Aposteln 214

25 Hours 127

Adem‘s Früchtebazar  178

Adolf Lupp 42

Allianz Dincer 226

Allianz Ergül 88

Allianz Nasgowitz   178

Allianz Rose 90

Anna-Schmidt-Schule 127

Apotheke am Eschenheimer 170 

Turm 

Apotheke am Lindenbaum 210

Apotheke am Reuterweg  244

Architekturbüro Lemperle 218

Art-Bau 46

Aruci Schuhsalon 250

AS+P GmbH 21

Audi 134

Augenoptik Windolf   244

Autohaus Heinrich Göbel 63

Aviation Broker 238

Aza Sports 236

Bäckerei Huck 210

Bar Shuka  90

Beef’n Beer 154

Best Secret 64

Best Worscht in Town  238

Bikini Hotels 44

Billard Lounge 213

Blackwood Capitals 234

BMW Euler 83+133+193

BMW Niederlassung Frankfurt 39

Brenman’s Deli  220

Brillen Brenner 14

Budge Stiftung  236

Bull&Bear 166

Büsing Ingenieure  214

Buster Pasta 166

Café Siesmayer   248

Chewra Kadisha   244

Chip One 32

Chore Bauen 158

City Hotel Wiesbaden  234

Classico  216

Colliers 261

Conrec Container   228

Dahler & Company   194

Das Tollhaus 164

Datenfl uss Werbeagentur 228

Delikat 216

Der Fette Bulle   160

Diesenhaus Ram   103+163

Diva Restaurant & Bar 177

Dorn Bauelemente  238

Dr. Braun Consultants  156

Dr. Daher 136

Dr. Dr. Janis, MVZ  130

Dr. Fleischmann  129

Dr. Graumann 234

Dr. Janis 130

Dr. Kollmannsperger  128

Dr. Kurz 130

Dr. Lichtenstein 130 

Dr. Liebensohn 129

Dr. Lipinski  129

Dr. Sirkis  130

Druckbombe  154

Dr. Zandberg  128

Duplicate 124

East Garage 8

EC Europa Campus 5

Eis Christina  238

Elektro Ehinger 216

EMA Elektrotechnik  152

Eschenheimer Turm  144

Esra Gebäudetechnik  86

Fam. Davidovski  244

Fam. Faktor 180

Fam. Iske  222

Fam. Prof. Dr. Korn  214

Fam. Seiffe  219

Fam. Simonsohn 244

Fam. Taubenblatt  238

Fam. Wiener  236

Farbenhaus Gallus  250

Fensterbau Pauli 250

Fleming’s Hotels 120

FLOWDELI 80

Food Art 164

Fontana di Trevi  218

FRAkubik 222

Frankfurter Botschaft   250

Frankfurter Sparkasse 1822  57

Frankfurter Volksbank 30

Fraport 176

FRIO 76

Gekko Group 58

GHG  52

Gibson  220

Gioia  144

Glaabsbräu 250

Glasbau Azirovic 219

Glauburg Café 216 

Gonder  260

Grafi k Idee  222

Grüneburger Bioladen 222

Groß & Partner 34

G&S Die Balkonbauer  242

Günter Keller 160

Hein Vermietung  180

Hermitage Home-Design 29

HiFi Profi s 6

Hotel Hamburger Hof   138

Hotel Villa Florentina   170

Inbar Oppenheimer   244

Integration Factory   202

Isoletta 206

Israel Bonds 108

Jaffa Market 62

Jüdisches Beratungszentrum 244

Kaisermann Pfl ege 254

Kämpf & Co. 50

Karl Dudler Architekten 220

KC Haustechnik 190

Kempinski Gravenbruch 78

Kenan Akbas 206 

Chauffeur & Limousinenservice   

Kerbl  160

K&K-Getränke 88 

Kontrast Möbel 40

Küchenhaus Klunk 234

Kuli Alma 104

La Dolce Vita 214

Langer Parkett 140

Lenox Management  206

Lesta Pfl egedienst   140

Manhattan Hotel   148

Marriott Hotel 114

Max Baum Immobilien   242

Mazars Tax 36

MCM Immobilien   138

Melzer Kälte+Klima 142

Men’s Room Barbershop 123

Michel Hotels 84

Migdal  236

Milbor Hotel Group   158

Milnitzki-Immobilien   142

Minemedia  250

Mirko Reeh 172

Miscanthus  199

MLZ Vertrieb  194

Mook Group 54

Morgen Interiors   228

My Thai  154

NAI Apollo 48

Nassauische Sparkasse 16

Nigro’s 132

Notar Fritzel 196

Novo Linea 129

Omonia 146

OR Lasertechnologie  99

Öztas Services 88

Papa Enj  72

Parfümerie Albrecht   242

Pelze am Dornbusch   242

Pharmacie Raphael 172  

Phillipp & Phillipp 224  

Porsche 12

RA Alter & Knoch   148

RA Britta Fischer 155

RA Graumann  250

RAe Baer  113

RAe Pallmer & Partner   60

RAe Wollweber   218

Rafael Herlich 250 

Rama V  68

Real Sport Entertainment   224

RFR 2+3

Roomstory 194

Saravini  196

Schöps Mineralöl   224

Schwarzbart & Partner 224

Senator Hotel  214

Silberberg 220

Sofi tel Frankfurt Opera   96

Sohars Restaurant 233

Spiegel Events 143

Sportissimi  107

Stephan Görner Maßatelier   228

Stern Pfl egedienst  190

Suite Hotel  150

T&G Events 205

Taunus Sparkasse 10

Techem 94

The Frankfurter 92

Trip Inn Hotels 218

TwoSense 241

Value & Risk 146

Velvet Club  134

VGF  100

Video Zaslawski  196

Vini da Sabatini  202

Volvo  169

Von Poll Immobilien  74

Westbar 244

Westbridge Advisory  210

WIZO  202

Yigit   150

Zeil Kitchen 104
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